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Zum Erntedanktag  1943

miT SCHWERT UND PFLUG ZUM SIEG
■

'•

Von Fritz Günther

A

Saat und Ernte schassen die Lebenrvoraussetzung
einer Nation , die sich aus eigener Kraft behaupten
will. Broterzeugung in ausreichendem Maße ist die
Grundlage der Volksernährung . Wo das Brot aus
eigener Erzeugung fehlt , da müssen die Menschen
Hunger leiden, wenn Erschütterungen des Welt¬
marktes, von dem auch wir in der vornational¬
sozialistischenZeit abhängig waren , die Eetreide-
preise steigen lassen. Nahrungsfreiheit bildet daher
die Voraussetzung für den Bestand eines Volkes.
Das deutsche Volk hatte sich die Nahrungsfreiheit in
den Jahren des friedlichen Aufbaues so weit er¬
kämpft, daß es dem Angriff der Feinde auf seine
Freiheit nicht unvorbereitet gegenüberstand, als
diese ihrem Vernichtungswillen durch die Kriegs¬
erklärung Ausdruck gaben. Brachen sie diesen Krieg
doch gerade deswegen vom Zaune , weil es dem
deutschen Volke gelungen war , sich unter der Füh¬
rung Adolf Hitlers freizumachen von den Fesseln,
mit denen das von Juden und Plutokraten ver¬
tretene internationale Kapital den Weltmarkt be¬
herrschte, und Völkern, die sich nicht seinen Wün¬
schen fügen wollten, jederzeit den Brotkorb höher
hängen konnte. Ihren Vernichtungsparolen , die sie,
bevor sie sich offen zu ihnen bekannten, phrasen¬
reich hinter Formulierungen wie Weltwirtschaft
und Weltrevolution verbargen , stellten wir die
Losung: „Freiheit und Brot !" entgegen.
Wir ' wußten, daß der Kampf, zu dem wrr ge¬
zwungen wurden , hart und unerbittlich sein würde;
ein erbarmungsloser Kampf auf Leben und Tod,
den unsere tapferen Soldaten an der Front mit un¬
erschütterlichem Heldenmut führen, der in der Hei¬
mat mit nicht minder harter Entschlußkraft unter
dem Einsatz aller Mittel bestanden werden muß,wenn wir als Nation am Leben bleiben wollen.

Am Erntedanktag  gedenken wir mit Ge¬
nugtuung der im Dienste für Volk und Vaterland
vollbrachten Leistung des deutschen Land-
volles  für den Sieg . Die Volksgemeinschaft, die
heute alle deutschen Menschen in Stadt u§iv Land
umschließt, kommt an diesem Tage besonders sinn¬
fällig zum Ausdruck. Unterschiede, die früher be¬
standen, sind durch die allen gemeinsame Welt¬
anschauung des Nationalsozialismus beseitigt. Nie¬
mand kann sich heute den Aufgaben und Pflichten
entziehen, die die Nation an ihn stellt, von deren
Erfüllung feine Daseinsberechtigung abhängig ist.
Unser Denken und Handeln ist voll und ganz aus¬
gerichtet auf das eine Ziel : Kampf und Sieg . Un¬
sere Arbeit und unser Leben wird von den Kriegs¬
notwendigkeiten bestimmt. Front und Heimat sind
von den gleichen Impulsen beseelt. Dies gilt in
besonderem Maße für das Gebiet der Ernährung.
Denn Sein und Zukunft der Nation gründet sich
auf deutscher Bauernarbeit.

Schwert und Pflug  sind seit den Anfängen
der Menschheit auf das engste verbunden . Das
Schwert beschützte den Pflug vor dem Ueberfall
feindlicher Horden. Der Pflug aber setzte sich in
Kriegszeiten in verstärktem Maße für den Erfolg
des Schwertes ein. Der Pflug reißt den Boden der
Erde auf , um die Scholle für die Ausnahme der
ernteversprechenden Saat zu lockern. Ernte bedeutet
tägliches Brot und Nahrungsbedarf in jeder Form.
Zwischen Saat und Ernte aber liegt die harte
Arbeit des Landvolkes  in Wind und
Wetter . Mühe und Schweiß müssen den Boden
düngen, wenn er Frucht tragen , die Erzeugungs-
schlacht gewonnen und die Ablieferungsschlacht zu.
einem Erfolg werden soll.

Das Bauerntunt und seine Arbeit ist erst nach
der Machtergreifung richtig gewürdigt worden.
Seit zehn Jahren ist die nationalsozialistische
Grunderkenntnis , daß wir alle vom Bauern stammen
Und vom Bauern leben,  daß ein Volk mit
einem schwachen und vernachlässigten Bauerntum
zwangsläufig schwach werden muß und zum Unter¬
gang verurteilt ist, zum Gemeingut des ganzen
Volkes geworden. Die überzeugende Bestätigung
für solches, im echten Sinne lebensgesetzlichesDen¬
ken, dem der Nationalsozialismus durch tatkräftiges
Handeln Geltung verschaffte, haben die vier Jahre
erbracht, in denen die deutsche Landwirtschaft den
Nahrungsmittelbedarf für Volk und Wehrmacht
aus eigener Kraft bestritten hat . Wenn )>er Führer
auf dem letzten Bückeburger Erntedanktag vor dem
Kriege feststellen konnte, daß trotz des beschränkten
Lebensraumes das deutsche Volk anständig lebt und
dies ein Ergebnis der Arbeit , des Fleißes und
einet überlegenen Organisation sei, so haben uns
die Kriegsjahre von der Richtigkeit national¬
sozialistischer Ernährungspolitik überzeugt.

2m Gegensatz zum ersten Weltkrieg , in dem unsere
Ernährungswirtschast bald völlig versagte, so daß
die heimtückische Waffe der Hungerblockade, die
Unsere Feinde damals mit Erfolg anwenden könn¬
en , das deutsche Volk an den Rand des Abgrunds
drachte und um den Sieg betrog, sind wir heute

auch in dieser Hinsicht gerüstet. Damals wurde
unsere Ernährungswirtschaft im wesentlichen von
Juden gelenkt. Das Schiebertum konnte sich infolge¬
dessen von Anfang an breitmachen. Habgier und
Profitsucht machten die Verteilung ungerecht und
schwankend. Die Rationen schrumpften immer mehr
ein und standen häufig nur auf dem Papier , weil
die Zufuhren stockten und wir uns infolgedessen
mit noch geringeren Mengen , als uns zustanden, be¬
helfen mußten. Heute sind wir gewiß nicht in der
Lage, von unseren Wochenrationen an Brot , Fleisch
und Fett ein Schlemmerleben zu führen , aber wir
wissen, daß jeder das , was ihm zusteht, auch tat¬
sächlich erhält . Wir können uns damit einteilen und
sind, wenn auch knapper als im Frieden , so doch
ausreichend versorgt. Daß es möglich war zu Be¬
ginn des fünften Kriegsjahres die Brotrationen
zu erhöhen (im Jahre 1917 betrugen sie wöchent¬
lich nur.  noch 1820 Gramm , während ' die Fettzu¬
teilung 1918 auf 62,5 Gramm herabgesunken war ),
ist gewiß ein Zeichen für die Stärke unserer
Kriegsernährungswirtschaft.  Sie ist
aber auch gleichzeitig ein Beweis für die Leistung
der deutschen Landwirtschaft und für den L e i -
stungswillen des deutschen Bauern,
der trotz der im Kriege besonders erschwerten Ver¬
hältnisse die Anbauflächen wesentlich erweitern , zum
Teil verdoppeln (bei Gemüse) und vervielfachen
(bei Oelfrüchten von 60 000 Hektar im Jahre 1938
auf 150 000 Hektar heute) konnte und auch in der
Viehhaltung so wesentliche Mehrleistungen voll¬
brachte, daß sich die für unsere Fettversorgung wich¬
tige Milchablieferung von Jahr zu Jahr steigerte.

Der Bauer und nicht minder die Bäuerin,

>* . ~

PK.-Aufn. : Kriegsberichter Casper (Wb .)
Nachschub über den Dnjepr

Rasch haben unsere Pioniere eine Pontonfahre über den Dnjepr gebaut , auf der der Nachschub in die neuen Räume gebracht wird

zu würdigen , ihre Bedeutung und ihren Wert zu
erkennen. Wenn die Ernte in diesem Jahre gut
war und die Erträge , soweit sich das jetzt schon
übersehen läßt , zufriedenstellend sind, so dag unsere
Ernährungsgrundlage auch für die Zukunft gesichert
ist, so wird dieser Segen des Himmels , der erst durch
den Schweiß des Bauern und seine Mühe Gestalt
annehmen kann, dazu beitragen , daß alle auf unsere
Vernichtung zielenden Anschläge des Feindes zu¬
schanden werden.

Der Kampf um Freiheit und Brot , den wir für
uns und für Europa zu führen gezwungen wurden,
hat seine letzten Ursachen im jüdisch-plutokratisch-
bolschewistischen Versklavungswillen , der, wie das

Aufruf des Reichsbauernführers
Der

erlasse« :
Reichsbauernführer  hat zum Erntedauktag solgeude« Aufruf au das Landvolk

Deutsches Landvolk!
Du deutscher Bauer , deutsche Bäueri «, Landarbeiter und Laudarbeiteri « hast trotz unge¬

zählter Schwierigkeiten und mit aufopsernngsvoller Einsatzbereitschaft auch im vierten Sriegsjahr
eine gnte Ernte erstellt nud eingebracht  Das tägliche Brot des deutschen Volkes
ist damit wiederum für ein weiteres Jahr gesichert. Der Wille unserer Feinde , «us durch Hunger
in die Knie zu zwingen , ist zunichte gemacht. Das . deutsche Landvolk hat damit dem Führer und
seinen Soldaten den besten Dank abgestattet, de» es ihnen erweise» konnte. Ich bin überzeugt
daß Ihr auch in Zukunft Eure Pflicht bis zum äußersten  tun werdet, sowohl i» der Er¬
zeugung als auch in der Ablieferung . Fm Bewußtsein unserer Verantwortung für die Zukunft
Großdentschlands gehe» wir nach einer Stunde stiller Besinnung am Erntedauktag wieder an die
Arbeit — in unwandelbarer Treue zum Führer n« d des Sieges unserer Massen gewiß:

Heil Hitler!
Der Reichsbauernführer , mit der Führung der Geschäfte beauftragt

gez. Herbert Backe '

die heute, weil der Mann und die Sohne an der
Front sind, häufig allein dem Hofe vorsteht und
mit wenigen Aushilfskräften oder mit Unterstützung
durch die Nachbarschaftshilfe ihr hartes Tagewerk
vollbringen muß, sind Leistungsbeauftragte der
Nation . Für die Ernährung des deutschen Volkes
verantwortlich , haben sie auch im abgelaufenen
Erntejahr ihre Pflicht voll und ganz getan und
sich damit insbesondere den Dank der Stadt¬
bevölkerung  verdient , die sich nicht nur aus
Gründen der Vernunft , sondern aus gegenseitigem
Verstehen und Vertrauen dem Lande wieder stär¬
ker verbunden fühlt . Im Einsatz als Erntehelfer
oder als llmguartierte aus den vom Bombenterror
des" Feindes bedrohten Gebieten hatte auch die
Stadtbevölkerung vielfach Gelegenheit, Landarbeit

Beispiel Sowjetrußlands , Indiens und des Nahen
Ostens zeigt, Hunger und Elend über die Bevöl¬
kerung bringt . Er lpird istit Schwert und
Pflug  geführt . Der deutsche Soldat kämpft an der
Front in ständiger Opserbereitschast mit dem Ein¬
satz von Blut und Leben. Der deutsche Bauer aber
setzt sich mit kraftvollem Verantwortungsgefühl da¬
für ein, daß es uns in diesem Kampf um unser
Lebensrecht nicht an Brot fehlt. Die Gewißheit,
daß es uns an der Front und in der Heimat in
ausreichendem Maße zur Verfügung steht, aber
trägt mit dazu bei, unsere Kraft und unser Ver¬
trauen zu stärken. Sie macht uns entschlossener denn
je, durch Haltung , Einsatzbereitschaft und Leistung
die Bewährungsprobe zu bestehen und den Schick¬
salskampf zu einem siegreichen Ende zu führen.

Indiens Befreiung nicht mehr fern
Die Zentrale „Freies Indien" zum Geburtstag Gandhis

Berlin , 2. Oktober. Die Zentrale „Freies Indien"
in Berlin gibt bekannt:

Am 2. Oktober muß nun schon zum zweiten Male
Gandhi  seinen Geburtstag in einem britisch-indi¬
schen Gefängnis begehen. Das indische Volk bedauert
aufs tiefste, daß sein verehrungswürdiger Führer im
hohen Alter von 7 4 Jahren  und mit schwer
erschütterter Gesundheit dazu verurteilt ist, diesen
Tag in der Abgeschlossenheitder Kerkermauern zu
verleben.

Gleichzeitig schöpft es jedoch Genugtuung und An¬
feuerung aus der Ueberzeugung, daß dieser Umstand
ein Symbol ist für die Unüberbrückbarkeit der Kluft

ver Aufbau der faschistischen Miliz
Zweiteilung in Elitekorps und allgemeine Formation

Rom , 2. Oktober . Bei einem Appell  aller
Kommandanten der faschistischen Miliz Hab General¬
leutnant Ricci  die Richtlinien für den Aufbau der
"euen faschistischen Miliz bekannt. Nachdem er ein¬
leitend betont batte , daß die Miliz auf der Basis der
Legionen aufgebaut sein werde und der st r e n g -
uen Disziplin  unterworfen fein müsse, gab er
bekannt. daß die Miliz aus zwei verschiedenen For¬
mationen bestehen werde.

Die erste Formation sei ein E l i t e ko r v s. das
^us den besten Vertretern der Jugend gebildet
Werden soll. Diese Jugendlichen hätten eine ein-
labrige Dienstzeit abzuleisten, in der sie sich besonders
ausgezeichnet baden müssen. Die Formation wird eine
besonders starke Bewassnung erhalten . Die zweite
»ormatwn der Miliz umfasse die übrigen Len-onäre
aller Wasscngatiungen der früheren Wehrmacht.

Weiter beschäftigte sich Ricci mit der Bildung
des neuen Offizierkorvs.  Vor allem seien
alle faschistischen Studenten verpflichtet, an den vor¬
bereitenden Kursen teilzunehmen. Die Vorberei¬
tungen sähen eine militärische und auch eine kul¬
turelle Ausbildung vor. Ein wichtiger Faktor !ei das
Alter . Von den neuen faschistischen Milizosstzieren
müsse verlangt werden, daß sie jung an Geist und jung
an Jahren seien. Die neuen Kurse sollen sofort be¬
ginnen.

Schließlich erklärte Ricci , daß auch die soziale Stel¬
lung der neuen Offiziere ein wichtiger Punkt sei. Um
eine Auslese nach rein militärischen Gesichtspunkten
zu gewährleisten, müssenden künftigen Offizieren ein
ausreichendes Gehalt zugesichert werden, das ihre
Position sichere.

zwischen britischem Imperialismus und indischem
Nationalismus . Das indische Volk ist sich indessen
bewußt, daß Eisengitter und andere Absperrungen es
nicht von seiner revolutionären Führung isolieren
können und daß für irgendeinen Kompro¬
miß  mit den englischen Unterdrückern kein Raum
mehr  geblieben ist. Es ist fest entschlossen, sich zum
Herrn seines Geschickes zu machen und den Kampf
für die Unabhängigkeit Indiens mit gläubiger Zu¬
versicht fortzusetzen, die weder durch Terrorakte noch
durch falsche Propaganda erschüttert werden kann.

Das indische Volk ist sich jetzt aufs stärkste dessen
bewußt, daß es in seinem Kampf gegen seine Be¬
drücker nicht allein steht, und ist mehr als je ent¬
schlossen, in enger Verbindung mit allen anderen
Mächten zu kämpfen, die dem britischen Imperialis¬
mus Trotz bieten , bis zur Erringung eines vollen
und endgültigen Sieges . Zu einer Zen , wo die von
England verschuldete grauenvolle Hungersnot uner¬
meßliches Leid über ' Indien bringt und dort die
Ausbreitung der Empörung begünstigt, schöpft Indien
neue Ermutigung aus der Ueberzeugung, daß jetzt,
wo die Stunde für den Entscheidungsent¬
schluß  gegen die britische Macht herannaht , starke
Hilfe ihm auch von außen zuteil werden wird.

Indien ist dessen völlig sicher, daß der Tag nicht
inehr fern ist, an dem die Freiheitsbewegung
triumphiert  und die Kerkermauern des briti¬
schen Tyrannen gebrochen werden. Am diesjährigen
Geburtstag Gandhis gelobt ganz Indien , diese Ent¬
wicklung mit allen Mitteln zu beschleunigen und
nicht zu ruhen, bis der Sieg errungen ist.

Auf Erund der  verbesserten Fleischversar-
gungslagc in Spanien hat die Regierung vcr-
fiigi. daß die Rationierungsmahnahmcn aufgehoben wer¬
den und Fleisch wieder im freien Handel erworben werden
kann.

vis militärische Lage
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

as . Berlin , 2. Oktober. Das Unbehagen  über
die militärische und politische Entwicklung kommt in
der anglo -amerikanischen Presse immer wieder recht
deutlich zum Ausdruck. So muß auch der „Manchester
Guardian " seinen Lesern eingestehen, daß entgegen
allen anderen Erwartungen die d e u t sche K riegs-
m a schi n e i n t a kt ist, daß Deutschland immer noch
über 300 Divisionen  und zahlreiche Frontslug¬
zeuge verfügt . Ja , die Entwicklung im Osten sei sür
die Anglo-Amerikaner keineswegs günstig, so fügt das
Blatt hinzu, da nämlich die Bildung einer
neuen st rategischen Reserve,  die durch die
deutsche Frontverkürzung ermöglicht werde, in erster
Linie die britische und die amerikanische Armee be¬
nachteilige. Diese Stimme .zeigt, wie wenig erbaut
man von der Zurückverlegung der deutschen Front im
Osten ist, die man anfangs gern als Sieg des bolsche¬
wistischen Verbündeten feierte. Dabei ist festzustellen,
daß sich im Osten selbst die Verkürzung der Front
durch die Verdichtung der Frontbesetzung und durch
die Erleichterung des Nachschubs bereits auszuwirken
beginnt , daß aber vor allem diese Vorteile für die
weitere Gestaltung der Dinge im, Osten große Be¬
deutung erlangen werden. Die Sowjets müssen dabei
immer wieder erkennen, daß der Angriffsgeist
des deutschen Soldaten ungebrochen  ist.
Immer wieder gehen unsere Truppen zu kräftigen
Gegenstößen übA, die den Sowjets das Konzept ver¬
derben. Die Sowjets sind ihrerseits in der abgelaufe¬
nen Woche vor allem bemüht gewesen, im Dnjepr-
Vorfeld  zwischen Mariupol und Saporoshje durch¬
zustoßen, um sich hier günstige Positionen für etwaige
Operationen gegen die Krim zu schaffen, oder »,n
von hier aus den anschließenden deutschen Frontteil
aufzurollen . So starke Kräfte sie aber auch einsetzten,
es ist ihnen jeder Erfolg versagt gehlie¬
ben.  Alle diese Kämpfe endeten mit einem unbe¬
strittenen deutschen Abwehrerfolg. Wo sie aber im
Mittellauf des Dnjepr das westliche Ufer gewinnen
konnten, haben sie keinerlei Vorteil aus diesen Ope¬
rationen zu ziehen vermocht. Zum Teil wurden sie
gezwungen, die Brückenköpfe wieder aufzugeben. Wo
sie sich' wirklich zu halten vermochten, da stehen auch
diese sowjetischen Positionen völlig unter deutscher
Kontrolle . Es ist sehr bemerkenswert , daß englische
Blätter davon sprechen, die Sowjets würden zunächst
ihre Nachschublinie verbessern müssen und davor
warnen , weitere Fortschritte zu erwarten.

Im M i t t e l a b schn i t t der Ostfront ist unsere
Absetzbewegung planmäßig durchgeführt worden.
Sowjetische Versuche, in diese Bewegungen hineinzu¬
stoßen und damit Unruhe und Verwirrung zu schaffen,
blieben zum Scheitern verurteilt . So war die Lage
an der Ostfront in der vergangenen Woche gekenn¬
zeichnet durch die Bewegungen des deutschen Heeres
im Mittelabschnitt , durch die Abwehrerfolge deutscher
und verbündeter Truppen im Süden der Front und
durch' immer häufiger werdende Gegenangriffe
in den Schwerpunkten der Abwehrkämpfe. Diese
Schwerpunkte lagen zwischenSaporosbjeund
M e l i t o p o l in der Gegend der Pripjet -Mündung
und nördlich und südlich der Rollbahn Minsk—
Moskau . Dabei wurden die Kämpfe im mittleren
Abschnitt zunr Teil durch die starken R e g e n f ä l l e
der letzten Woche, die zu einer Verschlammung der
Wege führten , beeinflußt , während im Südabschnitt
trockenes und sonniges Wetter herrschte. Im ganzen
ergibt sich also auch in der abgelaufenen Woche das
Bild , daß den Sowjets jeder operative
Erfolg versagt  blieb , daß die Initiative fest in
deutscher Hand ist, und daß die deutsche Führung den
Ablauf der Geschehnisse bestimmt.

So wenig also die Entwicklung der Dinge im
Osten unsere Gegner befriedigen kann, so wenig er¬
baut sind sie auch über die Lage in Italien.
Wo deutsche Truppen zurückgenoinmen.wurden, ließen
die deutschen Nachhuten den sehr vorsichtig folgenden
Gegner immer wieder aufprellcn , überschütteten ihn
plötzlich mit Feuer und machten ihm den Vormarsch
so schwer wie nur irgend möglich. Die Engländer
und Amerikaner , die oft genug Neapel  mit ihren
Luftgeschwadern angriffen und dort schwere Zer¬
störungen anrichteten , erheben nun plötzlich ein gro-

Kriegsartikel 6
Gemeinschaftssinn beweist der Deutsche,
der , so ' wie er Anspruch auf die Lebens¬
rechte seines Volkes erhebt , auch die Le¬
benspflichten seines Volkes treu und ge¬
wissenhaft erfüllt . Schon im Frieden und
unter normalen Umständen ist jeder auf
die Hilfe und den Halt der Gemeinschaft
angewiesen und muss sich deshalb euch
mit voller Person an ihren Last ' n und / uf-
gaben beteiligen . Wievielmehr wird das
im Kriege der Fall sein müssen ! Or. Goebbels
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tzes Geschrei über die schweren Schäden in dieser
Stadt und möchten die Verantwortung dasür uns in
die Schuhe schieben. Dieser Schwindel entspringt ledig¬
lich der Wut darüber , das? der Hafen von Neapel
(wie in einem PK .-Bericht festgestellt wurde ) für
alle Absichten des Gegners ausfällt,
dank der umfangreichen Zerstörungen , und künftig in
seinem jetzigen Zustand ein praktisch wertloser Len
ist. Entwickeln sich also auch in Italien militärisch
die Dinge keineswegs nach Wunsch unserer Gegner,
so gilt das gleiche für die politischen Vorgänge . Man
ist denn auch höchst unzufrieden mit dem Verräter
Vadoglio und verbirgt diese Unzufriedenheit keines¬
wegs .' Es wird auch wohl Vadoglio  nicht sehr
viel helfen , datz er sich zum Befehlsempfang an Bord
eines englischen Kriegsschiffes vor Malt » einfand
und dort mit General Eifenhower  über die mili¬
tärischen Operationen gegen den ehemaligen Ver¬
bündeten Deutschland sprach. Die englische Presse
hatte dem Verrätermarschall deutlich genug zu ver¬
stehen gegeben , datz man von ihm eine viel aktivere
Unterstützung erwarte . Vadoglio würde solchen An¬
forderungen sicherlich gern entsprechen , wenn er nur
über die notwendigen Machtmittel verfügte . Aber
selbst amerikanische Blätter mutzten ja schon fest,
stelle , datz seine Rundfunkappelle ungestört verhallen.
Dar n ändert sich auch nichts , wenn Vadoglio jetzt
seine .,Regierung " dadurch erweiterte , datz er einige
der muptverräter ' mit in das Kabinett aufnahm,
so r ci. als Stabschef des Heeres General Roatta,
der rns bis zuletzt zu belügen versuchte und der ver¬
antwortlich ist für die grotzen italienischen
Wasfenschieb ungen auf dem Balkan.  2m
übrigen bleibt das Kabinett höchst unvollständig , da
man offeiibar noch Posten für die Kandidaten der
Anglo -Amerikaner offen lassen mutzte . Aber auch
damit ist für die Anglo -Amerikaner nichts gewonnen:
sie sehen als betrübte Lohgerber jetzt ihre Felle weg¬
schwimmen . Dazu mutz auch der „Manchester Guar¬
dian " einqestchcn , datz der gegenwärtige Feldzug in
Italien üöerhaupt keinen wichtigen Teil der Festung
Europa gefährde.

Es scheint , als ob die Anglo -Amerikaner sich daher
wieder einmal zu einer Umstellung ihres Rüstungs¬
programmes entschlossen haben . Bekanntlich weilt ja
gerade jetzt der Vorsitzende des US .-amerikanischen
Rüstungsausschusses , Nelson,  in England . Er hat
dort mit dem britischen Produktionsminister L y t t e l -
t o n beraten , und dabei ist man offenbar zu der
Erkenntnis gelangt , datz die bisherigen Anstrengun¬
gen noch keineswegs genügen . Wir müssen von unse¬
ren Arbeitern und Vetriebsführern in den nächsten
Monaten U e b e r m e n s chl i che s fordern,  er¬
klärte Herr Nelson und fügte hinzu , datz vor -allem
gewisse Flugzeugtypen , Landungsfahrzeuge und
Transportfahrzeuge aller Art gebraucht würden . Die
Verluste , die man bei dem italienischen Unternehmen
erlitt , sind also offenbar sehr viel höher , als man
in die Kalkulation eingesetzt hatte , und gerade unter
diesen Umständen verursachen die Meldungen von
wilden Streiks und von Arbeitcrmangel in der
anglo -amerikanischen Rüstungsindustrie unseren Geg¬
nern ganz besonderes Unbehagen . Sie finden plötzlich,
datz die Zeit drängt und sprechen von bevorstehenden
kritischen Monaten.

von ftmgöt zu Iflalt
ns. Berlin , 2. Oktober . (Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die Anglo -Amerikaner haben
sich genötigt gesehen , wieder einmal ein Iirnicn-
schild zu ändern . Für die Verwaltung der von ihnen
besetzten Gebiete hatten sie bekanntlich eine Organi¬
sation geschaffen , die sie (abgekürzt ) als Amgot
bezeichneten , was in der Uebcrsetzuna des ganzen
Titels bedeutet : Alliierte Militär -Regierung für
die besetzten Gebiete . Diese Organisaton , in der
hauptsächlich Vertreter des Großkapitals
sitzen, deren Aufgabe es ist, die besetzten Gebiete
nach Strich und Faden a u s z u p l ü n d e r n , ist
überall auf heftige Kritik gestoßen, In England
wurden Befürchtungen laut , datz auch hier die USA.
die Hauptrolle spielen , datz man also selbst bei der
Ausplünderung zu kurz kommen könnte . Die
Sowjets  wiederum brachten ihr Mißfallen
darüber zum Ausdruck , datz die Amgot auf Sizilien
im Kampf gegen den Faschismus versagt habe . So
neu auch die Amgot war , so einheitlich war die
Kritik an ihrem Wirken . Deshalb hat man stch jetzt
zu einer U m t a u f e entschlossen. Aus der Amgot
wird nun die Malt,  d . h. die Militärverwaltung
in den befreiten Gebieten . Man spricht nicht mehr
von einer Regierung , sondern von einer Verwal¬
tung , nicht mehr von den besetzten Gebieten , son¬
dern von den befreiten Gebieten und hofft wohl
damit auch Eindruck in dem besetzten Süditalien
rnachen zu können . An der tatsächlichen Lage ändert
sich jedoch nichts . Die Ausplünderung wird fort¬
gesetzt, wahrscheinlich sogar in verstärktem Matze,
da man offenbar auch in dieser Hinsicht bereit ist.
die Wünsche der Sowjets , die natürlich an dem
Raub beteiligt sein möchten , zu erfüllen . Die Unter¬
drücker Süditaliens verstecken sich also nur hinter
einem neuen Namen.

Der OKW .-Bericht -von heute

1484 Sowjetflugzeuge vernichtet
O ertliche erfolglose Sowjetangriffe bei Saporoshje - Kämpfe um die
Brückenköpfe am mittleren Dnjepr - Neapel dem Feind überlassen

24 Feindbomber abgeschossen
Aus dem Führerhauptquartier,  2 . Okt.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Südöstlich Saporoshje  führte der Feind unter
dem Eindruck seiner schweren Verluste bei den geschei¬
terten Erotzangriffen der letzten Tage nur einige
örtliche erfolglose Angriffe.

Am mittleren Dnjepr  gehen die Kämpfe um
die Brückenköpfe der Sowjets weiter . Bei diesen
Gegenangriffen wurden mehrere feindliche Kampf¬
gruppen zerschlagen.

Von der übrigen Ostfront wird nur aus dem Mit-
telabschnitt lebhafte Kampstätigkeit gemeldet.

Im Monat September wurden von der Luftwaffe
und dem Heer an der Ostfront 1484 Sowjetflug-
z e u g e o er  n i ch t e t.

In den Kämpfen im mittleren Frontabschnitt be¬
währten sich in den letzten Wochen besonders die
schlesische 102-, die niedrrsächsifche 218. und die thürin¬
gisch-hessische 289. Infanteriedivision.

Zn Süditalic»  griff der Feind nur mit
kleineren Abteilungen entlang der Straßen am
Vesuv und am Westrand der Ebene von Foggia
ohne Erfolg an . Rur am eine Einbruchsstellc
nördlich Foggia wird noch gekämpft . Die Zurück^
»ahme unserer Truppen auf eine vorbereitete
Krbirgsstcllnng verläuft planmäßig.

Rach gründlicher Zerstörung aller kriegswich¬
tigen Einrichtungen in Neapel  und dem Ab¬
transport der Bersorgungsgiiter wurde die Stadt
dem vorsichtig folgende « Feind überlasse » .

Im Mittel meer  beschädigten Kamps-
slicgerverbände einen feindlichen Zerstörer und
ei « mittleres Handelsschiff durch Bombentreffer
schwer.

Nordamerikanische Bomberverbände versuch¬
ten im Laufe des gestrigen Tages Ziele in Süd¬
deutschland anzugreifen . Sie wurden durch starke
Zagdabwchr schon weit vor der Neichsgrenzc an¬
gegriffen , teilweise zum Bombenwurf über der See
und zum Abdrehen gezwungen . Einzelne Ver¬
bände , denen es gelang , tiefer in deutsches Gebiet
einzudringeu , wurden hartnäckig verfolgt und
größtenteils von ihren Ziele » abgedrängt . Durch
Bombenwürfe aus einige Orte entstanden Ver¬
luste unter der Bevölkerung und Schäden an
Wohnhäusern.

In der Nacht zum 2. Oktober führten britische
Bomber einen Terrorangriss aus rheinisch -westfäli¬
sches Gebiet durch . Vor allem in Hagen entstanden
beträchtliche Schäden in Wohnvierteln und Verluste
unter der Bevölkerung.

Rach den bisherigen Meldungen wurden bei die¬
sen Einslügen 24 viermotorige Bomber abgeschossen.

Oie Fortbildung des Erhhotrechts
Staatssekretär Backe und Reichsjustizminister Dr. Thierack sprachen

Berlin , 2. Oktober . Aus Änlatz der zehn¬
jährigen Wiederlchr der Verkündung des Reichs¬
erbhofgesetzes fand im Reichserbhofgericht
eine  F e re t ft.u n ö e statt.

Staatssekretär Backe gab praktische Hinweise
für die weitere Arbeit.  Er forderte , datz
das Reichserbhofgericht das Erbhofrccht ständig
sortbilde und lausend der Entwicklung des Lebens
und des politischen Geschehens anpaffe , ohne erst
darauf zu warten , datz sich der Gesetzgeber der
neuen Lage angepatzt habe . S .o müffc es Aufgabe
der Rechtsprechung über die V a u e r n f ä h i g -
k e i t sein , dafür zu sorgen , datz dem Ziel des
bäuerlichen Berufserziehungswerks Rechnung ge¬
tragen werde , wonach nur der , der die vorge¬
schriebene Fachausbildung als Landivirt mit Er¬
folg durchgemacht habe , Anspruch auf einen neue«
Erbhof habe . Ferner sei notig , datz die Recht¬
sprechung der Bauerngerichte Verständnis für d,e
grotze Zeit der kommenden Siedlung aufbrinae und
darauf achte , datz nicht eine zu enge Auffassung
über die Unveräußerlichkeit des Erbhofs siedlungs¬
willige Bauern vor dem Osten zurückhalte , auf
der änderen Seite aber auch dafür Sorge trage,
dag nicht eine gefahrbringende Auflockerung
des Grundsatzes der Unveräußerlich¬
keit  des Erbhofes Platz greife . Vor allem müsse
die weitere Rechtsprechung dafür sorgen , datz neu
entstehende Erbhöfe eine wirklich aus¬
reichende Ackernahr .ung  darstellen , damit
eine möglichst große Kinderschar auf dem Hof auf-
wachsen könne . Der gefällte Vauernspruch müsse nach
Form und Inhalt auch dem Bauern verständlich
sein.

Die Grüße der Justizverwaltung und der Rechts¬
pflege aus Anlaß des zehnjährigen Gedenktages
überbrachte Reichsminister der Justiz Dr . Thie¬
rack, um dann das Wort jzur Verkündung der neuen
Erbhofrecht - Forkbildungsverordnung
zu ergreifen . Er ging von der Erweiterung des
Bauerybegriffes aus tytb behandelte dann die
neue «rbhofrechtliche Eüterrechtsreform der

bäuerlichen Verwaltung und Nutznießung . Dies
gelte nicht nur für den einheiratenden Ehemann,
sondern vor allem auch, und zwar kraft Gesetzes
und nicht etwa nur auf Grund eines Testaments,
siir den überlebenden Ehegatten , Mann oder Frau.

Weiter soll durch die Verordnung die Wieder¬
verheiratung  des den Hofeigentümer über¬
lebenden Ehegatten gefördert werden . Der neue
Ehegatte erhalte seinerseits die gesetzliche Verwal¬
tung und Nutznießung am Erbhof und später ein
Altenteil , die Kinder aus der neuen Ehe erhielten
Erziehungs -, Unterhalts - und Ausstattungs¬
ansprüche '. Der überlebende Ehegatte könne schließ¬
lich durch Testament des Hofeigentllmers oder im
Erbvertrag auch sogar vorübergehend zum Anerben
eingesetzt werden.

Die zweite grotze Gruppe der neuen Vorschriften
behandelt den Ehegatten - Erbhof.  In manchen
Gegenden des Reiches , ipsbesondere in den Donau-
und Alpengauen , sind Ehegattenhöse seit jeher üblich
gewesen , und gerade hier hat sich trotz der lleber-
tragung des Miteigentums auf den Ehegatten ein
festverwürzelter Erbhofbrauch und ein gesundes
Bauerntum erhalten . Die Begründung von Ehe¬
gattenerbhöfen sei deshalb wieder zugelassen worden.
Die weitere Anerbensolge nach dem Anerbe gewor¬
denen Ehegatten , von dem der Hof nicht stammt , sei
fest an die Sippe des Hofeigentllmers gebunden , von
dem der Hos stammt.

Der verstärkten Durchsetzung des Sippen¬
prinzips  diene insbesondere auch das neugeschaf¬
fene Mutterrecht.  Der Vorrang der Tochter und
Töchtersöhne vor den Brüdern und Brüdersöhnen
des Erblassers bleibe vorläufig erhalten , sei also bis
auf weiteres nicht mehr auf den ersten und zweiten
Erbfall seit Einführung des Erbhofrechtes beschränkt.
In der Erbhof -Praxis würden schließlich besonders
die Vorschriften begrüßt werden über die Möglich¬
keiten der rechtzeitigen Hofübergabe durch den altern¬
den ' und der Bewirtschaftung nicht mehr voll ge¬
wachsenen Bauern und über die Erklärung aller
Vergbauernhöfe , auch über 125 Hektar , zu Erbhöfen.

Wir bezogen eine neue Hauptkampflinie
Von ^ -Kriegsberichter Alois Zimmermann

Jnfanteriemasf
anqerannt roch

^s-PK . Die ununterbrochenen Angriffe der
Sowjets westlich Charkow waren uns schon zu einer
Selbstverständlichkeit geworden , mit der wir Stunde
um Stunde und Tag um Tag rechneten , genau so wie
mit dem Hereinbrcchen der Nacht oder den ersten
Lichtstrahlen des heraufziehenden neuen Tages . Wir
konnten uns nicht 24 Stunden der vergangenen
Wochen entsinnen , da die Sowjets nicht mit ihren

Volbsnahes Beamtentum- ein Kriegsgebot
Die Aufgabe der weltanschaulichen Wochenendlager für Behördenleiter

In diesen Tagen wurde auf der Gauschule Vogels-
derg in Selters das letzte der weltanschaulichen
Wochcncndlagei für Beamte in leitender Stellung
beendet. In insgesamt 18 Lehrgängen sind damit
auf Veranlassung des Gauleiters nahezu 1000 lei¬
tende Beamte des Gaues in diesen Lagern erfaßt »»
und auf die nationalsozialistische Weltanschauung
ausgerichtet worden.

NSG . Frankfurt , 2. Oktober . Eine fühlbare Lücke,
die sich in der praktischen Volkssührung leider nur
allzuoft bemerkbar machte , wurde mit den weltan¬
schaulichen Wochenendlagern geschlossen. Denn es ist
nicht immer mangelnder Wille , wenn ein Beamter
Vorgängen , die außerhalb seines Ressorts liegen , mit
starrer Parugraphenengc gegeniiberstcht . Gerät er
doch allzuoft in . die Gefahr einer gewissen Einseitig¬
keit , in die er durch seine berufliche Arbeit gezwängt
werden kann.

Nicht weniger ist er an seinem Arbeitsplatz häu¬
fig auch einer Abkapselung ausgeietzt , di« ihn den
außerhalb seines Aufgabengebietes liegenden Vor¬
gängen fernhält und ihn damit die Verbindung mit
dem' alltäglichen Leben verlieren läßt . Die damit
verbundene Unbeweglichkeit ist seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus ebensosehr
Gegenstand der Kritik wie auch entsprechender und,
wie man feststcllen darf , erfolgreicher Besscrungsver-
suche gewesen . Die Ausfassung vom Staat erfuhr
gegenüber der Staatsauffassung des Weimarer
Systems durch den Nationalsozialismus eine grund¬
legende Aenderung mit der Feststellung des Führers,
datz die Partei Trägerin des Staates ist.

Bereits in der Kampfzeit der Bewegung hatte
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger als Leiter
der nationalsozialistischen Beamtenabteilung die
Beamtenschaft durch umfassende propagandistische
und schulungsmätzige Arbeit auf diese neue Situa¬
tion vorbereitet . Es war Häher nur folgerichtig , datz
er sich in dem Augenblick , da im Reich zum totalen

Kricgseinsatz aufgerufen wurde , zugleich auch jener
Aufgabe erinnerte , die zur Sicherstellung des totalen
Kriegseinsatzes unumgängliche Voraussetzung war.

Der Gauleiter ging dabei von folgenden zwin¬
genden Eedankengängen aus : Der Partei ist es durch
eine umfassende weltanschaulich « Aufklärungsarbeit
gelungen , die breite Masse unseres Volkes zu natio¬
nalsozialistischem Denken und Handeln zu erziehen.
Demgegenüber war es verständlich , daß auf wich¬
tigen Lebensgebieten durch Vehördendtenststellen sehr
oft Entscheidungen getroffen wurden , die einer
nationalsozialistischen Auffassung vollständig zu¬
widerliefen . Um diese Diskrepanz zu beseitigen oder
zumindest auf ein tragbares Matz zu beschränken,
wurden die weltanschaulichen Woche ncndlager für
Beamte in leitender Stellung eingerichtet.

An diesen Lagern nahmen die Präsidenten der
höheren Reichs - und Landesbehörden unseres Gaues,
die höchsten Beamten der Justiz -, Finanz - und Forst¬
verwaltung . weiterhin die Oberbürgermeister , Land¬
räte und Abteilungsleiter der Staats - und Kom-
munalbchörden teil . Ihnen wurde hier die Erkennt¬
nis vermittelt , datz die Durchführung des totalen
Kriegseinsatzes vor allem an die Bchördenleiter
außergewöhnliche Anforderungen , nicht - nur an ihr
berufliches Können , sondern auch an ihre Fähigkeit
zur Menichensührung stellt . Der Gauleiter selber
sprach auf jedem dieser 18 Wochenendlager über die
Aufgabenstellung und das arbeitsmäßige Jneinan-
detgreifen von Partei und Staat . Die Teilnehmer
hatten im Anschluß an seine Rede stets Gelegenheit
zu einer Aussprache über alle akuten Probleme . Be¬
währte Parteigenossen , die selbst in leitenden Staats¬
stellungen tätig sind, leiteten die Aussprachen und
Arbeitsgemeinschaften und sorgten dafür , datz ihr
politi -cher Inhalt stets mit den praktischen Erforder¬
nissen des Berufslebens in Verbindung gebracht
wurde.

en und Panzern gegen unsere Linie
angerannt wären . In den ersten Tagen hatten wir
noch nach jedem abgeschlagenen Feindangriff erstaunt
aus den Büschen und über den Rand unserer
Schützenlöcher und Maschinengewehrstände hinweg
ins Vorfeld geschaut und versucht , die Verluste des
Feindes zu zählen . Als aber das Totenfeld gör
unseren Stellungen immer dichter besät wurde und
sich ein abgeschoffener Panzer an den anderen
reihte , legten wir uns nach kampferfüllten Stunden
sofort schlafen , um beim nächsten Alarm wieder
mobil zu sein.

Nicht , datz wir etwa interesselos geworden wären,
aber wir waren der Ausgeglichenheit schon sehr
nahe , die einen alten , erfahrenen Krieger aus¬
zeichnet . Man sah die Dinge , wie sie waren , und
jede unserer Handlungen war etwas Selbstverständ¬
liches . Wir redeten nicht mehr viel über die Ver¬
luste des Feindes , sondern nahmen sie zur Kennt¬
nis mit der Gewißheit , datz auch in Zukunft jeder
Versuch der Sowjets , unsere Linie zu durchbrechen,
scheitern müsse. Wir rannten , wenn die Bolschewisten
kamen , nicht mehr an unsere Gewehre und
Maschinengewehre mit dem Bebest eines tief auf¬
wühlenden Erlebnisses , sondern mit der abgeklärten
Ruhe der Selbstsicheren . Aber eines haben wir uns
trotz des Gleichmaßes der Tage und Nächte nicht
nehmen lassen : den eisernen Willen zur
Ausführung unseres Auftrages.  Wir
wußten : Mit denen werden wir immer noch fertig,
sie sollen vor unseren Maschinengewehren bleiben!

Als bekannt wurde , daß wir uns absetzen
würden , hatten die Feindangriffe an Stärke schon
merklich ' nachgelassen . Wenn sie vorher zehnmal am
Tage gegen unsere Linien angerannt waren , so
kamen sie jetzt nur noch vier - oder fünfmal . Aber
von Tag zu Tag wurde unsere Abwehr intensiver,
und immer weniger konnten sich aus den Karben
unserer Maschinengewehre retten . Der Blutstrom der
Bolschewisten floß und floß . . .

Wir aber wußten , datz wir nicht dem Druck der
Bolschewisten weichen mußten , daß die Zurückver-
Icgung - der Hauptkampslinie vielmehr eine be¬
wußte Operation unserer Führung
war . Hinter uns brannten die Felder und Dörfer.
Die Luft war rauchgeschwängert , und manchmal
strichen milchig -graue Schwaden über unsere Stel¬
lungen hinweg , datz man meinte , es müßte einem
den Atem nehmen . Das Herz zuckte uns oft im Leibe
zusammen , wenn wir lodernde Brände , gleich Fackeln,
am Horizont aufleuchten sahen . Aber dann blickten
wir auf das Leichenfcld vor uns und wußten , cs
mutzte sein , dem- Feind durste kein Körnchen Ge¬
treide , kein Tropfen Oel , keine Scheibe Brot , kein

Kurze Umschau
R - ichsgesundheitssührer Dr . Conti  übermittelt « dem

Leiter des Serobakteriologischen Instituts (Srblichkeltsfor-
schung) der Universität Helsinki,  Profeffor Ronkonen.
ein großes Buchgcjchenk deutscher Wissenschaftler . Die Aus¬
gabe enthält vor allem Arbeiten der bedeutendsten d-ut»
fchcn Erblichkeitsforscher.

-l-

Z »m Inspekteur der italienischen Jagdflieger
wurde Oberstleutnant Tito F a l c o n i ernannt.

He

Rach einer im Lissaboner Regierungsblatt »Diario da
Manha " oeröffentlichten Mitteilung ist General Car-
NI o n a erkrankt . Sein Zustand soll sich aber bereit » wieder
gebessert haben.

In Rede » , die L q t t e l t o n und R - l s » n in London
hielten , äußerten sie zwar Befriedigung über die Roh¬
st o f f l a g - , wiesen jedoch gleichzeitig aus die dringende
Notwendigkeit hin in den nächsten Monaten Uebermcnsch-
lichcs auf dem Gebiet der Produktion , « leisten , da sie di«
kritischsten sein würden . ^

Wie Reuter  aus Washington meldet , brachte Sena¬
tor Andrews im Senat «inen Gesetzesoorschlag «in , darch
den da « Einwanderungsverbot für Chine-
f c n widerrufen werden jeU. ^

Nach dem finnischen  W e h r m ° ch t b c r i ch t vom
1. Oktober herrschte an den L- ndsr - nten schwach« beider¬
seitige Spähtrupptätigkcit ; von den See - und Lnftstreit-
kräften war nichts zn berichten.

*

Di - berühmte Villa von D r . Munthe  in San
Michele auf Capri , ist nach einer Palermoer -Mcldung von
„Rya Dagligt Allehanda " von den amerikanischen Truppen
bei der Besetzung der Insel zerstört worden.

Scheit Holz und keine Hütte in die Hände fallen , in
der er Schutz vor der Kälte , vor Regen und Schnee
finden würde . . .

Für uns verliefen die drei Tage , die von dem
Bekanntwerden des Zurückverlegens bis zur Ab¬
setzung vergingen , nicht anders als die vergangenen
Wochen . Die Sowjets rannten weiter gegen unsere
Linien an — wir aber schlugen sie immer wieder
von neuem zurück und fügten ihnen Verluste zu, die
ein Stück nach dem anderen von ihrer Kampfkraft
bissen.

Es war stockdunkel in der Nacht , als wir,
Koutpanie um Kompanie , aus der Hauptkampflinie
herausgelöst wurden . Es ging alles mit vollkommener
Ruhe vor sich, es gab kein Hasten und kein unüber¬
legtes Handeln . Etappenweise wurde abgesetzt , die
Panzerkräfte und Paksicherungen wurden verstärkt,
um eineni eventuellen schnellen Nachstoßen des
Feindes sofort wirksam begegnen zu können.

Das Land , über das wir zurückzogen , war öde
und kahl geworden . Nur die nackte Erde war übrig-
geblieben . Es schauerte uns , wenn wir daran
dachten , wir müßten den Winter in dieser Wüste ver¬
bringen . Wehe denen , die in diese Oede einziehen,
in der sie erbarmungslos den harten Schlägen der
Natur ausgesetzt sind!

In vier Stunden war die ganze Aktion ab¬
gewickelt . Wir bezogen eine neue Haupt¬
kampflinie,  die schon Tage zuvor von unserem
Regimentskommandeur festgelegt , von den Ge¬
fangenen und der männlichen Zivilbevölkerung aus¬
gehoben und von unseren Pionieren fertiggestellt
worden war.

Auf den Feldern vor unseren neuen Stellungen
ist jedes Leben erloschen . Gähnend starrt uns die
Leere und Weite einer Wüste entgegen wie der
Schlund einer Hölle . Wir wissen , daß auch in den
nächsten Wochen Massen von Menschen und Material
aus diesem Schlund ausgespien werden , aber sie
werden bereits den Stempel der Qual tragen , und
das wird unseren Kampf erleichtern . Wenn wir aber
zu unserem Nachbarposten hinüberblicken , dann
merken wir , datz er ' uns in diesen Nachtstunden er¬
heblich näherrllckte , und datz das Strahlennetz unserer
todbringenden Eeschotzgarben nun viel dichter ge¬
sponnen ist.

Japanische Auszeichnung für
Göring

Berlin , 2. Oktober . Am Mittwoch , 2g. Septem¬
ber ^ empfing Reichsmarschall Göring  in seinem
Hauptquartier den neuernannten Chef der ja¬
panischen Komniiffion des Dreimächtepaktes , Vize¬
admiral A b e. Dieser war von dem kaiserlich¬
japanischen Militär - und Heereslustsahrtatbachs
Generalmajor Komatsu,  und dem kaiserlich¬
japanischen Marine - und Marineluftfahrtattachä,
Konteradmiral P o k o i, begleitet . Generalmajor
Komatsu überreichte dem Reichsmarschall im Auf¬
trag des kaiserlich -japanischen Botschafters in Ber¬
lin , Generalleutnant O s h i m a , die Insignien des
vom Tenno verliehenen Grotzkreuzes des P a l o -
wina - Ordens.

Befestigungen bewähren sich
Berlin , 2. Oktober . Der Oberbefehlshaber West,

Gcneralfeldmarschall von R u n d st e d t, besichtigte
dieser Tage einen wichtigen Abschnitt der Kanalküste,
um sich an Ort und Stelle einen Ueberblick über die
umfangreichen Arbeiten und den weiteren Ausbau
der dortigen starken Verteidigungsanlagen zu ver-
schaffen. Besonders interessiert war der Feldmarschall
am Einbau und den Einsatzmöglichkeiten der schweren
Waffen , vor allem der schweren Flak . Die Stärke der
Festunasbauten gerade in diesem Gebiet wurde un¬
längst bei einem schweren feindlichen Bom¬
benangriff  auf eine bemerkenswerte , aber erfolg¬
reich verlaufene Probe gestellt . Der Oberbefehlshaber
überzeugte sich an jenen Plätzen , die im Brennpunkt
der Luftangriffe gestanden hatten , von verstärke

-der Festungsbauten und sprach seine Anerkennung
über die bisher geleistete Arbeit aus.

Ber Tag des Caudillo
Madrid , 2. Oktober (Funkmeldung ) . Der sie¬

bente Jahrestag der Machtübernahme
durch General Franco,  der als „Tag des Eau-
dillo " gefeiert wird , wurde in diesem Jahr am Frei¬
tag in ganz Spanien besonders festlich begangen.
Reben dem Staatsakt in der Hauptstadt , an welchem
General Franco selbst -teilnahm , fanden im ganzen
Land Gedenkfeiern statt . Die spanischen Stadtver¬
waltungen sandten dem Caudillo Elückwunschtete-

jlramme mit der Versicherung trquer Gesolg-

Schwere Niederlage der
USA.-Luftwaffe Uber eougainville
Tokio , 2. Oktober (Funkmeldung ) . Japanische

Marinejagdflieger fügten in den Kämpfen über der
Insel Bougainville den feindlichen Lufteinheiten eine
schwere Niederlage zu. Eine Forniation von 42 Flug¬
zeugen wurde sofort von den japanischen Jägern ge¬
stellt , als sie versuchte , einey Angriff auf den östlichen
Teil von Bougainville durchzusllhren . In den heftigen
Luftkampfen wurden z w ö l f F l u g z e u g e herunter-
geholt und drei beschädigt . Auf japanischer Seite ist
kein Verlust zu verzeichnen.

Vsr !sg u . Druck : Wiesbadener Zeitung Schneider u.  Co KG .,
Verlagsleiter : Ludwig Altstadt , Hauptschrrftleiter - Fritz Günther,
stellv . Hauptschriftleiter u Chef vom Dienst - Karl Kreuter,
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr . 1
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Ah*  Jl&dbfyaszz. ..
Run ist die Nacht herum mit ihrem Dröhnen,
ei» neuer Tag bricht an : Es werde Licht!
Und immer spritzen noch die Lehmsontänen,
aus deren Gurgeln unser Schicksal spricht.
Es trommeln tausend Rohre Ouvertüren,
die nie zuvor ein Menschenohr gehört.
Wir aber werden dieses Feuer schüren
und werden selbst zuletzt dann stahlbeschwert,
di« großen Trommeln der Entscheidung schlagen!
Dann aber wird die wilde Melodie
das Lob des größten aller Siege tragen
und auch zugleich die Friedenssqmphonie.
Wir werden also diese Erde pslügea,
wie noch kein Stahl ihr Angesicht zerriß!
Und denen , die verschüttet um uns liegen,
ist höchster Dank der Lebenden gewiß.

Hans Walter Dehn

Eine willkommene Maßnahme
Strahenaushellung erleichtert den Verkehr

Zur Erleichterung des Verkehrs in den Morgen-
und Abendstunden ' führt die örtliche Lustschutz¬
leitung , beginnend mit dem Abend des morgigen
Sonntag , eine Strahenaufhellung  durch.
Da sämtliche hierfür benutzten Lichtquellen augen¬
blicklich .zentral ausgeschaltet werden
können,  bedeutet die Aufhellung für die Bevöl¬
kerung natürlich keinerlei Gefahr , sondern eben
eine willkommene Maßnahme.

Es wird aber ausdrücklich mitgeteilt , daß alle
andere» Verdunkeluugsmaßnahmen genau wie seit¬
her aus das strengste zu beachten und einzuhalten
sind.

Beihilfe für Kinder von Verfehrten
Auch ihre spätere Ausbildung ist gesichert

Die Ausbildungsbcihilfe wird Unterhaltungs-
verpflichteten , die Empfänger von Versehrtengeld
der Stufen 2, 3 oder 4 mit Versehrtengeldzulage
sind, ohne Rücksicht auf die Kinderzahl für alle
deihilfefähigen Kinder geivährt.

Die im Wehrdienst weiterverwendeten und
wieberverwendeten Verfehrten sind in der Regel
nicht im Besitz eines Versehrtengeldbeschcides . Sie
erhalten Versehrtengeld und Zulage erst nach der
Entlassung ans dem Wehrdienst . Ans Vorschlag
des Oberkommandos der Wehrmacht hat sich der
Reichsftnanzminifter damit einverstanden erklärt,
daß die im Wehrdienst weiterverwcndeten
und wiederverwendeteu Schwerbeschädigten
die Zugehörigkeit zu der entsprechenden
Bersehrtengeldstufe und die Voraussetzungen
für die Gewährung der Bersehrtengeld-
zulage durch eine Bescheinigung des zuständigen
Truppenteils Nachweisen , um ihren Kindern
gleichfalls die Ausbitdungsbeihilfe zu sichern.

Verhalten bei Flieseralarm
Unnachsichtliches Vorgehen dee Polizei

Bei den letzten Fliegeralarmen — insbesondere
am Tage — konnte wieder festgeftellt werden , daß
viele Volksgenossen den Ernst der Lage immer noch
verkennen und sich lustschutzwidrig aus Straßen und
Plätzen aushalten . Volksgenossen , die sich in unmit¬
telbarer Nähe ihrer Wohnung oder ihrer Arbeits¬
stätte befinden , können diese noch zu erreichen ver¬
suchen, sofern nicht Flakbeschuß oder Feindflieger-
tätigkeit auf eine unmittelbar drohende Gefahr
hindeuten . - * . .. t

Die Polizei hat Verständnis dafür , daß Mutter,
die vom Alarm überrascht werden , noch rasch zu
ihren Kindern eilen , oder daß Selbstschutzkraste
ihren Eestellungsplatz aufsuchen . Dies muß aber in
kürzester Zeit — erfahrungsgemäß in höchstens zehn
Minuten — geschehen sein.

Bei Flakbeschuß oder Feindfliegertätigkeit über
dem Luftraum des Ortes ist , jeder Volksgenoste
zum sofortigen Verlassen der Straße
und Aufsuchen der Schutzräume verpflichtet . Gegen
Verstöße wird die Polizei in Zukunft mit aller
Strenge un nachsichtlich einschreite n.

Neuer Nähkursus
Am 5. Oktober , um 15 Uhr , beginnt ein Rähkur-

sus in der Mütterschule . Anmeldungen werden noch
entgegengcnommen . _

Wann müssen wir verdunkeln ? /
2. Oktober von 20.06 bis 6.58 Uhr
3. Oktober von 20.03 bis 6.00 Uhr

Der Transport von Möbeln und Hausrat
Neue Anordnung des Reichsverkehrsministers - Die Dringlichkeit entscheidet
Die Sicherstellung von Möbeln und Hausrat

vor feindlichen Terrorangriffen sowie die Ber¬
gung der geretteten Habe von Bombengeschädig¬
ten stellt unser Verkehrswesen vor eine große
Aufgabe . Sie muß gleichzeitig mit zahlreichen
kriegsentscheid enden Verkehrsaufgaben gelöst wer¬
den , von deneii vor allem militärische , rüstnngs-
wirtschaftlichc und Erntetransporte zu nennen
sind.

Angesichts der großen Zahl der bestehenden Be-
förderungswnusche ist cs daher nötig , für die Ver¬
bringung von Möbeln und Hausrat eine Rege¬
lung zu treffen , die den vorhandenen Transport¬
raum gerecht und nach der Rangfolge der Dring¬
lichkeit verteilt . Hierüber hat der ReichSverkrhrs-
minister zwei Anordnungen  erlassen , in
denen folgendes bestimmt wird:

1. Für die Benutzupg von Möbelwagen , Last¬
kraftwagen und Eisenbahngüterwagen zu Um-
quartierungstransporten ist die Znstimmilng
der Bevolluiächtigten für den Nah¬
verkehr (Fahrbereitschaftsleiter ) erforderlich.
Totalnmzügc werden -nur bei behördlich geord¬
neten Versetzungen , bei der Verlegung des Wohn-
oder Betriebssihes aus kriegswirtschaftlichen

Gründen sowie bei der Sicherstellung des Haus¬
rats Bombengeschädigter genehmigt . Darüber
hinaus können Privatpersonen  im allge¬
meinen,nur die Genehmigung zum Abtransport
eines Zimmers  erhalten . Für die Geneh¬
migung ist die Befürwortung folgender Dienst¬
stellen Voraussetzung:

Bei Privatpersonen das Wohnungsamt,
bei gewerblichen Betrieben der für ihre

Betreuung zuständigen Stelle,
bei Behörden der Reichsverteidigungs-

kommissar.
2. Für die Stellung von Eisenbahnwagen zur

Beförderung des kleinen Hausrats , der in den
Räumungszügen der NSB . mitgeführt werden
soll , ist eine besondere Genehmigung nicht nötig.

3. Möbel und anderer Hausrat , die nicht in
Kisten , Körben oder festen Verschlüge » verpackt
sind , können vorläufig als Fracht - oder Eilgut
nicht mehr  befördert werden . Ausgenommen
sind folgende Gegenstände : Bettstellen . Bettzeug
(Matratzen , Kopfkissen , Federbetten u . a .l , Decken,
Teppiche und alle Güter mit dem Stichwort:
„Fliegerschaden ."

Der Befreier des Duce beim Führer
Neue Wochenschau - Kampf in Süditalien - Gesicherte Absetzbewegung im Osten

Einen Höhepunkt der neiuen deutschen Wochen¬
schau bilden wiederum die Berichte von der ita-
lienifchen Kampffront.  Ueberall an der
Küste werden unsere Stellungen laufend verstärkt.
Aufnahmen aus S ü d i t a l i e n geben eine anschau¬
liche Ergänzung zu den Wehr macht berichten über di«
Zurücknahine unserer Truppen aus Kalabrien . Wäh¬
rend die Sicherungen dem nur zögernd nachfolgenden
Feind empfindliche Verluste zufllgen . gelingt die
Vereinigung mit den im Raume von Salerno
kämpfenden Verbänden . ^

Aus dem Führelhauptquartier zeigt , uns die
Wochenschau den Empfang des ff -Hauptsturmfüh-
rers Skorzenq.  Der Führer zeichnet den Be¬
freier des Duce  für seine kühn« Tat mit dem
Ritterkreuz aus und befördert ihn zum ff -Sturm-
bannführer . Dann begleiten wir den Führer auf
einem Fluge in das Hauptquartier de» Generalfeld¬
marschalls von Man stein,  zum südlichen Flügel
der Ostfront.

Die Kamera schwenkt nach dem hohen Norden.
Wir erleben in einem spannenden Bericht di« Ver¬
nichtung der feindlichen Stützpunkte auf Spitz¬
bergen.

Weitere Aufnahmen unserer Kriegsberichter füh¬
ren ukrs zu den Fliegerverbänden des Generalobersten
Ritter von E r e i m. Hauptmann Walter No¬

wotny,  einer unserer erfolgreichsten Jagdflieger,
dem der Führer » ach seinem 218. Lustsieg das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz verlieh , star¬
tet zum Feindflug.

Sin Bericht von den Absetzbewegungen
unserer Truppen  läßt deutlich erkennen , daß
es den Sowjets nicht gelungen ' ist, die in voller Ord¬
nung durchgeführten Maßnahmen zur Verkürzung
der deutschen Front zu verhindern . Verpflegungsvor¬
räte und Vieh werden von unseren Soldaten mit
zurückgefühlt . All « Anlagen von wirklichem Wert
werden vor dem Abmarsch restlos zerstört . Die Zivil¬
bevölkerung schließt sich unseren zurückgehenden Ver¬
bünden an . Sie will nicht wieder unter die bolsche¬
wistische Herrschaft fallen . An einer Stelle versuchen
die nachdrängenden Sowjets , unsere Linien mit Pan¬
zern zu durchstoßen . Unsere Sichernngsk 'rafte fangen
den Feind auf.

In dem einleitenden Bericht erleben wir die Ein¬
weihung der neuen spanischen Marine - Aka¬
demie  durch General Franco.  Als Ueberleitung
zu den schon' besprochenen Bildern aus dem Führer¬
hauptquartier und von der Front sehen wir dann
den Aufmarsch der Ersatztruppenteile der Panzer-
grenadierdivision „F e l d h e r r n h a l l e" in Dan¬
zig,  denen in feierlicher Form ebenfalls der tra¬
ditionsreiche Ehrenname verliehen wurde.

„Geliebter Schatz. . /*
Ein ganz turbulenter Tcrra -Film

Wollen Sie mal Jda Wüst , als streitbarste aller
wonnigen Schwiegerinlltter , scheinbar schon vor dem
triumphalsten aller diesbezüglichen Siege und dann
doch — „zur Strecke gebracht " sehen ? Wollen Sie
flotte Darsteller vom Range Johannes R fe¬
rn a n n s Ernst W a l d o w s und Harald P a u l -
sens  als (diesmal ) wirklich ganz unschuldige Ehe¬
männer in tausend Aengsten erleben , die alle drei
einen sündhaft sinnlichen Brief von ihrer Geliebte»
erhalten haben sollen , ihrer Geliebten , die jeweils
nur in der Vorstellung ihrer eifersuchlgeschwellten
Frauen — Dorit Kreysler,  Hilde Jansen,
Ursula Herking — lebt ? Wollen Sie das talent-
sprühende Spiel der kleinen Sonja Ziemann  als
dreist -neckischer Backfisch bewundern , die jenen
„dollen " Brief , an dessen unleugbaren Reizen das
arme Kind ganz unbeteiligt ist, unter den Lyzeum¬
schülerinnen reihum gehen läßt ? Wollen Sie Ewald
Wenk  als ' zum Piepen drolligen Pedell , Leo
Peukert  als vielduldenden Direktor bestaunen,
und wollen Sie , das ist die Hauptsache , mal recht
von Herzensgruiid lachen und wieder lachen?

Ja ? ? Dann besuchen Sie diesen ganz turbulen¬
ten Terra -Film , den ' Paul Martin  großartig
schwankmäßtg inszenierte und zu dem Michael
I a r y eine prickelnde Begleitmusik schrieb. Dem
gewirbelten Drehbuch von Peter Groll , Paul Mar¬
tin und Gabor von Vaszary liegt des letzteren oft
gespieltes Bühnenstück mit dem vielverheißenden
Titel „Bubusch " zugrunde , eine offenbur zünftige
Angelegenheit . Man treibt also unfreiwillig heftig

Zwerchfellatinung — was besonders gesund sein
soll . . . Auf der Bühne
führt uns dann die sanft -elegische Musik , die
„A n o i u n d seine  H a w a i i a n s" angenehm
verlautbaren , in jene Gefilde , in denen gemeinhin
diese „bezaubernde Melodie der Slldsee " vermutet
wird . . . (Walhalla - Theater)

liuäolk Christ

Schuhe für fubverlehte Soldaten
In einem Schaufenster des Fotohauses Bester,

Kirchgasfe -18, sind zur Zeit Schuhe ausgestellt , die
für Soldaten bestimmt sind, denen infolge Erfrierung
Zehen -amputiert werden niußten . Sie sind aus
Leder - und Stoffresten gefertigt und in ihrer prak¬
tischen Form geeignet , den Versehrten das Gehen zu
erleichtern . Die Schuhe wurden in großer Zahl von
geschickten Händen in den Nähstuben der NS .-Frauen¬
schaft — Deutsches Frauenwerk hergestellt und sind
zum größten Teil ihrer Bestimmung bereits ^ »ge¬
führt worden . Daneben werden reizende Kinder¬
kleider , Anzüge und Mäntelchen gezeigt , die aus
alten Kleidungsstücken entstanden . Der Aufforderung
zur Mithilfe in den Nähstuben sollte recht rege
Folge ' geleistet werden.

Besuch der DAF .-Ausstellunq
Anschließend an den Standortappell der DAF .,

Amt Heer , Uber den wir in unserer gestrigen Aus¬
gabe berichteten , besuchten Oberst Runge,  Gau-
amtslciter Fuchs , die Betriebsobmünner und die
Gefolgschaften die Ausstellung der Deutschen Arbeits¬
front „Betriebliches Vorschlagswesen " im Paulinen-
schlößchen.

«er Nt»a»kt?
Die Prämienziehung der Kriegshilfslotteri«

Am Donnerstag fand in München die Prämien-
zichung der Reichslottcrie der NSDAP , für das
Kriegshilfswerk 1943 statt . Diesmal hatte di« Lot¬
terie ' «inen Rekord zu verzeichnen : die Gesamtzahl
der Lose mar neuerdings erhöht worden und die aus-
gegebenen 15 Reihen zu je 6 Millionen Stück , ins¬
gesamt also 90 Millionen Lose, waren restlos aus¬
verkauft.

Bei der Ziehung entfielen in den 15 Reihen me
Hauptprämien von je 5000 RM . auf die Nummern
2 568 686, st 439 353, 5 175 958, 5 100 088, 4 425 478,
1 297 544, 3 018 245, 5 060 823, 5 363 164, 3 822 332,
881 336, 3 599 454, 1 162 534, 1 686 511 und 5 275 094.
(Ohne Gewähr .) Die Ziehungsliste wird vom 7. Ok¬
tober ab an den üblichen Stellen einzusehen oder zu
kaufen sein . *

Wir backen Kartoffelkuchen
I » der Lchrküche Michelsberg 1 werden am

Dienstag , dem 5.. und Freitag , dem 8. Oktober , von
10—12 und 15—17 Uhr , Kartojselgcrichte und Kar-
tosselkuchen im Schaukochen vorgesiihrt . Die Schau¬
kochen können ohne Voranmeldnnq von allen Haus¬
frauen besucht werden . Der nächste Rachmitiagskurs
im zeitgemäßen Kochen und Backen beginnt am 20.
Oktober . Anmeldungen werden täglich entgegcn-
genommen . . '

Keine Beflaqgung am Erntedanktag
Der Reichsminister des Innern und der

Neichsminister für Volksanfklärung und Propa-
gaiida geben bekannt:

Die am Erntedanktag übliche allgemeine Be-
flaggnng und Ausschmückung der Gebäude
unterbleibt in diesem Fahre.

Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde Eefr . Dieter

Möhring,  Wiesbaden , Wielandstr . 17, und Jä¬
ger Anton Stahlheber,  Wiesbaden , verliehen.

Nachrichten aus dem Leserkreise . 70 Jahre wird
heute , 2. Oktober , Emma Schütz , W .-Dotzheim,
Weilburgertal 7. Am 3. Oktober feiern -Anton
Link  und Frau Katharina , geh . Michler , Wies¬
baden , Goethestr . 14, das Fest der goldenen Hochzeit.
Am gleichen Tag kann auch die älteste Tochter Anna
Frieder , das Fest der silbernen Hochzeit begehen . —
Josef Wölfes  und Frau Liefe! , geb . Schwindt,
Wiesbaden , Dotzheimer Skr . 66, und Joseph De«
du » und Frau Elisabeth , geb . Schreiber , Wies¬
baden , Riehlftr . 19, feiern am gleichen Tage das
Fest der silbernen Hochzeit.

lUIit dem Kriegsverdieustkreuz 2. Klasse mit
Schwertern wurden Obergefr . Otto (0 ö s e . Wies¬
baden , Adlerstr . 13, und Obergejr . Jakob Heep,
Wiesbaden , Klopstockstraße 11, ausgezeichnet.

Brand in einer Werkstatt . In der Bleichstraße
brach in einer Werkstatt aus noch unbekannter Ur¬
sache an der Kreissäge ein Brand aus , der sich vor¬
nehmlich auf Sygemehl erstreckte. Die Feuerschutz-
Polizei löschte die Flammen mit einer C-Leitung ab.

Lohnsteuerkarten für drei Jahre . Der Reichs¬
finanzminister hat in einem Erlaß die Ausschreibung
der Lohnsteuerkarten geregelt , die nach einjähriger
Unterbrechung jetzt wieder ausgegeben werden . Die
neuen Lohnsteuerkarten sollen für die Kalenderjahre
1944, 1945 und 1946 gelten . Sie werden von den
Gemeindebehörden in der Regel auf Grund des Er¬
gebnisses der Personenstandsaufnahmc vom 10. Ok¬
tober 1943 ausgeschrieben.

Annahmestelle für Nachsendungsanträge . Der
Reichspostminister hat angeordnet , daß zur Sicherung
der Postve ^ orgung ' der luftkriegsbetrosfenen Be¬
völkerung die Postamtsvorsteher vorsorglich alle Maß¬
nahmen zu treffen habe » , um unmittelbar nach einem
Bombenangriff eine Annahmestelle für Rachscndungs-
anträge , verbunden mit einer Auskunftsstelle lind
Ausgabestelle für Postsendungen an die betroffene
Bevölkerung in Betrieb nehmen können.

Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein junger Bursche,
der in einer auswärtigen Metzgerei beschäftigt war,
stahl neben 78 RM . Bargeld , Wurst und Fleisch-
waren , die er z. T . seiner Mutter mttbrachte . Mut-
4er und Sohn standen nun vor dem Jugendrichter
tvsgen Hehlerei bzw. Diebstahl . Das Urteil lautete
bei dem Sohn auf vier Wochen Jugendarrest wegen
Diebstahl , Erziehungsmaßnahmen wurden aiige-
ordnet . Die Mutter erhielt wegen Hehlerei und Be¬
günstigung zwei Monate Gefängnis . — Wegen ge¬
meinschaftlichen schweren Diebstahls standen zwei
jugendliche Chemielaborhelfer vor dem Jugend¬
gericht . Sie wurden zu je drei Wochen Jugendarrest
verurteilt , ferner 'wurde eine gerichtliche Verwar¬
nung erteilt . — Mit zwei ÄZochen Jugendarrest
wegen Arbeitsvertragsbruch wurde ein Jugend¬
licher , der wiederholt seiner Arbeitsstätte sernge-
blieben war , bestraft.

Heues aus deu«•liuust- uud ICuUucte&eu
Konzert für die Jugend im Kurhaus

Am Freitagnachmittag fand im großen Kurhaussaal
das erste der von Musikdirektor Heinrich Psaff , Wiesbaden,
angeregten „Konzerte für die Jugend " statt . Wie sehr die
Absicht der Veranstalter dem Wunsch der jungen Besucher
entsprach , bewies deren rege zahlenmäßige wie innere An¬
teilnahme.

Kapellmeister Otto Schmidtgen  führte mit feiner
Begeisterungsfähigkeit seine Zuhörer in Haydns und
Schuberts  Klanawelt . Die 0 - cIur -Sinfonie (mit dem
Paukcnschlaq ) von Haydn , eine der reifsten , denn sic ist
von Uber 100 Sinfonien des Meisters die 04., ließ Schmidt-
gen in den Ecksätzen in ihrer ganzen jubelnden Lebens¬
freude aufklingen , zeichnete die Anüante -Variationcn iyit
ihren feinen umspielenden Floskeln in aller Subtilitat
nach und gab ' dem Menuett die nötige derb -fröhliche Note
als Gegensatz zu dem liebenswürdigen Trio.

Dies Ausbalancieren der Kontrastwirkungen gab auch
seiner Wiedergabe der Schubert ' schen Ouvertüre zu Rcaa-
munde " das ungemein -Fesselnde . Die Ballettmusik aus dem
gleichen Werk hingegen verstand er mit äußerster Zartheit
des Orchcsterklanges hinzutupfen und erntete für alle Dar¬
bietungen begeisterte Beifallskundgebungen.

Werner D ü v e l vom Deutschen Theater war als Solist
bes Konzertes gewonnen worden . Sein ausgesprochenes
Dortragstalent hatte für Mozarts „Papageno " -Arien eben¬
so die nötige schelmische Note wie für Schuberts „Du bist
die Ruh " und „Lindcnbaum " die schlichte Innigkeit und
für den „Erlkönig " die dramatische Gestaltungskraft . So
war auch ihm langanhaltender Beifall sicher. Jedenfalls
beherbergte der Saal selten ein so kunstbegeistertes und
-interessiertes Publikum , dem durch die Vorarbeit in den
Schulen der Weg zum deutschen Musikgut geebnet war
und nunmehr , däzü gab dieser erste Erfolg den Ausschlag,
°i»e Reihe ähnlicher musikalischer Eenüsse bcvorsteht.Grete Schütze

Das erste Zykluskonzert
Das erste Zykluskonzert im Wiesbadener Kurhaus am

kommenden Freitag wird nicht , wie vorgesehen , von Carl
Echuricht , sondern von Kapellmeister Dr . Ernst C r c m e r
vom Deutschen Theater Wiesbaden geleitet werden . An
«teile des ebenfalls verhinderten Solisten , des Cellisten
waspar Cassado wurde die bekannte Kammersängerin
Felicie Hüni - Mihacek  sSopran ) von der Münchner
«taatsoper verpflichtet , die 2 Mozart -Arien , sowie die Arie

„Ah , perfido " von Beethoven zum Vortrag bringen wird.
Auf dem Programm stehen die Symphonie in D -dur von-
Haydn und die 5. Symphonie C-moll von Beethoven.

Alte und neue Musik im Rundfunk
Große Beachtung fand diese Woche Beethovens

Schaffen.  Ihm widmeten sich u . a . Franz Konwitschny
lFranksurt a . M .) — nach Mozarts entzückender Sinfonie
concertantc für Violine (Professor Peischer ) , Viola (Pro¬
fessor Bender ) und Orchester — mit einer stilvollen , dennoch
beschwingten Wiedergabe der 2. Symphonie , während
Eugen Jochum und das Hamburger Philharmonische
Staatsorchester die jungenhaft frische 1. in C-dur ver-
vcrmittelten . Im gleichen Konzert war Eeminianis Con¬
certo grosso über seines Lehrers Corelli berühmte Violin-
fonate „La follia " zu hören . Ein Schwelgen in Klang¬
schönheit . — Mit säst mctronomischer Strenge , aber un¬
erhörter Plastik des Rhythmischen und Dynamischen spiel¬
ten Elly Rey Beethovens Klavicrvariationen op . 34 und
— stilistisch bedingt — um einiges aufgelockerter Walter
Eieseking Schumanns große lvjz -ruoll -Sonate.

Reizvolle Abwechslung herrschte in einer „Schönen
M u s i k z u m s pä t e n Rachmitta  g " des Deutschland-
sendcrs : nach Bachs markigem 2. Brandenburgifchen Kon¬
zert sang die Spielfchar der Berliner HI . mit ihren
frischen , klaren Stimmen zwei prachtvolle Madrigale von
Donati und Sartorius und leitete damit zu Boccherini
über , in dessen v -dur -Cellokonzert sich Tibor de Machula
(Leitung Schleußner , Duisburg ) aussang , aber auch den Eck¬
sätzen an Virtuosität nichts schuldig blieb.

Eine Stunde Kammermusik des durch veredelte Klang-
knltur auffallenden Schlesischen Streichquartetts war Schu¬
berts nachgelassenem , melodisch und kontrapunktisch reichem
6 -moII -Quartettsatz und Ccsar - Francks I >-dur -Streich-
qnartett gewidmet ', einem weitausgesponnenen und doch
formgewolltcn , aus Inbrunst verschwenderisch schenkenden
OpuS . — Eine Liedstunde stand im Zeichen von Richard
Strauß . — Ein aus düsterer Stimmung fast verbissene
Launenhastigkcit versprühendes , cinsalls .rciches Stück ist
H. K . Schmids „Capriccio " für Flöte (Gustav Scheck) und
Klavier (Raucheisen ) .

Blieben noch einige neue Orchefterwerke : 3 ungemein
feurige , rhythmisch ' pikante „Rumänische Tänze " von
Franco Alfano , dann ei « leidcnschastlich sprühende,
glckißend instrumentierte und ersindungsstarke Ouvertüre
zur musikalischen Komödie „Dze Frauen des Aristino ",

wie eine „Spanische Rhapsodie " von Karl Roßner , bei
welcher Liszt Pate stand . Eine „Humoreske " für großes
Orchester zeigt Feodor Leschetitzkq als Meister des Kon¬
trapunktes und der Verarbeitung spritziger Einfälle und
verschmitzter Rhythmen . — Daß Hermann Bichler aus
dem li -iuoll -Klavierkonzert op . 254 von Carl Reinecke
nur den ersten Satz spielte , war in anbetracht der Quali¬
tät des Werkes lebhaft zu bedauern . Grats Schutzs

Erfolg des Biebricher Männerquartetts
In einem Konzert zugunsten des Kriegswinterhilfs¬

werkes errang kürzlich das Biebricher Männer-
q u d r t e t t einen bedeutenden Erfolg . Es sang in der
Katharinenkirche in Oppenheim Chöre der alten und neuen
Musik unter der Leitung seines Dirigenten August König
und fand allgemeine stärkste Zustimmung zu seiner Kunst
dynamisch -feinster Schattierung.

Das Spitzberg - Album
In den eisten Herbstwochen vor 60 Jahren erschien in

Böhm .-Leipa das S p i tz b e r g - A l b u m , Dichtungen
aus Nordböhmen , die der Begründer der sudetendeutschen
Heimatsorschung , Professor A . Paudler , und sein verdienst¬
voller Mitarbeiter auf diesem Gebiete , Dr . F . Hantschel,
in langer Sammelarbeit zusammengetragen hatten . Es
war die erste sudetendeutsche Gedichtsammlung überhaupt
und ein treuer Spiegel des geistigen Lebens des nord¬
böhmischen Landes . Das Buch ' umfaßte auf über 400 Sei¬
ten , die Dichtungen von mehr als 120 Autoren und ent¬
hielt die besten und bezeichnenden Proben aus dem da¬
maligen poetischen Schassen des Sudetenlandes von
Reichenberg über Warndors und Böhm .-Leipa , Tetschen
bis nach Teplitz -Schönau . Die Gedichtsammlung wurde '
ein literarisches Denkmal , das zum ersten Male auf die
reichen Begabungen Nordböhmens aufmerksam machte -.

Deutsche Filme in Kroatien
In Kroatien finden in allen kleinen Orten , die keine

Lichtspieltheater besitzen , Vorstellungen von Schmalsilmcn
statt , die mit Hilfe von Spezialautos , die aus Deutschland
geliefert wurden , zu den . Orten transportiert und vor¬
geführt werden . Die Leitung dieser Veranstaltungen liegt
in Händen der staatlichen Filmanstalt „Croatia Film"
und ' der „Svjetlotonfilm " AG In letzter Zeit wurde auch
die Gründung von ortsfesten Schmälfilmtheatern geför¬
dert , so daß heute sechs ständige Schmalfilmbetricbe die
Arbeit ausgenommen haben.

Wie die Zeitschrift „Jntersilm " /Mitteilt , besteht das
Programm dieser Wander - und orlssesten Schmalfilm¬

theater aus abendfüllenden Unterhaltungs - und kurzen
Dokumentär - und Kultursilmen . Die Firma „Svjetlokon-
silm " brachte bis jetzt etwa 40 deutsche Untcrhaltungs-
und 50 Kurzfilme , welche sonst in den gewöhnlichen Licht¬
spieltheatern vorgefllhrt werden . Alle diese Filme wurden
von Normalfilm auf Schmalfilm umkopiert . Außerdem
wird auch die Wochenschau von der Normalkopie auf
Schmalfilm kopiert . Von den kroatischen Filmen wurden
die Dokumentarfilme „Das schöne Kroatien " ,- „Die Wacht
an der Drina " und „Feier der Freiheit " aus Schmalfilm
kopiert.

Wir hören Sonntag und Montag
Am Sonntag:  ein reiches Programm erwartet die

Hörer . Vormittags ein Orgelkonzert (8—8.30 llhr ) , dann
das beliebte „Schatzkästlein " mit Hedwig Bleibtreu (9 bis
10 llhr ) und der Dank der Jugend an den Bauer und die
Bäuerin (10.10—11 Uhr ) , ferner nachmittags die auf¬
schlußreiche Sendung „Was sich Soldaten wünschen " (16 bis
18 llhr ) , das sinfonische Konzert der Dresdner Philharmo¬
niker (18—19 llhr ) und die Sendung von Szenen aus Gou°
nods Oper „Margarethe " (20.20—22 llhr ) — alle diese Dar¬
bietungen im R e i ch s p r o g r ä m m , — Der Deutsch¬
landsender  stellt neue Schöpfungen von Komponisten
im Waffenrock vor (18—19 llhr ) und Klavier - und Lied¬
musik von Brahms (15 30- ^15.55 Uhr ) .

Am Montag  begrüßen wir im Rahmen der belieb¬
ten Sendung „Schöne Stimmen und bekannte Jnstru-
mentalisten " (Reichsprogramm  von 15—16 llhr)
Helge Roswaenge  und Erna Berger,  die Erieg-
Lieder und Vorträge aus dem „Italienischen Liederbuch"
bieten . Michael Raucheisen  wird die beiden Künstler
am Flügel begleiten . — Eine abendliche Liedstunde des
Deutschlandsenders,  von 20.15—21 llhr ist „Der
Jäger " betitelt unb bringt entsprechende Werke von Schu¬
bert , Brahms , Grieg , Spohr , Robert Franz und Hugo Wolf,
die Solisten von Rang sind : Lea Piltti, . Eertnide
Pitz 'inger , Margarete Klose , Aulikki Rautawaara , Walther
Ludwig , Peter Anders , Hans Wocke, Willi Domgraf-
Faßbaender.
I _ :_

Hermann Claudius Preisträger . Reichsstatthalter und
Gauleiter Friedrich Hildcbrandi verlieh in der Dritten
Nicderdeuljchcn Dichtcrstnnde im mecklenburgischen -Staats¬
theater in Schwerin den mecklenburgischen Schrifttums¬
preis 1943 an den niederdeutschen ' Dichter Hermann
Claudius.
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Vom3. blö 10. Ski lst zu verdunkeln:
Sl Okt . 20.09 Uhr

bis 4. Okt ., B Uhr.
4. Okt . 19.01 Uhr

bis 5. Okt . 6.02 Uhr,
5. Okt . 18.58 Uhr
. bis K. Okt . 6.04 Uhr,
«. Okt . 18.5« Uhr

bis 7. Okt . 6.05 Uhr,
7. Okt . 18.58 Uhr

bis 8. Okt . 6W7 Uhr,
8. Okt . 18.51 Uhr

bis 9. Okt . 6.09 Uhr,
9. Okt . 18.49 Uhr

bis 10. Okt . 6.10 Uhr.

V Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8—8.30 Uhr : Herbert Collum

(Dresden ) spielt Orgelwerke von Bach , Georg Boehmc und
Ioh . Eottfr . Walter . — 9—10 Uhr ' „Unser Schatzkiistlein"
mit Hedwig Bleibtren u . a . — 10.10—H Uhr : Die Jugend
dankt dem Bauern und der Bäuerin . — 13— 14 Uhr ' Das
deutsche Volkskonzert . — 14.15—15 Uhr : Märchenspiel : Der
Wolf und die sieben Geißlet » . — 10—18 Uhr : Was sich
Soldaten wünschen . — 18- 19 Uhr : Konzert der Dresdner
Philharmoniker mit Werken von Mozart , Epohr . Reger,
Leitung : Fritz Zahn . — 20.20—22 Uhr : Szenen aus „Mar¬
garethe " von Eounod.

Deutschlandsender:  15 .30- 15.55 Uhr : Klavier,
und Liedmustk von Brahms . — 18— 19 Uhr : Komponisten
im Waffenrock . — 20.15- 21 Uhr : Musikalische Kostbar-
leiten von Haydn , Beethoven , Mozart,

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.30 Uhr : Kleines Kon¬

zert der Wiener Symphoniker . -— 15 16 Uhr : Schöne
Stimmen und bekannte Instrumentalisten . — 20.15—22
Uhr : „Für jeden etwas " .

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 : Eins . Musik v.
Haydn und Mozart , Volksweisen von 05. Kreek . — 20.15
bis 21 Uhr : Liedsendung : Der Jäger . — 21—22 Uhr : Jagd-
Symphonie von Ioh . Friedr . Kitt !, Cellokonzert von
Dvorak.

KREIS WIESBADEN
GeschÄfttslell « : WlUielmitr « he 1$

59237 . Poitsekeclr Ffm . 7 260

BersannNlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 3. Oktober 1943
OEL . W .-Sonnenberg : 11 Uhr in der Turnhalle Feier¬

stunde anläßlich des Erntedanktages . Di « Bevölkerung,
insbesondere die Hinterbliebenen der Gefallenen und ver¬
mißten Kameraden , ist hierzu herzlichst eingeladen.

OEL . W .-Schierstein : 10 Uhr Erntedankfeier in der
Turnhalle . Zur Teilnahme sind alle Volksgenossen und
Volksgenossinen aufgefordert.

Ban » 80, Bund Deutscher Mädel : 9 Uhr Boseplatz . Ab¬
nahme für das Leistungsabzeichen , Zrelwandern und
20-Kilometer -Marsch.

BDM .-M .-Gruppe 21/80, W, -Schierstein : 8 .30 Uhr An¬
treten Reue Schule . Dienstkleidung.

Montag , den 4. Oktober 1943
OEL . Ost : 20 Uhr Sitzung der Amts - und Zellenleiter,

sowie der Lustschutzbereilfchastsleiter in der Ortsgruppen-
geschäftsftelle . Uniform , soweit vorhanden . .

OEL . Südend : 20 Uhr im großen Sitzungssaal de«
Landeshauses Politische -Leitcr -Sitzung . Teilnahme : Sämt¬
liche Politischen Leiter , sowie Blockhelfer , Ortsfrauenschafts-
lciterin , Führer und Fiihrerinnen der Eliederungen . Uni¬
form , soweit vorhanden.

Dienstag , den 5. Oktober 1943
DAF . : 18.30 Uhr Dienstappell de« gesamten Haupt - und

ehrenamtlichen Mitarbeitc 'rstubes der Deutschen Arbeits-
sront . Es spricht ein Frontsoldat.

Auch der Pfennig gedeiht , wenn er gehest
und gepflegt wird Wer den Pfennig achtet,
ist etzi gründlicher Sparer und wird bbld
mehr haben .Der Pfennig ist auch das Wert¬
zeichen für Arbeit . Wer den Pfennig nicht
arhfet , achtet auch die eigene Arbeit nicht.

Deutscher Roman - Verlag , Dresden

9. Fortsetzung
Sie war neunzehn Jahre alt, , eitler halbaufge-

brochenen Blüte gleich, rührend vor lauter Jugend
und doch gefährlich in ihrer prachtvollen Schönheit.
Langsam ließ sie ihren dunklen , rätselhaften Blick
Hineingleiten in alle Männeraugen , die ihr be¬
gegneten oder neugierig nachiahen . Agnes wußte um
die Kraft ihres faszinierenden Blickes und machte sich
ein Spiel daraus . Ihr lächelnder Mund deutete viele
Geheimnisse , und den ein solch leichthin verschenktes
Lächeln traf , dem wurde der Atem eng und es rührte
ihm das Blut auf seltsame Weise an.

Neunzehn Jahre war sie alt und — so gefährlich.
Da griff der Seehofer -Eirgl nach ihr , warf groß¬

spurig ein Geldstück auf die Musikantentribüne und
schrie mit lachenden Augen:

„Einen Walzer für mich und das schönste Madl in
unserm Tal ."

Es war eine Pracht , die beiden tanzen zu sehen.
Der Seehofer reckte' den hals und betrachtete Agnes
unter halbgesenkten Lidern . Agnes Haare waren
dunkel gewellt , die Locken reichten ihr bis über den
schlank aufsteigenden Hals . Ihre Augen waren
tintenblau , von langen Wimpern beschattet . Ihr
schlanker Körper wiegte sich spielerisch im Walzer¬
takt . als wäre die Musik in ihr Blut gefallen.

Als der Tanz zu Ende war , wollte der Eirgl
„ein nache".

„Es genügt jetzt" , sagte die A "nes schnell uixd
inachte sich von ihrem Tänzer los . Im Hinausgehen
strich sie mit einer Handbewegung ein paar lockere
Härchen aus der Stirn.

Unter der Saaltür stand der Seehofer -Michael.
Flammengleich trafen sich beider Augen . Es war
einer jener unvergeßlichen , wunderbaren Augenblick «,

Im Di(Mi st der schwerversehrten Kriegsopfer
Erhöhte Arbeits - und Berufsfürsorge der Hauptfürsorgestellen

Im Mittelpunkt der Kriegsopferfürforge des
nationalsozialistischen Staates steht die Aufgabe,
die arbeitsverwendungsfähigen Versehrten einer
Berufstätigkeit zuzufiihren , in der sie ihre Fähig¬
keiten voll einsetzen können . Das Reichsarbeits¬
ministerium , zu dessen Aufgabenbereich die amtliche
Kriegsopferfürforge gehört , hat deshalb schon seit
Kriegsbeginn gerade der Berufsfürsorge für die
Schwerversehrten seine ganze Aufmerksamkeit zu¬
gewendet . Im Reichsarbeitsblatt berichtet jetzt
Reichsarbeitsminister Seldte über die Durch¬
führung dieser Aufgabe . Dem Reichsarbeits¬
ministerium sind die Hauptfürsorgestellen der
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen¬
fürsorge unterstellt , die in den Reichsgauen . Ländern
und Provinzen zusammen mit den Fürsorgestellen
der Stadl - und Landkreise Träger der gesetzlichen
Kriegsbeschädigtensürsorge sind. Die Erfahrungen,
die die Hauptsürsorgestellen und Fürsorgestellen in
ihrer 25jährigen Arbeit gesammelt haben , werden
im jetzigen Krieg voll eingesetzt , um den Schwer¬
versehrten alle beruflichen Möglichkeiten zu er¬
schließen , und ihnen heim Aufbau ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz zu helfen . Mit der RS .-Kriegsopfer-
verforgung wird dabei eng zusammengearbeitet . Zu

'den wichtigen Aufgaben , die die Hauptsürsorgestellen
gemeinsam mit der Wehrmacht und den Arbeits¬
einsatzbehörden erfüllen , gehören die berufliche
Lenkung und die Aufstellung eines Ausbildungs¬
planes für den einzelnen Versehrten . Schon vor
Abschluß der Ausbildung gelingt es meiste unter
Berücksichtigung der Fähigkeiten , Kenntnisse und

des Leistungsvermögens des Versehrten den ge¬
eigneten Arbeitsplatz zu vermitteln . Die Be¬
mühungen der amtlichen Stellen um die Wieder¬
eingliederung der Versehrten in das Arbeitsleben
werden von den Betrieben tatkräftig unterstützt.
Rach .dem Schwerbeschädigtengesetz muß jeder Betrieb
mindestens zwei vH . seiner Arbeitsplätze mit
Schwerbeschädigten besetzen. Er muß auch die
Arbeitsräume , Betriebsvorrichtungen . Maschinen
usw . so einrichten , daß möglichst viele Schwer¬
beschädigte eingesetzt werden können . Dabei kommt
auch dem auf Veranlassung des Reichsarbeits¬
ministeriums eingerichteten Prüfausschuß beim
Verein deutscher Ingenieure Bedeutung zu, der
beauftragt ist, den Bedürfnissen der Versehrten
angepaßtd Arbeitshilfsgeräte zu fördern und zu
entwickeln , damit den Versehrten die Berufsarbeit
ermöglicht und erleichtert wird.

Die Hauptsürsorgestellen stehen den Schwer¬
versehrten auch nach Aufnahme der Berufstätigkeit
helfend zur Seite . Daneben dienen ihre Maßnahmen
auf dem Gebiet der Wohnungs - und Siedlungs¬
fürsorge sowie der Erholungssürsorge der Stärkung
der Leistungsfähigkeit der Schwerversehrten . 2n
Notfällen werden Unterstützungen oder auch Dar¬
lehen zur Gründung einer selbständigen Existenz
gewährt . Der Reichsarbeitsminister erklärt zuni
Schlug , daß er als alter Frontsoldat es als feine
vornehmste Pflicht ansehe , auch weiterhin die Ve-
rujsfürsorge unserer schwerverletzten Frontkameraden
in jeder Hinsicht zu vervollkommnen.

Unsere Sonne , die Köniain unserer Tage , schreitet
immer tiefer in ihrer Bahn hinaö . Bon den großen
Wandelsternen , die im schweigenden Gehorsam schon
seit urdenklichen Zeiten das erfreuende Antlitz der
Sonne umkreisen , erreicht der „ Merkur " um den 10.
des Monats in der Morgendämmerittig im Osten
günstige BeobachtungSverhältnisse . Die holde „Venus"
mit ihrem intensiven und triumphierenden ' Lichte tritt
am 13. in ihren größten Glanz und ist anfangs zwei¬
einhalb , zuletzt vier Stunden vor Ausgang der Sonne
zu sehen . Der rötliche „ Mars " , im Ostselde des Bildes
„Stier " , ist noch im Wachstunt seiner Lichtstiirke und
steht am 18. des Monats gerade 100 Millionen Kilo¬
meter von der Erde ab . Der Riese „ Jupiter " mit
seinen vier Hanptmonden ,„ lo " , „ Europa " , „ Ganymed"
und „ Eallisto " kommt Ansang Oktober , etwa 1.30 Uhr,
am Ende gerade um Mitternacht über den nordöstlichen
Horizont herauf . Der Ringelplanet „ Saturn " , bereits
lichtschwücher als „ Mars " — auch in Stierkonstellation
und mit zehn Trabanten ansgestattet — gebt zunächst
um 21 Uhr herum , zuletzt 10 Uhr , aus . -Der ferne
„Uranus " , von vier Satelliten begleitet , hält rund
eine halbe Stunde vor „ Mars " seinen Eintritt.

Bon den festen Leuchten des Himmels verdient ihr
Anblick im Vergleich zum Vormonat erhöhte Be¬
wunderung . Rund eine halbe Stunde vor Mittel-
nacht als Ortszeit regiert das markante „ Pegasus-
Viereck " hoch am Himmel . Zu dieser Epoche geht die
Nord -Slidlinie fast genau durchs Zentrum dieser
Figur , lim genannte Zeit zum Ersten und täglich vier
Minuten früher begrüßen uns solgende Sternbilder
als alte Bekannte : Tiefer als der „ Pegasus " f—' das
Pserdj glänzen — nach links hin — die „ Fische " und
die Sterne des an helleren Obfekten armen Bildes des
„Walfisches " . Rur die Wnndersonne „ Mira " mit ihrem
Lichtwechsel in langer Periode <330 Tage ) ist hier

rühmlichst hervorzuheben . Stach rechts hinab tressen wir
in der scheinbaren Sonnenbahn die Bilder „ Wasser¬
mann " und „ Steinbock " . In der Tiefe des Südens
leuchtet noch gen östlicher Richtung die „ Bildhauer-
wcrkstatt " und gen Weiten der „ Südliche Fisch " mit
dem weißen Hanptstern „ Fomalhant " das F-isch-
manl.

Scheitelhoch beglücken uns die Bilder „ Kepheus " ,
die ein „ IV " bildende .„ Kassiopesa " — ' mit vier in Pracht
und Würde ausgestatteten Sternhaüsen im Silberstrom
der Milchstraße — und die „ Andromeda " mit ihrem
bekannten Spiralnebel — eine schon mit freiem Auge
sichtbare , fertige und unendlich serne Milchstraßenwelt.
Das holde Zwillingspaar „ Pollux " und „ Castor " hat
bereits am Nordhorizont seinen Eintritt gefeiert . Auch
das überaus erhabene und schönste Sternbild des
Himmels , der „ Orion " , schaut schon im Osten heraus.
Hoher regiert der „ Stier " mit dem rotgelbcn „ Alde¬
baran " in der wundervollen „ Hyaden "- und dabei der
noch herrlicheren „ Plejadengruppe ". In verklärter
Harmonie fesselt hier beim funkelnden „ Aldebaran " der
nahe Stand der eingangs erivähnten drei Planeten
„Mars " , „Saturn " und „ Uranus " und ein gutes Nacht-
glas eröffnet hier dem Freunde des gestirnten Him¬
mels ein wahrhaft beglückendes Schauspiel . Am West¬
bimmel erfreut uns immer noch das berühmte
Fixsterndreieck des Nordens mit „Deneb " im „Schwan " ,
„Wega " in der „ Leier " und „ Atair " im „ Adler " . Im
Rordwesten endlich grüßt noch der „ Herkules " hernieder,
in dessen am Gesichtskreis in dieser Region das Diadem
der „ nördlichen Krone " mit „ Gemma " — der Edelstein
königlich Abschied feiert . Der Silberstrahlenstrom der
nördlichen Milchstraße — ein gigantisches Meisterwerk
in der ewige » Sphärenharmonie — vollendet im Zuge
von Ost -Nordosten gen West -Südwest die Wunder der
Schöpfung . Ludwig Lipperl , Astronom.

?cr Kamys dieser Zeit
Pg . Kullmaun sprach zur Führerschaft der HI.

Im Rahmen der weltanschaulichen Schulung der
Führerschaft des Bannes Wiesbaden fand während
des Winterhalbjahres 1943/44 in der Aula der
Oberschule für . Jungen am Eutenbergplatz an¬
schließend an eine Dienstbesprechung wieder ein
interessanter Vortrag statt . Pg . Kultmann,  ein
alter Mitkämofer des Führers , sprach in seiner
ruhigen und - belehrenden Form zu den Kameraden
der Hitler -Jugend . Er führte uns das gewaltige
Ringen vor Äugen , in dem das Sein oder Nicht¬
sein unseres Volkes entschieden wird . Er verstand
der Führerschaft den Kampf der Weltanschauungen
gegeneinander klarzumachen und bewies aus der
Entwicklung der Geschichte der Völker und ihrer
Kulturen , daß wir uns in einer Zeitwende befin¬
den . Es geht hier nicht uin Kriege politischer ' und
wirtschaftlicher Art . Der Sinn des heutigen Rin¬
gens liegt viel tiefer als im Kampf um die Macht¬
stellung eines Volkes.

Der Bannführer dankte dem Redner mit herz¬
lichen Worten - für feine Bereitschaft , die Führer
durch seinen lehrreichen Vortrag in das tiefere
Zeitgeschehen einzufiihren . Wie ein Schwur klang
die Schulung aus mit dem Lied „Heilig Vaterland"
und dem Gruß an den Führer . R. H.

Vereinheitlichung der Eszialwerke
Zusammenlegung für Handel , Handwerk , Gewerbe

Im Zuge der Neuordnung und Konzentration der
gesamten DAF .-Arbeit werden nach einer Anord¬
nung des Leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Ley . die bestehenden Sozialwerke des Handwerks und
die Sazialgenoffenschaften des Handels zu einheit¬
lichen Sozialwerken für Handels -, Handwerks - und
Gewerbebetriebe zusammengelegt.

Die bezirkliche Organisation der .Sozialwerke wird
grundsätzlich auf das Gebiet eines Kreises bzw.
Gaues der NSDAP , abgestellt . Nach Bedarf können
bezirkliche Untergliederungen durch Errichtung von
Ortsstellen im Ortsgruppenbereich der NSDAP , ge¬
bildet werden . Durch die Konzentrationsmaßnahmen
ist jedem Betrieb im Handel . Handwerk und Ge¬
werbe , der von den bisherigen Sozialwerken noch
nicht erfaßt wurde und ohne diese Hilfe zur Er¬
füllung der Aufgaben der sozialen Betriebsgestaltung
außerstande ist, die Möglichkeit gegeben , sich dieser
bedeutungsvollen Hilfseinrichtung anzuschließen.

Auskünfte über die Errichtung und den Beitritt
zu den Sozialwerken erteilen die Dienststellen des
Amtes für Sozialgestaltung im Handwerk und Han¬
del der DAF.

Sportnachrichten
Meisterschaitsbeginn im Kreis
FP . 02 Biebrich — KSE . Wiesbaden

SpBgg . Eltville — FSB . 08 Schierstein
Am ersten Oktobersonntag nehmen die neuen Punkte¬

spiele auch im Kreis Wiesbaden ihren Anfang . Es starten
dazu fünf Teilnehmer , da entgegen der ursprünglichen
Planung die Kreise Wiesbaden und Mainz ihre Meyter-
schasten nun doch getrennt austragcn . Jenseits des Rheins
stehen die sechs Mannschaften Mainz 05, Lustwaffe R -ancz.
TV . 1817, Weisenau , Kostheim und BSE . Opel , im Wett¬
bewerb . Im hiesigen Kreis ist Alt -Wiesbaden durch KSE.
und Reichsbahn vertreten , hrnzu kommen Biebrich 02 und

IK ilinlie nls einziae Rheinaauelf die SpVgg.

Gleich der Beginn bringt zwei interessante,Paarungen
und läßt erwarten , daß es beim Austraa der Meisterschaft
keineswegs an Spannung fehlen wird . Da ist zunächst die
stets fesselnde Kraftprobe in Biebrich . Auf dem Dycker-
hosspsatz wird keiner Gastmannschaft etwas geschenkt, also
mutz zweifellos auch die KSE . wieder mit starker Gegen¬
wehr rechnen . Die Blauen haben sich in jüngster Leit er¬
heblich konsolidiert und eine durch Spiclcrabgänge vcrur-
sachte Schwächeperiode überwunden . Nachwuchskräfte fugten
sich gut in die Mannschaft ein , und besonders der schlag¬
kräftige linke Flügel stellt ein - gute Waffe dar . Au , Sette
der Eelben werden wohl einige neue tüchtige Gastspieler
Mitwirken , die genaue Aufstellung erfolgt erst vor dem
Spiel , das seine Anziehungskraft gewiß nicht verfehlen
wird.

Gemäß seinem Abschneiden in der Kricgscrinnerungs-
runde wird mit Schieistein auch in diesem Wettbewerb
ernsthaft zu rechnen sein . Die Schwarzweitzen bestreiten
ihr erstes Punktetrcffen im Rheingau und dürfen dort
wohl als Favoriten gelten . Sie können mit sehr starker
Besetzung antrcten und haben u . a . auch den ausgezeich¬
neten Mittelläufer Distelrath wieder zur Verfügung.

Ein Freundschaftsspiel
Reichsbahn -SE . — Eintracht Kreuznach

Die Wiesbadener Rcichsbahner sind im Punktekampf
noch spielfrei und benützen den Sonntag , um einer Ruck¬
spielverpflichtung gegen den Eauligisten Eintracht Kreuz¬
nach nachzukommen . Dos Vorspiel an der Nahe konnte
seinerzeit nach einer 2 :0-Führung der Gastgeber noch 3 :2
gewonnen werden . Es sollte auch diesmal ein schönes und 1
spannendes Treffen geben , zumal die Hiesigen in derzeit
stärkster Besetzung herauskommcn . Ebenso wird die Ein¬
tracht , die jüngst noch gegen TuS . Neuendors ein beacht¬
liches 1 :1 erzwang , mit bester Elf zur Stelle sein.

Handball -Gauklasse
Start der Meisterschaftsspiele

KSE . 99 — Flak Frankfurt a . M.
in . In diesen Tagen kann die Handballabtcilung der

KSE . 99 auf ihr 2 0 j ä h r i g - s B e st e h e n ßurückblicken.
Don den Mitbegründern ist der Schiedsrichter Karl
M ii-l l e r heute noch aktiv im Handballsport tätig . Diese
20 Jahre bedeuten Jahre des Aufbaues . Dazwischen stellten
sich auch Rückschläge ein , aber auch Jahre st o l z e r Er¬
folge.  und es dürfte im Hinblick auf die bevorstehenden
Spiele für die KSG . sicher ein gutes Omen fein , daß sie
gerade jetzt in ihrem Jubiläumsjahr wieder der Gau»
klaffe  angehört.

Als ersten Gegner empfängt sie in der F l a k F r a n k -
f u r t a . M . einen spielstarken Vertreter des dortigen Be-
zirkes . Die Gäste werden wohl den Hiesiigen alles ab-
vcrlangen , um selbst ein höchst ehrenvolles Resultat mit
nach Hause nehmen zu können . Nun kann ja die KSG.
jetzt , nachdem die neuaufgestellte Mannschaft mit Schmidt,
Bäuta , Falbusch , Schalles , Ertl , Kanzler u . a . ihre Be¬
währungsprobe bestanden haben dürfte , mit Zuversicht dem
Kamps entgegcnsehen . Ein rassiges Handballspiel , das
viele Freunde finden wird , steht also auf dem Reichsbahn-
platz bevor , bei dem ein Steg der KSE . möglich sein sollte.
(Siehe auch Sportkalender .)

Tgmde . Sachsenhausen — Lsw .-Spo . Wiesbaden
Schwieriger hat es der Lfw .-Spv .. der schon im ersten

Kana nach ' S a chs e n h a u s e n muß . Sachsenhausen , der
vorjährige Meister , heute noch spielstärker als vordem , ist
auf seinem Platz nur schwer zu bezwingen . Trotzdem ver¬
trauen wir aus die Einsatzfreudigkeit der Luftwasfcn-
svortler , die schon so oft in Spitzenkampsen ihr Können
zeigten . In her voraussichtlichen Anfstellung Bischof;
Gebauer , Buchholz ; Schneider , Bohrmann , Nadeck ; Röhr,
Reuter . Tomilins , Sender und Manus wird der Lsw .-Spv.
dem Gegner eine ebenbürtige Partie liefern.

Die übrigen Spiele : Lsm . Gießen — Tv . Griesheim
und Tgde . Dietzenbach — Rb . Rotw . — Tg . Offcnbach.

Schachwettkampf Mainz — Wiesbaden
Am morgigen Sonntag findet ein interessanter Schach¬

wettkampf an 20 Brettern , zwischen den Städten Mainz
und Wiesbaden  statt . Beide Städte stellen ihre z. Z.
stärksten Spieler zum Kampf , so daß die Veranstaltung,
aus die wir auch im Anzeigenteil heute Hinweisen , einen
interessanten Verlauf verspricht . Ueber den Ausgang des
Kampfes werden wir wieder berichten.

Weltrekordflieger Ernst Jachtmann wurde vom NSFK-
Führer Generaloberst Keller in Anerkennung feiner her¬
vorragenden fliegerischen Leistung vom NSFK .-Obersturm¬
führer zum NSFK .-Sturmbannführer befördert.

Prag und Wien haben -sür den 10. Oktober einen Leicht¬
athletikstädtekamps für Frauen und Männer nach Prag
vereinbart . Die Wiener Auswahl wird am kommenden
Sonntag auf der Praterkampjbahn ermittelt.

Sqring , Ebrrlein und Hochgesthnrz treffen am kommen¬
den Sonntag beim Krefelder Leichtathlotikfest in einem
5000-Meter -Lauf zusammen.

in denen sich das Schicksal zweier Menschen zum
ersten Male grüßt.

Michael wollte tanzen mit Agnes , aber sie gab
ihm einen Korb . Ihm trieb es das Blut in die
Wangen und er Hütte in die Erde versinken mögen
vor Schande und Scham.

Wie konnte ein Mädchen so grausam sein ? Wer
war sie denn eigentlicki ? Die Tochter des Ankerbräu.
die sich feit dem letzten Sehen vor einigen Jahren
von einer Knospe zu einer wundersamen Blüte ent¬
faltet hatte . Aber war dies ein Grund , ihm einen
Tanz abzuschlagen , wo andere gelechzt Hütten , wenn
er sie dazu aufgefordert hätte.

Während er noch zornvoll darüber nachdachte,
schlängelte sich der Eirgl an ihn heran und flüsterte
ihm vertraulich zu;

„Dös hast verkehrt g'macht , Michf . Du hättest sie
net lang .fragen sollen , sondern sie einfach um die
Mitten packen und lostanzen mit ihr ."

Michael schaute den Bruder unsicher an.
Eirgl lächelte . Seine -Zähne schimmerten schnee¬

weiß unter dem dunklen Bartanslug.
„Wenn ich dir sag. Michl , derfst es auch glauben.

Bei einem Weibsbild , wenn d' lang fragst , dann
gehst lang irr . Was einem gefallt , das muß man sich
einfach nehmen , verstehst ? "

Ja . solch großartige Theorien entwickelte der
Seehofer -Girgl.

Michael stand steif und brennend da und dachte
an das Gespräch , das er in jener Herbstnacht mit
dem Bruder gehalten hatte und wußte plötzlich , daß
er diese Agnes lieben könnte . Diesen Mund müßte
er küssen, dann wäre er erlöst aus aller Not . Sein
Blut war ja nicht mehr io ruhig feit jener Herbst¬
nacht , es kreiste manchmal wie ein brennender Strom
durch ihn hin und er schrie in diesen warmen Maien¬
nächten nach einer erlösenden Stunde.

Er stand und wartete , ob Agnes wiederkomme.
Dann wollte er so sein , wie der Eirgl ihm gesagt
hatte ; keck und verwegen wollte er sein . Einfach um
die Mitte wollte er sie vacken und lostanzen.

Aber Agnes kam nicht mehr . Nein , sie hatte durch¬
aus keine Lust , wie ein simples Bauernmädchen auf
dem heißen Tanzboden herumzustolpern . Ja , sie hatte
eine heftige Abneigung gegen dieses derbe Umfaßt-

werden von schwitzenden Händen . Freilich , dem einen
da . der unter der Tür gestanden war . denl hätte sie
eigentlich keinen Korb geben sollen . Aber nun war
es schon vorbei und nochmal umzukehren , das fand
!ie nicht der Mühe wert.

*

Ruhig , wie ein großaufgefchlagens Auge lag der
See da . Nicht die kleinste Welle bewegte das Wasser.
Aber gleich mußte es aufrauschen , wenn Agnes Aich-
bicbler vom hohen Svrungbrett ins Wasser stürzte.
Wie eine leuchtende Flamme ging das Mädchen auf
dem schmalen Steg dahin , wippte sich dann am Ende
des Sprungbrettes ein wenig auf den Zehen , hob mit
einer wundervollen Gebärde beide Hände bochauf und
stürzte sich dann kopfüber ins Wasser . Es dauerte eine
Weile , bis ihr Kopf und dann das dunkle Rot ihres
Badeanzuges wieder auitaucktte.

Deutlich hörte der Mähende auf dem nahen
Wiesengrund das Prusten aus ihrem Munde , mit
dem sie das Wasser von sich schüttelte , als !ie nach
einer Weile ans User stieg . Agnes ging nicht auf die
Badekabinen zu. sondern streckte sich bei den Haiel-
nußbllschen ins Gras . Wie eine große , rote Blume lag
sie dort auf dem grünen Grund . Sie schien keine Ah¬
nung zu haben , daß ein Augenpaar jede ihrer Be¬
wegungen verfolgte . Es war ja noch zu sehr früher
Stunde und es war sonst noch niemand auf dem See.

Mickiael Steiner wandte sich wieder seiner Arbeit
zu. Weit holte er zum Schwung aus . Wenn er mit
der leeren Sense zurückfubr , duckten sich ängstlich
Blumen und Gräser , um in der nächsten Minute ihres
Lebens beraubt zu sein . Die scharfe Schneide der
Sense hatte sie weggefegt , still und müde lagen die
Blumen abseits bei der Mahd und die sengende
Sonne nahm ihnen schnell den leuchtenden Glanz des
Lebens.

Michael Steiner mäbte das Futter für die Tiere.
Gleich mußte das Fuhrwerk kommen , um das Gras
aufzuladen . Als er die letzte Mahd fertig hatte,
wischte er mit einem Grasbüschel die Sense blank,
legte sie beiseite , steckte den Kumpf mit dem Wetz-'
stein dazu und ging auf die große , rote Blume zu.

Jetzt oder nie . dachte er . Irgend etwas trieb ihn.
es faß ihm wie im Racken. Du mußt jetzt hingehen

und das Mädckien in deinen Arm nehmxn , flüsterte
ihm eine fremde Stimme eindringlich zu. Michael
Steiner nickte sich aufmunternd zu. Ja . ja , ich will
es tun . Niemand soll sagen können von mir , daß iib
feige bin.

Die Sonne stand jetzt schräg zwischen der Feuer¬
wand und dem Elimmstein . Wie die Wände funkel¬
ten in der Morgensonne . Ein Bussard schwebte lautlos
Uber dem See . Oh . es war ein Tag voll tiefer Offen-

s barungen in allen Dingen.
Das Mädchen Agnes lag still , hatte die Hände

hinter dem Kovf verschlungen und die Augen ge¬
schlossen. Soweit der Badeanzug den Körper frei ließ,
war er leicht gebräunt : wie kleine , dunkle Sicheln
lagen ihre Wimvern auf dem sanften Rund der
Wangen . Ihr Mund war ein wenig geöffnet , kleine,
schneeweiße Zähne schimmerten dahinter.

Der Mann stand wie vor einem Wunder , getraute
sich kaum zu atmen . Riesengroß stand er über ihr und
trank jede Linie ihres Gesichtes in sich ein.

„Du . . ." sagte er plötzlich. Es klang recht unsicher.
Agnes schlug langsam die Augen auf . Dann nahm

sie die Hände unter dem Kovf hervor und stützte sich
auf den Ellbogen.

„Ich wollte nur wissen ", sagte Michael und bohrte
seine Hände vor Verlegenheit tief in die Taschen
seiner kurzen Lederhose — „ich wollte nur wissen,
warum du mir damals auf der Hochzeit einen Korb
gegeben hast ."

Eine kleine Falte erschien zwischen ihren Brauen.
„Ich muß Sie schon bitten , mein Herr , mich nicht

zu duzen ."
„Red keinen Unsinn ", fuhr Michael auf . „Zier dich

nur net so und tu net so, als ob du mich net kennen
würdest . Wir sind doch noch mitnander in die Schul
gangen , freilich bloß ein vaar Jahr ."

Agnes ließ sich wieder zurückgleiten und ver¬
schränkte die Hände hinter dem Kovf.

„Doch, jetzt weiß ich wer du bist . Es war schon im
Schulgehen nur einer so keck wie du . Aber ich erin¬
nere mich gern daran . Warst es nicht du . 'der den
Lechner -Markus einmal geschlagen hat . weil er mich
in den Straßengraben gestoßen hatte ?. Das war ein¬
fach wunderbar von dir ."

«Das weiß ich nimmer ." (Fortsetzung folgt)



I

Sonnabend/Sonnlag, den 2./3 . Oktober 1943 Wiesbadener Zeitung Nr. 81 — Seite 5

r//

//
WOCHENENDBEILAGE DER WIESBADENER ZEITUNG

Der Tanz mit dem Fremden
Geschichte einer Brautwahl auf dem Erntedankfest - Von Hans H. Wilhelm

Es gab unter den Mädchen des Torfes gewiß
schönere als Hornbostels Alwine , aber keine war
so geschickt und behende wie sie. Ihr bei der Ar¬
beit zuzusehen, machte Freude , aber ihre ganze
Leichtigkeit und Anmut kam im Tanz zum Aus¬
druck. Darüber gab es nur eine Meinung in
Westernholt.

Sie war die einzige Tochter auf dem mütter¬
lichen Hof, der zu den ältesten und reichsten des
Torfes gehörte . Ihre Mutter war bereits einzige
Hoftochter gewesen, aber sie hatte einst auf Geheiß
ihrer Eltern ein städtisches Mädchenpensionat be¬
sucht und dann einen jungen Mann , der es nur
auf ihr Geld abgesehen hatte , geheiratet . Erst als
der Ehemann die zu dem Hof gehörigen Felder
verpachtete und im Dorf fein früheres Leben fort-
zusetzen gedachte, da erwachte seine Frau aus der
Blindheit ihrer Liebe. Sie zeigte dem Manne
und allen , die über sie gespottet hatten , daß die
alte Ueberlieferung in ihr nicht erloschen war.
Sic verhinderte , daß der Hof verpraßt wurde.

Tie einzige Tochter so ungleicher Eltern mußte
in ihrer Seele den Kampf austragen , der zwischen
ihnen still , aber verbiffen gefühlt wurde . Alwine
wurde mehrfach zu Berwandten ihres Vaters in
die Stadt geschickt, aber stets zog es sie wieder
in das stille Dorf in der Heide und auf den Hof
im Schutz seiner alten Eichen zurück. Nach einem
längeren Aufenthalt in der Stadt erklärte sie
ihrer Mutter , daß sie niemals wieder aus dem
Torf gehen wollte . Sie sagte ihr auch den Grund:
Ein junger Mensch in der Stabt hatte sich ihr zu
nähern gewußt , er war aber rechtzeitig von ihr
durchschaut und abgewiesen worden.

Trotz aller guten Vorsätze wurde Alwine nach
diesem Erlebnis nicht wieder so heimisch im Dorf
wie früher . Auf einem Dorffest kam der Zwie¬
spalt in ihrer Seele zum offenen Ausbruch . Es
hatten sich einige Fremde im Saal eingefunden,
non denen einer sic zu jedem Tanz holte . Er war
schlank und feinglieörig wie sie, und alle Western¬
holter schauten den anmutigen Bewegungen be§
Padres zu.

An der Seite stand, im Kreis der anderen Bur¬
schen des Dorfes , Alwlnes Jugendfreund Karl und
ließ keinen Blick von dem tanzenden Paar . Er
mochte Alwine gern , hatte aber bisher nicht den
Mut gefunden , es ihr zu gestehen. Er ärgerte sich
über den Fremden . Er . Karl , war der zweite
Sohn des Bürgermeisters von Westernholt , und
weder seine Eltern noch Alwines Mutter hätten
etwas einzuwenden gehabt , wenn er um sie ge¬
freit hätte . ,

Schließlich ging er für einige Minuten hinaus,
um seinen Aerger auszulüften . Als er zurück¬
kehrte, konnte er von dem Fremden nichts mehr
bemerken . Er war in die Stadt zurückgefahren.
Alwine aber saß ganz allein und etwas von den
anderen Mädchen entfernt . Der Glanz eines
fremden Glückes erfüllte noch ihr schmales Gesicht
mit den großen dunklen Augen , um das ihr
braunes Haar wie ein Kranz lag.

Eine Weile zögerte Karl ,noch, aber dann setzte
ein schöner alter Tanz ein, zu dem viele mit-
sangeu. Ehe er seinen eigenen Mut noch begriff,
hielt er Alwine im Arm . Es ging nicht so gut wie
mit dem Fremden . Karl war nicht so leichtfüßig,
sondern von der schweren, zähen Arr der Nieder¬
sachsen, — doch allmählich brachte sie ihn in
Schwung . Er glaubte noch nie so gut getanzt zu
haben wie mit Alwine , und voll Glück Und Jam¬
mer wurde er,sich noch mehr als früher bewußt,
wie sehr er sie liebte.

Nach mehreren Tänzen war Karl so mutig ge¬
worden . daß er Alwine zu der Mutter zurück¬
führte und sich zwischen sie setzte. Seine Zunge

hatte sich gelockert. Er konnte reden und lachen
wie nie zuvor . Dabet sah er unablässig Alwine
an. Was hatte sie für helle , klare Augen ! Es
schien ihm, als wenn ans ihnen eine Reihe von
Bildern heraufstiege und wieder in unergründ¬
lichen Tiefen versinke : und sonderbar stark
sprachen sie zu ihm, zustimmend uud gläubig . Er
schöpfte Hoffnung , und drückte ein über bas an¬
dere Mal heimlich Alwinens Hand , und er fühlte,
baß sie seine Werbung verstand.

Alwines Mutter schien zu ahnen , waS in ihm
vorging , als er unverwandt die Tochter betrach¬
tete . Sie sagte, wie schön es doch wäre , wenn ihr
alter Hof wieder bewirtschaftet ivürde.

Alwine lauschte. Ihre Sinne träumten noch
von dem Fremden , der ihr lockende Bilder von
ihrem Zusammenleben in der Stadt ausgemalt
hatte . Aber plötzlich fühlte sie den klaren wachen
Bauernverstand , den sie von der Mutter geerbt
hatte , und er gab der Mutter recht. Karl , der
paßte auf das vorvätcrliche Erbe . Und dies wußte
sie mit einer Klarheit wie nie zuvor : Ohne den
alten Hof konnte sie nirgends in der ganzen
Welt glücklich werden.

Als sic mit der Mutter nach Hause ging , schim¬
merte die erste Helle über die Heide. „Ich
glaube , Karl hat es auf dich abgesehen", sagte die
Mutter und veriveilte einen Augenblick vor der
Gartentür . „Mir wäre er recht — und du ? —
Hast du ihn gern ?"

„Ja , Mutter ", sagte Alwine , und damit ent¬
schied sic nicht nur über ihre Zukunft , sondern
auch über die des Hofes und das Schicksal kom¬
mender Bauerngeschlechter.

ERNTEDANK

Zum  Erntedanktag am 3. Oktober : „ Erntedank " , Oelgemälde von Jürgen Wegener , Weimar , auf der Großen Deutschen
Kunstausstellung München 1943 Weltbild

Bauer, schreite übers Feld! Bauer, schreite durch das Tal!
Drück’ die Pflugschar in den Boden, Wirf den Samen in die Erde,
um das Aherland zu roden, daß daraus Getreide werde,
das dir Haus und Hof erhält. Korn und Brot für unser Mahl.

Bauer, schreite in die Zeit!
Schwert und Pflug sind deine Zeichen,
nie sollst du dem Feinde weichen,
schreite irr die Ewigkeit!*) Hermann Gentner

Letzter blauer Sonnentag
Eine nachdenkliche Episode - Von Friedrich Wilhelm Pirwitz

Im Mulm des Herbstlaubes kriechen steifbeinig
Käfer , die den Rheumatismus haben. Der Wind
blättert nachdenklich im Nachlaß des Sommers und
seufzt dabei vor Wehmut. Nur um die Mittagszeit,
so von eins bis drei, scheint bie Sonne noch warm,
dann wird sie frostig und müde, und die Schatten
holen mit langen schwarzen Fingern die Wärme aus
der Luft.

Ich sitze im Garten . Die Bienen summen noch um
diese Zeit , und die Schwebfliegen schillern goldgrün.
Sogar die Ameisen sind noch da und wimmeln ihren
Vlatten Fleiß . Sie scheinen stets darauf erpicht zu

Liebe im Osten / von Karl Lütge
Nachdenkliche Geschichte von geprüften Herzen

Lehrer und Schule durch die Versetzung des
Vaters wechseln zu müsse», machte Jngeborg , bei
der Uebersieölung in eine andere , zwar größere
und schönere Stadt , als es die Heimatstadt war,
den größten Kummer . Tie gelangte auch nur
sKwer in ein rechtes Verhältnis zur neuen
Schule , zu Lehrplan und Lehrern , während ihr
die Verständigung mit den Schulkameradinnen
Ungleich leichter fiel.

Bis eines Tages . . . Ja , da erlöste sie ein
heiterer Vorfall , der im Grunde genommen
ernst und durchaus schulgemätz war , von ihrer
Scheu vor der Schule . 'Nicht nur . daß Dr . Heim-
bach sie bisher auffälliger als schicklich sein mochte,
Utusterte: er fragte sic auch immer zuerst , da dies
bei Neuen in der Klaffe üblich zu sein schien.
Heute ,mochte er es besonders auf die Reue ab¬
gesehen haben.

Was Dr . Heimbach anging , so unterrichtete er,
Aegen der Knappheit an Lehrern , in zahlreichen
Fächern. Unmittelbar nach der Stunde , in der
Gthik dran war , hatte er beispielsweise Erdkunde
Mit Klaffe 8.

Nach einer kurzen Wiederholung der in der
vorigen Unterrichtsstunde behändesten , früheren
deutschen Grenzländer im Osten schien Obcr-
itudienrat Tr . Heimbach plötzlich abzubrechen im
seisclnden Thema : denn zur Verwunderung der
Klaffe erklärte er . offenbar zurückgreifend auf die
tn  der vorigen Stunde behandelten Dinge:

„Wir wollen von der Liebe sprechen. Was
vtiilen Sie davon , Jngeborg Maßmann ?"

Vom Leben
Wer den Besten seiner Zeit genug getan, der bat

d" ebt für alle Zeiten . (Schiller)
Wollt ihr euch hoch bewerben, so lebet so. daß ihr

Eobl mögt sterben! (Rollenhagen)
Wer D Galopp lebt, fährt im Trab zum Teufel.

(Alter Svruch)
Anieße dein« Kraft : man lebt nur , wenn ma»

(Alter Spruch)
liebt vorüber , das Leben gebt dahin , —

d doch freut sich der Narr auf den Fe 'ertaa!
(Türkisches Sprichwort)

Jngeborg errötete tief bei dieser Frage . Sie
erhob sich verwirrt und hauchte, nach krampf¬
haftem Ueberlegen:

„Liebe . . . Liebe ist Vertrauen und Zunei¬
gung . ist . ,

Dr . Htimbach winkte ab. Restlos falsche Ant¬
wort ! Jngeborg setzte sich. Mit dieser Art Unter¬
richt hatte sie, die Neue , sich nie befreunden
können . — Welches ist das höchste Dorf Groß-
deutschlands ?, so fragte beispielsweise der Ober¬
studienrat . Obergurgl , 193(l Meter hoch, wünschte
er dann präzise Antwort : Oder : Das größte
Dorf ? Schreiberhau im Riesengcbirge mit zwan¬
zig Ortsteilcn , sechs Bahnhöfen und sieben Schu¬
len . Welche Kleinstadt ist berühmt durch ein be¬
kanntes Theater ? Lauchstädt mit dem Goethe¬
theater neben der bekannten Heilquelle.

Erika . Streber erklärte mortflink , als nächste,
die sich, über die Liebe äußern sollte:

„Liebe ist ein Gefühl , und zwar ein edles,
ein gutes : sie ist der Gegensatz von Haß ."

Die Klasse staunte . Allein Dr . Heimbach schien
auch mit dieser Antwort unzufrieden zu sein,
denn wiederum winkte er , anscheinend sogar
höchst geärgert , ab.

Nun kam Hannelore Schrober . der Favorit der
Klaffe, zu Wort . Sie sprach gewichtig, betont und
fließend:

„Mit Liebe bezeichnet man die höchstmöglichste
Wertung von Menschen oder Dingen , verbunden
mit dem Wunsch, das , was man so hochwertet,
auch für sich zu besitzen . . ."

Der Oberstudienrat wurde bei diesen ge¬
wandten , angelernt klingenden Ausführungen
seiner besten Schülerin hockrot im Gesicht. Er¬
richtete sich drohend aus, hob abwehrcnd beide
Hände und rief mit seiner dröhnenden Baß¬
stimme:

„Die Liebe ist ein rechter Nebenfluß oer
unteren Weichsel, durchfließt verschiedene ostpreu¬
ßische Seen , kommt bei Marienwerdcr in die
Weichselniederung und mündet , als alte Nogat,
in die Nogat . Nicht zu verwechseln , meine
Damen , mit der Liebe — nein , nicht der Liebe,
an die Sie hier im Erdkundeunterricht zu meinem
Erstanunen denken — nein , der anderen Liebe in
Ösivreußen , die nördlich Rastenburg in die Gubcr
mündet !" -

Ratschläge für den Strohwitwer
Wieder fährt ein Sonderzug mit Frauen und Kin-

der» aus der Bahnhofshalle . Den besorgten Ehemans
nein , die noch winkend aus dem Bahnsteig stehen,
fällt ein großer Stein vom Herzen. Nun wissen sie
doch ihr Liebstes, ihre Frau und Kinder , vor den
feindlichen Fliegerangriffen in, Sicherheit. Die neu¬
gebackenen Strohwitwer verlassen nur langsam den
Bahnsteig. 2a , was nun ? Wir wollen dem Stroh-
witwer mit allen Kräften helfen ! Nachstehend folgen
einige kleine Ratschläge. Am beiten gehen wir ein¬
mal einen ganzen Tag vom Morgen bis zum Abend
durch. Da wäre zuerst das Bett ! Cs wird sofort nach
dem Aufstehen ausgelegt , damit es lüften kann, und
nach dem Kaffeetrinken wieder eingelegt. Dann
Kaffee kochen! Es ist nicht notwendig , einen ganzen
Kessel Wasser aufzusetzen! Erstens kocht dann das
Wasser lange nicht, und dann müssen wir ja auch
Gas und Energien sparen. Von dem halben Kessel
Wasser fällt noch genug Wasser zum Rasieren ab.
Für den Kaffee aufzubrikhen reicht schon ein gehäur-
ter Teelöffel Kaffeemehl. Mehr Kafseemchl schmeckt
bitter . Wie ist es nun mit dem Brot und dem Brot-
bclag ? Da heißt es sich schon etwas einteilen ! Die
Butter bekommt einfach jeden Montag Streifen in
den Rücken gezeichnet, die die Tagesration anzeigen,
denn sonst läuft sie Gefahr , sehr bald von der Bild¬
flüche zu verschwinden. Das Mittagessen wird von
den meisten Strohwitwern in dem Betrieb oder im
Gasthaus eingenommen. Abends will man gern ein¬
mal gemütlich zu Hause essen. Es kommen nur Ge¬
richte in Frage , die schnell fertig und einfach in der
Herstellungsweise sind. Z. B. KartoffelgrUasch mit
einem Salat , dicke Suppe und Pudding . Tomaten»
gemüse mit Pellkartoffeln , Lauchgemüsceintopf oder
sonst verschiedene Eintöpfe . Für diese und viele an¬
dere nicht sehr zeitraubende Gerichte sind vom Deut¬
schen Frauenwerk in allen Ortsgruppen und den
hauswirtschaftlichen Beratungsstellen _ Rezepte zu
haben. Auch jeder andere gute Rat wird dort gern
gegeben. Der weniger schöne Teil der ganzen Kocherei
ist' natürlich der Abwasch". Aber es ist schon rat¬
sam, däs gebrauchte Geschirr gleich nach dem Essen
abzuspülen.

Nun ' noch einige andere Kleinigkeiten , die auch
zu den täglichen Arbeiten des Strohwitwers ge-
hörn ! Zuerst sind da die Blumen , die nicht vergessen
sein wollen ! Ferner steht das Eingemachte im Keller
und will ab und zu nachgesehen werden ! Der Aschen¬
becher will auch' jeden Tag ausgeleert sein, sonst
macht er sich durch einen unangenehmen Geruch be¬
merkbar. Irgend welche Gebrauchsgegenstände lassen
wir nicht herumliegen . Ein größeres Reinemachen
muten wir dem Strohwitwer gar nicht zu. Mit dem
Mop oder einem feuchten Tuch ein- bis zweimal in
der Woche durch die Zimmer gegangen, genügt voll¬
kommen.

sein, dorthin zu wollen, wo sic gerade nicht sind. Eine
Ameise, die stillsitzt, ist sicher tot . lind wenn sic tat¬
sächlich einmal nicht rennt oder schleppt, dann tastet
sie eifrig umher und es sieht aus . als ob sie Strümpfe
stricke. ' ,

An einem Ast vor mir hockt eine Fliege . Sie leidet
an der bei Fliegen er-blichen Waschzwang-Neurose.
Von oben her naht sich ein Käfer . Der Käfer bat
einen Frack an und geht auf die Fliege los , als sei
diese gar nicht da. Er bewegt sich vorwärts wie aui
Schienen. Im letzten Augenblick macht die Fliege
einen Schritt seitwärts und Se .Exzellenz, der Herr
Eeheimkäfer, gehen vorbei. Er grüßt die Fliege nicht.
Sicher ist er ein Dichter im Solde eines hoben
Monarchen. Vielleicht Se . Majestät , des Sommers?
Mein lieber Käfer , der ist gerade dabei, die Ab¬
dankungsurkunde zu unterschreiben!

Aus den Erdbeeren heraus rennt jetzt auer Uber
den Weg der Käfer . Er läuft eilig über die Lichtung
wie ein Soldat , der weiß, daß der Feind Einsicht
in diese Straße nehmen kann. Schnell verschwindet
er auf der anderen Seite im Kraut.

Der Feind aber hat inzwischen still auf dem hoff¬
nungslos abgeernteten Pflaumenbaum gesessen und
alles beobachtet. Es ist eine Amsel. Sofort ist sie da,
und dicht vor mir auf dem Weg. Wo ist der Braten
bin. der hier eben lies? Die Amsel knickt die Beine
ein wie jemand, der unters Sota guckt, und späht
mit schiefem Kopf unter das Laub. Aha ! Ein rascher
Griff . Aus ist der Käfertraum . Hochmut kommt vor
den Fall . Die Fliege sitzt noch auf der gleichen Stelle.
Hätte sie nicht Platz gemacht, wäre der Käfer vielleicht
davongeflogcn und nicht gefressen worden. Die Fliege
wäscht sich, wie alle Pilatusse . die Hände in Unschuld.

Die Amsel sitzt jetzt neben mir im Fallaub . Da ich
mich nicht rühre , mustert sie mich von Kopf bis Fuß.
Erst mit dem rechten, dann mit dem linken Auge.
Ob das Ding wohl eßbqr ist? Ich bewege mich.
Nein ! es ist ja ein Mensch! entsetzt sich die Amsel und
huscht davon.

Ja . das Leben ist überall ungefüllt mit Tragödien
und mit Humor. Auch hier im Karten , in der Klein-
lebewelt.

Einmal sah ich auf dem Tonnenrand eine Ameise
wandeln . Sie trug rechtschaffen eine dicke Mückenlarve
vor sich her, die sie. wer weiß wie. gus dem' Wasser
gefischt haben mochte. Die Larve wand sich. Die
Ameise ging und ging. Plötzlich barst die Hülle der
Larve , die Mücke schlüpfte hervor , befreite sich und
schwirrte davon. Die Ameise indessen wandelte
ahnungslos , sie batte von alldem nichts bemerkt und
trug wie einen kostbaren Schatz die leere Hülle.

Einmal , es war im Frühling , sah ich einen Vogel,
der hatte eine Spinne ergattert . Froh darüber und
demzufolge von Sangeslust getrieben , legte der Vogel
die Spinne vor sich bin und sang, sang ein langes
Lied von 68 Strophen . Dann , als er endlich fertig
war , wollte er die llrjachc seines Lobliedes von.
neuem beaugenscheinigen, diese aber batte sich in-
zwischen hastig auf die Beine gemacht und sich dann
— ich hatte cs -u meinem Gaudium deutlich ge¬
sehen — kopfüber von der Mauer fallen lassen. Bloß
weg, aus dem Dunstkreis dieses gemütvollen Un¬
geheuers ! Doch, das ist lange her Die Vögel singen
nicht mehr. Mich fröstelt. „Es ist Herbst!" lagt die
Sonne wie jener unhöfliche Ober, der jeden an-
fchnaust' „Es ist Krieg, mein Herr !"

Ich gehe ins Haus.

Die Telefon-Schmerzen
In Paris geschehen noch interessante Dinge. Ein

französisches Kaufhaus hatte in letzter Zeit häufig
Beschwerden aus der Kundschaft über eigenartige
telefonische Auskünfte, die Kunden gegeben waren,
erhalten . So hatte eine Dame angesragt , ob Ma¬
trosenanzüge für Knaben vorrätig wären , und die
Antwort erhalten , das Warenhaus verkaufe
Knabenbekleidung grundsätzlich nur in der Mittags¬
pause zwischen 13 und 11 Uhr. Im übrigen , so. sagte
man ihr weiter , habe ein von der Direktion ange-
stellter Kinderpspchologe nach längeren Beobach¬
tungen entdeckt, daß cs für Knaben bis zum Alter
von 13 Jahren empfehlenswert sei, völlig nackend
herumzulaufen . — Eine andere Dame wollte tele¬
fonisch wissen, ob sie einen Badeanzug kaufen könne
und erhielt die Auskunft , das Warenhaus habe sich
entschlossen, nur noch die Oberteile von Bade¬
anzügen zu verkaufen, während man sich wegen des
Anzugunterteils mit einer Fabrik für Blechembal¬
lagen in Verbindung setzen sollte. Weiter befand
sich unter den Beschwerdeführern eine Frau , die
einen warmen Pullover kaufen wollte, und der man
telefonisch empfohlen hatte , doch lieber eine Schach¬
tel Hustenbonbons zu kaufen, die den gleichen Dienst
täten und wesentlich billiger seien.

Die Geschäftsführung des Warenhauses war nicht
erfreut über diese Art des Kundendienstes und
leitete eine Untersuchung ein, um den vermuteten
Saboteur zu entdecken. Nach einigen Tagen aber
löste sich das Rätsel in unerwarteter Weise. Die
beanstandeten Auskünfte stammten gar nicht von
einem Gefolgschaftsmitglied, sondern von einem
Mann , dessen Telefonnummer sehr häufig mit der¬
jenigen des Eeschäftsunternehmens verwechselt
wurde, so daß er mit falschen Anrufen dauernd be¬
lästigt wurde, schließlich die Geduld verlor und
seinem Aerger durch die Erteilung der nicht ganz
zweckmäßigenEmpfehlungen abreagierte.

Eingemachte Lesefrüchte
Der im 18. Jahrhundert sehr bekannte fran¬

zösische Komödiendichter Alexis Piron wurde einst
von einem jungen Kollegen dazu gepreßt, sich dessen
Gedichte vorlescn zu lassen. Er setzte sich mit ihm in
einen entlegenen Winkel der Tüilerien.

Während der Vorlesung nahm Piron von Zeit
zu Zeit immer wieder einmal seinen Hut ab. „Wen
grüßen Sie denn eigentlich?", fragte der Dichter¬
ling schließlich nervös . „Es geht doch gar niemand
vorbei !" „Lauter " gute Bekannte — Dichter!", ent*
segnete Piron . „Aber wo denn ?" — „In Ihren
Gedichten, lieber Freund !"

Ammentalente . . .
In einem berühmten Opernhaus wurde Richard

Strauß ' „Frau ohne Schatten " unter der Leitung des
Komponisten einstudiert . Dabei ärgerte sich Strauß
bei jeder Probe über die Sängerin , die die Rolle der
Amme zu singen hatte . Sic sang sehr leise, und war
stellenweise überhaupt nicht zu hören. Wüt 'end fragte
schließlich Strauß den Kapellmeister : „Hören Sie
was ?"

„Herr Generalmusikdirektor", erwiderte dieser.
„Sie wissen doch selbst — die Ammen sind nur im
Stillen groß!"

Der Gedankenleser . . .
Zum alten Kroll-Engel , dem durch seinen Witz

und seine Eeschäftstüchtigkeit berühmten Besitzer des
Kroll -Etabkissements im Berliner Tiergarten,
kommt eines Tages der seinerzeit sehr bekannte Ge¬
dankenleser Eumberland , um wegen eines Gastspiels
mit ihm zu verhandeln Engel steuert ohne viel Um¬
schweife aus den Kernpunkt der Sache los:

„Wat wollen Sc haben ?"
„Taufend Mark pro Abend."
Der Kroll-Engel sieht sich sein Gegenüber lange

prüfend an und sagt schließlich: „Und Sie wollen
Jedankenleser sin . . .?"
*) Ans „Das Deutsche Hausbuch". Dieser prächtige
Band voll Gedichten und Erzählungen wurde vom
Hauptknlturamt in der Reichspropagandaleitnng der
NSDAP ., IBS, Zentralvcrlag Franz Eher, herauS-

tcaefea.
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Ein kleines Herbstbild : Letzte Blumen
Wer da glaubt , daß nun draußen die gesamte

Natur sich zur Ruhe legt , weil die Blätter sich ver¬
färben , der irrt . Die kleinen Blumen des Feldes hal¬
ten den Kopf hoch, ducken sich an den Boden , wenn
der Sturm gar zu heftig über sie hinfährt , richten sich
in der mittäglichen Sonne dankbar wieder auf , halten
tapfer gegen den Nachtfrost stand und überdauern
tagelangen Regen , indem sie einfach die Augen fest
zumachen und nichts davon wissen wollen . Noch im
November , ja im Dezember , finden wir blühende
Pflanzen draußen , wenn nicht gar zu scharfer Frost
die Pracht zerstört oder Schnee sie zudeckt. Und das
tapfere Stiefmütterchen blüht sogar unser der Schnee¬
decke fort . . .

Die anspruchslose , blasse und duftlose Schwester
des slldamerikanischen Heliotrops gibt zarte Töne
voll Abschiedsschmerz in die Stimmung unserer
Herbstlandschaft . Sie wird bei uns „Europäische
Sonnenwende " genannt und würde früher zu aller¬
lei abergläubischen Bräuchen benutzt . Die „Herbst¬
zeitlose " bedeckt mit lila Schimmer weite Wiesen¬
flächen und hebt sich die von dankbaren Bienen be¬
suchte Fruchtkeimanlage bis zum Frühjahr auf , um
dann erst den Samen reifen zu lassen — eine Tat¬
sache, die ihr den Namen der Zeitlosen eingetragen
hat . Rötlich , bläulich und weiß blüht auf allen Hei¬
den die „Erika " .

Winzig klein , dafür aber leuchtend rot , ist ein
kleines Blümchen , das wir im Herbst auf den Fel-

lm Wandel der Zeiten
Im 16. Jahrhundert war es eine weit verbreitete

und sehr harmlose Sitte , die Gäste von Seiten der
Hausfrau durch einen Kuß zu begrüßen . Daß die
Damen zur Zeit des Barock und Rokoko ihre Be¬
kannten beim Lever , alio während des Ankleidens,
empfingen , galt ebenfalls als völlig harmlos und
war eine in ganz Westeuropa übliche Sitte , Napoleon
allerdings erhob Einwendungen , als ihm von
Josephine während seines ägyptischen Feldzuges
ähnliche Gewohnheiten berichtet wurden . Ueberhaupt
sind die Begriffe „anständig " und „unanständig"
äußerst wandelbar von Land zu Land und von Jahr¬
hundert zu Jahrhundert . Wir brauchen nur an die
strengen Schranken zu erinnern , die die Konvention
noch vor dem Weltkriege zwischen jungen Leuten
beiderlei Geschlechts errichtete . Machte er mit ihr
einen einsamen Spaziergang , so war das oft schon
ein Zwang zum Heiratsantrag . . .

Auch das Rauchen hat seine Sittengeschichte für
sich. In den Anfangszeiten galt es in verschiedenen
Kreisen als Todsünde , dann nur als unschicklich, dann
wieder als äußerst männlich . Im 18. Jahrhundert
fingen auch die Frauen an . den Tabak zu schätzen:
allerdings rauchten sie damals nicht wie die Män¬
ner , sondern sie schnupften Tabak — eine Liebhaberei,
die wir hepte ebenso unästhetisch wie lächerlich finden.

Schmeicheleien zu sagen ist eine Sitte , die über
die ganze Welt verbreitet ist. sollte man meinen.
Aber das ist ein großer Irrtum . Der halbe Orient
würde das , was wir eine Schmeichelei nennen : „Was
haben Sie für ein entzückendes Kindchen !! — Wie
prächtig Ihre Apfelbäume tragen ! — Wie wunder¬
voll Ihr Vieh durch Ihre Sorgsamkeit gedeiht !" als
Bosheit oder Niedertracht anfehen . Denn Lob schadet
nach dem Glauben dieser Völker dem Gelobten.

Zimperlich war man früher weit weniger als heut¬
zutage . Liselotte von der Pfalz berichtet da beispiels¬
weise ein sehr drastisches Beispiel in ihren Pariser

dern treffen und das den Namen „Gauchheil " führt.
Die Blume öffnet ihre Augen erst , wenn der Morgen-
tau vom Grase gegangen ist, und darum erhielt sie in
Deutschland auch dep Namen die „saule -Maqd " . Da
sie vor Beginn des Regens ihre Blüten zu schließen
pflegt , nennt man sie auch ,,des armen Mannes
Wetterglas ", auch wohl Pimpernell , unter welcher
Bezeichnung sie sich dem Stadtpublikum bekannt
machte , das sonst herzlich wenig von dieser kleinen
Blüte weiß.

Wer weiß wohl um die wahre Erklärung des
Namens Stiefmütterchen ? Diese hübsche Blunre ver¬
dient doch eigentlich keinen Namen , den das Märchen
für wenig freundliche Frauen hat ? Nun , in der
Schweiz erklärt man den Kindern diese Benennung
folgendermaßen : Das bunteste Blatt ist die geputzte
Stiefmutter , die sich spreizend auf zwei Stühle , die
beiden grünen Kelchblätter , gesetzt hat : ihr zunächst
sitzen, ebenfalls geputzt , die beiden rechten Töchter,
während die beiden in dunkle Trauergewänder ge¬
kleideten . Stiefkinder zusammen auf einem Stuhl
sitzen müssen : der Vater , der den Stempel darstellt,
hat vor lauter Sorge einen kahlen Kopf bekommen.

Immortellen , Mäuseklee , Glockenblumen , Gras¬
nelken , Skabiosen zeigen trotz aller Wettcrhärten
große Ausdauer , Aber den Preis vor allen verdient
doch vielleicht das Gänseblümchen , das auch den Na¬
men Maßliebchen führt . Eva Leiter

Briefen , Sie erzählt im Jahre 1726 von einem
Herrn , der einigen Damen keine Audienz geben
wollte — Hofdamen ! —, weil er an einen Ort mußte,
wohin er niemanden zur Vertretung schicken konnte.
Worauf die Damen seelenruhig erklärten , das hin¬
dere sie gar nicht und sie würden ihn dahin/begleiten.

Wieviel Schritte täglich ?
Don Ernst Reimerdes

Die wenigsten Menschen dürften sich darüber im
klaren sein, wieviel Schritte sie jeden Tag machen,
sei es nun im beruflichen Leben , sei es auf Spazier¬
gängen . Sportsleute wissen allerdings , daß sie so und
soviel Zeit gebrauchen , um eine Entfernung von 1606
Metern zurückzulegen . Anders liegen die Dinge bei
berufstätigen Menschen . In unseren Tagen hat sich
die Wissenschaft der Sache angenommen und mit
Rücksicht auf die Krankheiten , welche die verschiede¬
nen B!erufe mit sich bringen , die Leistungen von
Fußgängern genau festgestellt . Sie bediente sich, da¬
bei des von Professor Baseler konstruierten Schritt¬
zählers , der alle bislang erfundenen derartigen
Apparate an Genauigkeit übertrifft . Der neue Messer
wird am unteren Bein des Versuchsobjektes befestigt,
und er registriert äußerst gewissenhaft jeden Schritt
seines Trägers bzw. seiner Trägerin . Wenn auch
die Angehörigen bestimmter männlicher Berufe
dauernd auf den Beinen sein müssen , so werden ihre
Leistungen von Verkäuferinnen , Zeitungsträgerinnen
u >w,, vor allem aber von den Hausfrauen übertrof¬
fen . Ein Laufmädel , dem man kürzlich den Schritt¬
zähler am Schuh befestigt hatte , legte auf den Gän¬
gen zwischen dem Lager und den Verkaufstischen bei
der Verteilung der Waren in einer Stunde 8806
Schritte zurück.

Sehr hoch sind die Leistungen der deutschen Haus¬
frau in dieser Hinsicht , die vom frühen Morgen bis
zum späten Abend tätig sein , von einem Zimmer zum
andern , treppauf -, treppablaufen und außerdem noch

fast täglich Einkäufe machen muß , die sie nicht selten
stundenlang von Hause fernhalten . Gerade in un¬
serer Zeit , di« im Interesse der Allgemeinheit be¬
kanntlich sehr hohe Forderungen an das weibliche
Geschlecht stellt , hat es die Hausfrau besonders
schwer. Je nachdem , wie ste ihre Arbeit einteilt , legt
sie am Tage bis 2l Kilometer zurück. Bedeutend ist
di« Leistung der Verkäuferinnen in einem Waren¬
haus , die stündlich 2700—5000 Schritte gehen müssen.
Eine Folge davon , daß zahlreiche Vertreterinnen des
weiblichen Geschlechts dauernd auf dem „Laufenden"
sein müssen , ist es , daß sie häufig geschwollene Füße
und dicke Fußgelenke bekommen , was in manchen
Fällen zweifellos auf die unpraktisch enge Fußbeklei¬
dung zurückgeführt werden muß.

Der Haushalt von heute
Woran liegt das Offenbleiben der Gläser nach

dem Einwecken ? Diese Frage stellt wohl so manche
Hausfrau nach beendigtem Einweckcn , wenn sie die
Gläser aus dem Dampftopf entnimmt und beim
nochmaligen Ueberprüfen der Gläser entdeckt, daß
hier und da der Deckel lose aufliegt und nicht fest
geschlossen ist, obwohl sie genau vorschriftsmäßig
beim Sterilisieren verfuhr und sie sogar noch unter
„Druck" setzte, d . h. die Spannklammern vom Eläser-
halter auf die Deckel drückte.

In diesem Falle handelt es sich jedoch um Gummi¬
ringe , die ihre Elastizität einbüßten , was bei jahre¬
lang gebrauchten nicht zu vermeiden ist. Wenn nun
keine neuen zur Verfügung stehen , so kann sich die

Häusfrau mit folgendem „Kniff " helfen , indem st»
Flaschenkorke in nicht zu dünn « Plättchen schneidet
und diese entweder unter di« Spannklammern ans
die Glasdeckel nach dem Einsetzen der Gläser in de«
Dwmpftopf oder Weckapparat , oder aber beim Ge¬
brauch von Spannbügeln unter diese legt . Mit die¬
sem einfachen Hilfsmittel wird man nun nicht mehr
über schlechtschließende Deckel zu klagen haben und
ein nochmaliges zeit -, gas - oder stromsparendes
Sterilisieren vermeiden.

Resteverwertung
'Brote , die übriggeblieben sind, werden in eine

feuerfeste Schüssel geschichtet und mit Milch über¬
gossen, an die man Milei und Zucker guirlte . Ein
paar Obstschnitzel oder Marmelade wird dazwischen
getan.

Fleischtunken sind gut « Grundlagen für kuppen
oder geben dem fettlos gekochten Kohlgemüse Wohl¬
geschmack und verstärkten Nährwert.

Klöße schmeckenausgezeichnet , wenn sie in Schei¬
ben geschnitten , in wenig Fett gerötet und mit Sa¬
lat gereicht werden.

Rührkartoffeln werden mit Milei vermischt und
als Kroketten gebacken oder werden zu Kartoffel¬
suppe verwendet . Auch zur Streckung von Hülsen¬
früchten sind Rührkartoffeln sehr geeignet,

Pilz « lassen sich zur Streckung von Fleischpasten
zu Klopsen oder gebratenen Fleischklöhen sehr gut
verwenden.

Unsere Rätselecke
Füllrätsel

Die Buchstaben a — a — a — a — a — a — a — a —
b — b — b — b — c — d — e — e — e — e — e — e — e
e — g — h —h —h —i —k—  k — I — I — I — I — Tt
— n — n — n — n — n — n — n — n — o — o — o —
o —o—  p —r — r — r — r — r — r — r — t —
s — s — s — s — s — s — t — t — u — u —
u — u — z sind so in die Felder , einzuordnen , daß
sich Wörter folgender Bedeutung ergeben , und . zwar
für jede Waagerechte zwei:
Reihe 1 geologische Formation (Steinkohlenzeit)

und Teil des Gesichtes
Reihe 2 Luftschutzgerät u. Stadt in Westdeutschland
Reihe 3 Teil des Korans und Gestalt der Nibe¬

lungensage
Reihe -1 Nagetier und deutscher Dichter
Reihe 5 europäische Hauptstadt u. Eemütserregung
Reihe 6 Edelstein und chemisches Element
Reihe 7 Farbe und Stadt im Warthegau.

Die auf die stark umrandeten Felder entfallen¬
den Buchstaben ergeben in jeder Reihe eine deutsche
Stadt , deren Anfangsbuchstaben wiederum von oben
noch unten gelesen eine Eauhauptstadt . (Zur Er¬
leichterung sind einige Buchstaben bereits ange¬
geben .)

Silbenrätsel
an — banö — bi — bar — ca — öen — darf — e
— ein —- er — eu — fel — fei —» ge — le r -> kha —
ki — land — le — mit — ne — ni — nord — nu
— o — rad — re — ri — ruh — schau — fei —
ton — topf — tos — u — UN — UN — ur — zorn.

Aus obigen 40 Silben sind 17 Wörter zu bil¬
den , von denen zuerst die Endbuchstaben von oben
nach unten und dann die Anfangsbuchstaben ' von
unten nach oben gelesen , einen Sinnspruch er¬
geben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Doppel¬
insel im Nördlichen Eismeer , 2. Nachtvogel , 8.
schweizerischer Kanton , 4. Kettengebirge in
Amerika , 8. Sundainsel , 6. Gefäß , 7. Teil des
Rades , 8. Angehöriger einer afrikanischen Völker¬
gruppe , 9. deutscher General (betraut mit einer
besonderen Aktions , 10. Uniformstoff , 11, Mädchen¬
name (gekürzts , 12. Ort einer Schlacht Friedrichs
des Großen , 13. Einsiedler , 14. Antriebsteil eines
Wasserfahrzeuges , 18. italienischer Dirigent (19.
Jahrhunderts , 16. Kröte , 17. Fachausdruck im
Buchhändlergewerbe (pf — 1 Buchstabe , sch -----
1 Buchstabe ).
1
2.
3.

4 .
5 .

6..... .

8,
17.

9..
'la¬
ll ...

14..
15..
16..

Auflösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel:

Waagerecht : 1. Leopard , 6. st, 7. Kur , 9. Basar , •
11. Ali . 13. Ulm , 15. Rotterdam , 16. Ast. 17. euch.
18. Eiter , 22. Dach , 23. an , 24. Schalter . — Senk¬
recht : 1. Li , 2. Oka , 3. Pustertal , 4. Ara , 5 . da,
6. Scharade , 8. Lämmchen , 9. Bitte , 10. Ruder,
12. Los 14 lau , 19. Jda , 20. echt, 21 as , 23. Ar.

Silbenrätsel:
1. Debet , 2 Endivie , 3. Rugier , 4. Sambesi , Jbn-

kos, 6. Effekt , 7. Gerhild , 8. Europa , 9. Globus,
10. Objektiv , 11. Ente , 12. Trümmer , 13. Taganrog,
14. Legende , 15. Jmmenkorb , 16. Chile , 17. Süden.
— Der Siege göttlichster ist das Ver¬
geben.

Städtische Nachrichten

Nerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird mit
Ablauf des 3. Oktober 1943 eingestellt.
Wiesbaden , den 28. September 1943

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

Die für alle Verbraucher — Privathaushalte , Behörden , !H.-Armbanduhr , gut
erh . , Ankerwerk , 15
Steine , suche nur gt,
dunkl . Herrenanzug
(Gr . 50), Mittelfigur.
Metz , W.- Rambach,
Ostpreufjenstr . 29

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Oktober
1945. Bis 10. Oktober 1943 : Getränkesteuer für Septem¬
ber 1943, Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für
Oktober —März 1943 44.
Wiesbaden , den 3. Oktober 1943

Der . Oberbürgermeister — Steuerkasse

{ Amtliche Bekanntmachungen |
Erfassung der weiblichen Dienstpflichtigen des Jahr¬

ganges 1925 für den Reichsarbeitsdienst . 1. Auf Grund ■ . , - - — . . . . .
des Reichsarbeitsdienstgesetzes in der Fassung vorn WehrberFtung beim Nachwuchsoffizier Wiesbaden . Jun-- _ J . . ... rron Hör r. aKnr ciahrnanna 109Z 1077 1078 Hia «w-h

Anstalten und gewerbliche Betriebe — im Winter 1943/44
zugeteilten Brennstoffe erfordern sparsamste Verwen¬
dung Es muß daher jeder Verbraucher den Heizbeginn

•in der Uebergarigszeit soweit wie irgend möglich
hinausschieben . Mit der ‘Zuteilung von Nachtragsmengen
für den Winter kann nicht gerechnet werden.

Der Regierungspräsident /
Landeswirtschaftsamt Rhein -Main . I. A . : Br . Will

Offizerbewerber und Unteroffizierbewerber des Heeres
aller Jahrgänge , die ein Bewerbungsgesuch bei einer
Annahmestelle abgegeben habeh , müssen jede An¬
schriftsänderung umgehend • ihrer Annahmestelle mit¬
te !len , damit eine einwandfreie Weiterbearbeitung
ihres Bewerbungsgesuches und rechtzeitige Einbe¬
rufung zur persönlichen Vorstellung gewährleistet ist.
Annahmestelle für Offizier - und Unteroffizierbewerber
des Heeres in Wiesbaden ; Der Nachwuchsoffizier,
Oranienkaserne Oberkommando des Heeres

9 September 1939, der Verordnung über die Durch - j
führung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die weib¬
liche Jugend vom 4. September 1939 und der Verord¬
nung zur Durchführung und Ergänzung der Verordnung
über die Durchführung der Reichsarbeitsdienstpflicht
für die weibliche Jugend v . 21. September 1939, sowie
der Verordnung über die Erfassung der weiblichen
Jugend für den Reichsarbeitsdienst vom 28. Juni 1940
sind die weiblichen Angehörigen des Jahrganges 1925
zu erfassen , die die deutsche Reichsangehörigkeit be¬
sitzen.
2. Die Erfassung in Wiesbaden (als Wohnsitz ) findet
statt : am 7. und 8. Oktober 1943, jeweils zwischen 9
und 12 Uhr und 15 und 16 Uhr , auf der Dienststelle des
Reichsarbeitsdienstes — Meldeamt M 264 —, Wies¬
baden , Wilhelmstrabe 40, III.
3. Von der Gestellungspflicht zur Erfassung sind aus¬
genommen : 1. Verheiratete , Verwitwete und Geschie¬
dene ; 2. wer am 15. August 1943 im Besitz eines Ar¬
beitsbuches war ; 3. wer bereits den RAD . abgeleistet
hat ( Inhaber des RAD .-Passes ) .
4. Ist eine Dienstpflichtige abwesend , so hat sie sich
zunächst schriftlich und nach Rückkehr sofort persön¬
lich zu melden.
5. Durch Krankheit behinderte Dienstpflichtige haben
ein Zeugnis des Amtsarztes vorzulegen.
6. Eine Dienstpflichtige , die ihren Meldepflichten nicht
nachkommt oder bei der Meldung zur Aufnahme wis¬
sentlich falsche Angaben macht , kann mit polizeilichen
Zwangsmitteln zur Erfüllung ihrer ihr obliegenden
Pflichten angehalten werden . In schwereren Fällen wird
sie , soweit die Tat nicht mit einer höheren Strafe be¬
droht ist , mit Geldstrafe bis zu 150.— RM. oder Haft
bestraft . Ist die Handlung oder Unterlassung durch
Umstände herbeigeführt , zu deren Beseitigung die
Dienstpflichtige nicht in der Lage war , so tritt Straf¬
freiheit ein.
7. Die Dienstpflichtigen haben bei ihrer Meldung nach¬
stehende Personalpapiere mitzubringen:
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ahnenpaß , Taufschein ) ,
b ) Schulabschlußzeugnis , Lehrvertrag , Nachweis über
Berufsausbildung , c ) Ausweise oder Bescheinigungen
über die Zugehörigkeit zum BDM., zur NSDAP ., zum
Reichsluftschutzbund , zu einer Gliederung des Deut¬
schen Roten Kreuzes , d ) Nachweis über den etwaigen
Besitz des Reichssportabzeichens und des Freischwimm¬
zeugnisses.
Wiesbaden , den 27. September 1943

Der Polizeipräsident , gez . Frhr . von Gablenz

gen der Geburtsjahrgänge 1926, 1927, 1928, die sich
für die Offizier - oder aktive Unteroffizierlaufbahn im
Großdeutschen Heer interessieren , erhalten im Be¬
reich der Wehrmeldeämter Wiesbaden und Mainz Aus¬
kunft über alle Fragen bezüglich Einstellung , Waffen¬
wahl , Truppendienst , Sonderlaufbahnen , Dienstver¬
pflichtungsdauer usw . beim Nachwuchsoffizier des
Heeres in Wiesbaden , Oranienkaserne (Auskunft an
der Wache ) . Sprechstunden : Jeden Montag 14— 17 Uhr.
Schriftliche Anfragen und Bewerbungsgesuche an
obige Anschrift oder an den nächsten Truppenteil

Eldechspumps , Gr.37,
gut erh . , suche dkl.
Herrenanzug , mittl.
Gröfje , mit Aufzah¬
lung . Zuschriften u.
L 274 WZ.

D.-Sportschuhe , brn.
Leder , 40— 41, sehr
g . erh , suche Radio
(Kleinempf .), evtl.
Aufzahlung . Zuschr.
L 280 WZ.

Regencapes , eleg . ,
mit Kap ., suche gut
erh . Schuhe, . 36/37,
oder Kindermäntel-
chen f. 1jähr . Mäd¬
chen . Zuschriften u.
L 217 WZ.

Kirchliche Nachrichten

| Bekanntmachung des Untertaunuskreises |
Kartoffelpreise . Die Bürgermeister mache ich auf die

Sonderausgabe des Regierungsamtsblattes vom 15. 9
1943 (Stück 36) aufmerksam . In diesem Amtsblatt Ist
die Anordnung des Oberpräsidenten in Kassel über
die Kartoffelpreise abgedruckt.
Bad Schwalbach , den 28. September 1943

Der Landrat : Herrchen

Bausparen ]I Tauschverkehr

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon Im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns werden.
Sie erhalten 3 vH Zins für Spar¬
einlagen bei möglicher Steuerver¬
günstigung und sichern sich für

-einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung In geeig¬
neten Fällen bei 25—30 vH sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift von Deutschlands ältester u.
größter Bausparkasse GdF Wüsten¬
rot in Ludwigsburg/Württ . Beratungs¬
stunde : Montag , 4. Okt ., von 15 bis
18 Uhr . Wiesbaden Weinbergstr 12
Telefon 26886

j| Versicherungen

Betr . : Verdunkelung . Die im Rahmen der Verdunkelung
aus Sicherheits - ooer sonstigen Gründen außerhalb von
Gebäuden angebrachten Blaulichtlampen müssen , wie
alle anderen Leuchten den Bestimmungen des § 10 der
Achten Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz
(Verdunkelungsverordnung ) vom 23. Mai 1939 entspre¬
chen . Diese blauen Lampen sind also so abzuschirmen,
daß ihr Licht lediglich nach unten , keinesfalls nach der
Seite oder gar nach oben scheint , da auch Blaulicht
auf große Entfernung zu sehen ist . Die befohlene Ab¬
schirmung der Lampen ist bis zum 10. Oktober 1943
^urchzuführen . Von diesem Zeitpunkt an wird bei

Mdurchführung gegen die Verantwortlichen mit den
«»henen Strafen vorgegangen,

n . den 30. September 1943
, Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter

Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

Geldverkehr

120 000 RM. werden — geteilt — auf
1. Hypotheken v . Priv . zu günstigen
Bed . vergeben . Zuschr . H 6454 WZ.

600 bis 800 RM. geg . monatl Rück¬
zahlung v . Beamtenwitwe zu leihen
gesucht . Zuschriften L 457 WZ.

Bausparvertrag z . k. ges . L 2275 WZ.

D.-Sportschuh , blau,
39, gut erH., suche

Wildlederschuhe,
Winfermant . ,Kostüm
(Schi ), Schianzug , al¬
tes Gr .42. L 221 WZ.

Noppen -Winterman¬
tel , s. schön , suche
Korkschuhe m. Led.
od . hellen Batist¬
mantel . Zuschriften
L 212 WZ.

Damenmantel , dkbl .,
sehr gut erh ., Gr.
42— 44, suche eben-
solch . schwarz . Win¬
termantel . Zuschrift.

Biete Büro mit Tel . u . Lager (80 qm ),
suche Einlagerung Versand u . Ver¬
teilung , evtl . Inkasso zu über¬
nehmen gegen Sicherheit . Zuschrift

H 511 -unter H 511 WZ _
Unterstellraum , kleiner , Keiler oder

Erdgeschoß , Nähe Kranzplatz , sof.
gesucht . Vereinigte Krankenver-
sicherungs -AG ., Kranzplatz 1, Telef.
Nr . 27882

Evangel . Kirche . Erläuterung : HG -----
Hauptgottesdienst ; GF — Gottes¬
leier : KdG . — Kindergottesdienst;
Abm - -- Abendmahl . — Sonnabend,
2. Okt . Bergkirche : W 18 v . Bernus.
Sohntag , 3. Okt . (Erntedankfest ) .
Marktkirche : 10 HG Abm . Landesb.
Lic . Dr . Dietrich ; 11.30 KdG ; Mi . 16
Dotzheimer Str . 4, Dr . Borngässer.
— Bergkirche . 10 HG Abm . Chor
Fries ; 11.15 KdG ; Do . 16 Steing . 9,
Mulot . — Ringkirche : 10 HG Abm.
Chor Hahn ; 11.30 KdG . — Luther¬
kirche : 10 HG Abm . Chör Bars ; 11.30
KdG ; Di . 17.30 Bars . — Kreuzkirche:
10 GF Abm . Mulot ; 11.30 KdG ; Do.
s . Bergkirche . — Paulinenstift : 10
GF Eichhoff . — Ludwig -Eibach -Haus:
10 HG Lic. Hofmann ; anschl . KdG i.
Wortmann -Weilstift . — W .-Biebrich:
Hauptkirche : 10 HG Chor Dr. Che-

.0r ?.r! i<?lki.rch„a : 10 Fachmann sucht Pensionsbetrieb (auch
HG Pos .-Ch . Aloert ; Waldstraße - 10 veoetarisch ) zu Dachten oder zu kau-

1—2 trockene Üiiurne , verschließbar,
im Außenbezirk oder Vorort von
Wiesbaden zwecks Wareneinlagerung
sofort gesucht . Georg Thiel , Zahn-
warengroßhancflung , Kirchgasse 76,
Telefon 22752

Lagerräume , trocken , evtl auch Part .,
zu mieten ges . Zuschr . L 447 WZ.

Stallung u. Wohng . auf gleich od . spät,
zu mieten ges . Zuschrift . L 458 WZ.

Geschäffsankäufe

Wollkleid , weinrot,
Gr . 44— 46, gut er¬
halt ., suche Dumen-
Schuhe , Gr . 39 ; 2
Hüte , Stroh u . Filz,
suche and . Gröfje.
Goethestrafje 27, I.

L 215 WZ.
H.-Winierüberzieher,
schwarz , sehr gu
erhalt . , Gr . 50, unc
ebensolchen Som¬
merübe rzi eher ,grau,
suche Pelzcape für
grohe Figur . Zuschr.
L 214 WZ.la Wringmaschine od.

Doppelkugel - Roll¬
schuhe , gröfj . Wipp¬
roller , Kinderlauf¬
gärtchen , Kinder¬
break , la D.- Schuhe
(38), braun , mit
Blockabsatz , gut er¬
halten , nach Wahl,
suche sehr gut erh.
D.-Rad . L 2192 WZ.

Waschkorb » grofj , gut
erh ., suche ebens.
Kindersportwagen.
Zuschr . L 234 WZ.

H.-Fahrrad, Ballon m.
Doppeltorpedo , gt.
erh, , suche ebens.
Küchenschrank und
Kleiderschrank . Zu¬
schriften L 231 WZ.

H.-Winterulster , Gr.
46— 48, suche D.-
Wintermantel , Gr.
42— 44. Zuschriften
L 272 WZ.

Lederhausschuhe , br. ,
gut erh ., m. Absatz,
37, suche Küchen¬
waage , Werlausgl.
Parkstr . 31. T. 23742

Lackpumpi , schwarz,
mit Bloqkabs ., 371/*,
gut erhalten , suche
schwarze Schuhe m.
hoh . Abs ., Gr . 37.
Zuschr . L 235 WZ,

H.-Schaftstiefel , Gr.
41— 42, gut erhalt . ,
suche D.-Sport - od.
Strafjenschuhe , Gr.
39. Zuschriften unt.
L 240 WZ.

Kofferradio , Körting,
5-Röhr .-Super , suche
Motorrad , 125 ccm,
evtl , auch stärker.
Zuschriften u. L 249
an WZ.

Strickmantel m.Mütze
für 3jähr ., gut erh .,
suche D.- Schuhe , Gr.
38. Zuschriften unt.
L 254 WZ.

Ohrringe (Aquam . ,
silbergef ., hübsch)
u. Rode m. Spitzen¬
bluse , dkbl . , g . e . ,
suche lg . D.-Hose,
gleichw . L 284 WZ.

Wäschemangel , 60 cm
Rollenbreite , schw.
eisern . Untergestell,
suche Leiterwagen
od . sehr gute Tritt¬
leiter . H 2023 WZ.

HG Sachs . — W .-Dotzheim : 10 HG
Chor Abm . Weimar ; 17 G . — W .-
Schierstein : 10 HG Abm . D. Prie-
ser ; 15.30 D. Prieser . — W .-Bierstadt:
10 HG Zimmermann ; 11 KdG . — W-
Sonnenberg , 10 HG , Lic . Dr . Grün
11 KdG ; Do . 20 Wartburg Lic . Dr.
Grün . — W .-Rambach : 13.30 HG Lic.
Dr . Grün . — W .-Igstadt : 10 GF Wiek.
— W .-Erbenheim : 12.30 GF Wiek

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M . : So . 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 und 19;
werkt . 6 .30, 7.15 und 9 (Do . auch 8)
Beichtgel . : Sonnabend 16—19.30 und
nach 20.15, So . 6—8. — Maria -Hilf
Kirche : So . M . 7, 8. 9, 10 Uhr . And.
20 Uhr ; werkt . M . 6.30, 7.30, 8.30 ; Di.
u . Fr . 6 .15, 7, 8.30 Uhr ; Beichtgel . :
Sonnabend 16—19 und nach 20 ; So.
ab 7 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche:
M. : So . 7, 8.30 und 10 Uhr . Wo . 6.30
u . 8 : Mi . 6 , Mi . u . Fr. 7 Uhr (Mi.
8 Uhr keine M .) . Andacht : So . 14.30
u . 18 Mo ., Mi . u . Fr. 18; Sonnabend
18 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6.30;
Sonnabend 16—19 und nach 20 Uhr.
— Elisabethkirche : So . M . 6.30, 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 bzw . 10, 11.30, 12.15
u . 18 Uhr . And . : So . u . Di . 18, werkt.
M . 6.30, 7.15 u . 8 Uhr (Mi . 7.15 fällt
aus ) ; Beichtgdl . : Sonnabend 16—19
und nach 20, So % u . Di . bis 8, Fr . 17
bis 19 Uhr . — Alt -kathol . Kirche,
Schwalbacher Straße . 10 Uhr Ernte¬
dankfest.

Freikirchen : Evang .-Iuth . Gemeinde,
Dotzh . Str . 4. So 10 Erntedankfestg.
Pfr . Fritze . — Ev .- Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Str . 8. So.
9.30 B., 10 HG u . Abm . — Bund freier
evangel . Gemeinden in Deutschland
E. V., Schwalb . Straße 44, H. 1. Iks.
So . 20 Uhr , ab 6. Okt . Mi . u . So.
16 30— 17.30. — Evang .-freikirchl . Ge¬
meinde , Adlerstraße 19. Sonntag,
15.30 Uhr Gottesdienst.

Untert &unuskreis — Evangel . Kirche
Sonntag , 3. Oktober (Erntedankfest)
Bad Schwalbach : 10 Uhr HG mit
Beichte u . Abm . — Adolfseck : 14 Uhr
HG mit Beichte und Abm . — Wehen:
9 Uhr HG . — Cleidenstadt : 10.30 Uhr
HG . — Born : 14 Uhr HG.

j Geschäftsräume |
Chem .-techn . pharmazeutischer Betrieb

sucht Fabrikationsstätien und Lager¬
räumlichkeiten . Gute Bahnverbindung
Bedingung . Nähere Angaben an

vegetarisch ) zu pachten oder zu kau
fen . Tauschwohn . 3 Zim . im Westen
Berlins vorhanden . Eilschriften u.
Kl. 53655 an Ala Berlin W 35

Zahnpraxis oder dazu geeign . Räume
gesucht . A . Diebels , Immobilien,
Neugasse 26, Tel . 25369

Immobilien

Villa in Vorort von Köln , best . Zust.
modern , all . Komfort , gegen Ein - od.
Mehrfamilienvilia in Wiesbaden zu
tauschen . Walter Hill , Immobilien.
Idsteiner Straße 3. Tel . 27225

Landhaus mit Garten bar zu kauf , ge
sucht . Zusc hriften unter L 2- 77 WZ.

Landhaus , kleineres , gegen bar zu
kaufen , evtl , zu mieten gesucht . Zu :
schritten unter L 473 WZ.

Pharmazeut , od . kosmet . Fabrik , in
Betrieb od . stillgelegt , zu kauf , ge¬
sucht Zuschriften unter H 6480 WZ.

Acker , Kohlheck , 70 Rut ., Acker , Well¬
ritz , 1 Morg ., auch für Garten , ge¬
teilt zu verpachten Zuschr . L 495 WZ.

| Geichäftsempfehlungen |
Beseitige Hautfehler , Muttermale,

Warzen , Leberflecke , Kohlenflecken,
Hornhaut und Hühneraugen . Sprech¬
stunden : Donnerstag , 7. Oktober , von
10—19 Uhr , im Centralhotel , Wies¬
baden . Kosmetikerin P. Schönwald

Verschiedenes

SCHUHHAUS

NofcMUesl
• F1NK & CO. /KIRCHGASSE 52

WIESBADEN

Brautkleid , Größe 44, mit oder ohne
Schleier zu leihen bzw . zu kaufen
g esucht.  Zuschriften H 133 WZ.

Heimarbeit in Büro - oder Näharbeit
von junger Frau gesucht . Zuschrif¬
ten unter H 2012 WZ . , .die Hühnerau¬

gen sind weg!
Schnell geholfen
hat Elastocorn,
die dehnbare
Pflasterbinde.

_ I Sofort nach dem
Wer erteilt 12Jähr . Jungen Schwimm - Auflegen läßt

Das Clcrax AEC
Clarax spart Waschpulver!
Es löst schon beim Ein¬
weichen  viel Schmutz!
Clarax schont die Wäsche!
Der gelockerte Schmutz¬
rest geht ohne viehReibea
aus der Wäsche.

£ Clarax verschönt die Wä¬
sche ! Es vernichtet beim
Enthärten jene Mineralsal¬
ze des Wassers , die die
Wäsche vergrauen und
verhärten.

CLARAX
VON SUN LICHT

Welcher Mann gräbt mir den Garten
um ? Zuschr if ten  H 2068 WZ.

PfaffnHhmaschine . Wer repariert solche
im Hause ? Zuschr . L 469 WZ.

Gärtner zum Baumschneiden gebucht.
Schumacher , Dotzheimer Straße 72

unterricht ? Zuschr . L 2267 WZ.
Stutzflügel in nur gute Hände zu ver¬

mieten ^ A. L, Ernst,  Taunusstraße 13.
Wer kann 2 Zimmer von Wiesb . nach

Lorch mffnehmen ? Zuschr . H 6463 WZ.

der Schmerz
nach.

Stallmist , 1 Fuhre , zu kaufen gesucht.
Kirchner , Kapellenstraße 33

. . .
ELfiSTOCORN
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1'Frau zum Verkauf für einige StundenI nachmittags gesucht . Konditorei Kaip-
| linger , Friedrichstraße 55

Zu melden ab 16 Uhr an der Kasse
Film -Palast

Platzanweiserin sofort ges . Thalia
Theater

I « aulelter , tüchtige , für meine Nie - Lehrmädchen für O . tern 1944 gesuch .
derlassung in Metz gesucht , Vorzu - l Kunstgewerbegeschäft J3 e Truhe
stellen zwisen 9 u . 10 Uhr bei Miko - Marlha De 3 en - W,esb „ Wllhelm . tr . 6
laus Speicher , Hoch -, Tief - u . Eisen - Platzanweiserin für sofort gesucht,
betonbau , Maschinenziegelei , W .-

JHebrich , Schlageterstr . 46, Tel . 60210
Kassierer , gewissenhafter , für eine

Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald ge¬
sucht . Mit dieser Stellung ist auch
die Tätigkeit als Zentralregistrator
verbunden . Nur erstklassige Kraft
mit sorgfältiger Arbeitsweise u . Or¬
ganisationstalent möchte Lichtbild,
nandgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften (Beglaubigung nicht er¬
forderlich ) unter H 1193 an Ala,
Mannheim , einreichen

Versandleiter von bedeutender Wein¬
kellerei gesucht . Herren , die mit
allen Versandangelegenheiten ver¬
traut und früher im Speditionswesen
tätig gewesen sind , wollen ihre
ausführliche Bewerbung einreichen iFrauen , die vom Arbeitseinsatz befreit
unter H 6471 WZ._ | sind>  und flott Hand und Näh-

Lagerarboiter , gewissenhaft , umsich - maschine nahen können , werden für

Aushilfe zum Servieren für 2 Wochen
tägl . ab 16 Uhr für sofort gesucht.
Weinhaus Weinpump . Eltville a Rh

Aeltere Korsettnäherin gesucht . Meix-
ler , Taunusstraße 32

Dame , Sit ., lg . Jahre Arzthaush . gef .,
sucht Vertrauenspost , ols Hausdame,
auch gute Erfahrung In d . Kranken¬
pflege ^ uschrif ten L 484 WZ.

Junge Freu , mit langjähriger Büro¬
erfahrung (Schreibmaschine , Steno¬
grafie , pharmazeut . Fachkenntnisse)
sucht Vormijtagstätigkeit innerhalb
Wiesbadens . Zuschriften unter L 468
WZ.

| Wohnungsgesuche j
1—2-Zim .-Wohnung , leer od teilweise

möbl ., in ruh . Lage , sof . ges . Roter
Schein vorhanden Zuschriften unter
L 453 WZ.

Weißzeugnäherin z . Reparat . v . Herren-
u . Damenwäsche f . außer d . Hause i
sofort gesucht . Zuschrift . L 406 WZ . j

Näherinnen , mehrere , auch ältere , für
ganze oder halbe Tage , auch Heim¬
arbeiterinnen für Aendefungen an
Damenfertigkleidung sofort gesucht.
Gibbrich u . Co ., jetzt im Hause
Danker , Kirchga sse 21

tig , vertrauenswürd ., f . Lebensrnittel
Magazine , u . weibl . Hilfskraft , nicht
unt . 20 J .. mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine und
leichten Büroarbeiten f . eine Dienst¬
stelle der Reichsleitung der NSDAP,
in der Westmark dringend gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild , nandge-
schrleb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.

^M . 1197 an Ala , Mannheim.
Magazinangestellter , mögl . mit Kennt

die Herienschneiderei umgeschult
Geeignete Kräfte finden Dauer¬
stellung . Zuschriften unt . H 6460 WZ.

Junge Mädchen ab 15 Jahren , auch
Körperbehindert , od . Jg . Frauen für
aanze u . halbe Tage f . leichte Arbeit
in Spezial -Strumpf ,epardturgeschäft
sof . ges . Vorzustellen v . - —17 Uhr,
Ralmann -Pösl , Marktstraße 8

Heimarbeiterin für Näharbeiten
sucht . Meixler , Taunusstraße 32

ge-

ni„ e „ ln ~der Eisen - - d w f
i tinirm ge - Werksköchln Gef , Zusch/iften mit

kurzem Lebenslauf , Zeugnisabschrift,
u . Lichtbild erbeten unt . H 6468 WZ.

Repassiererinnen für Strumpf repara-
türen sofort gesucht . Zuschriften unt.
L 421 WZ

branche , zum sofortigen Eintritt gi
sucht . Zuschriften unter H 6433 WZ.

^ackmeister , tücht ., von bedeutender
. Weingroßhandlung a . Rh . gesucht.

Gef l. Zuschriften unter H 6472 WZ.
Zeichner , Maler od . Bautechnik , halb¬

tags f . Plan -Kopien ges . Aelt . Herren
od . Kriegsvers . bevorz . Arbeitsgem.
Wolff , Bahnhofstraße 14, I_

Arbeiter und Arbeiterinnen , zuver¬
lässig und anstellig , zum sofortigen
Eintritt , letztere auch für halbe Tage,

i kl . chemischen Fabrik ges . Ing.
L. it Wortmann , Seerob enstraße 22.

foännl ., u . welbi . Arbeitskräfte , auch

Köchin , selbständig , für sofort ges.
Hotel zur Post , Brodenbach (Mosel)

Haushälterin , tüchtig , vertrauenswürd .,
mit besten Empfehlungen , zur Füh¬
rung eines frauenlosen Haushaltes
gesucht . Zuschriften u . H 6450 WZ.

Haushälterin f . Efagenh . In Dauerstell,
ges . Zuschriften H 6466 od . Tel . 61668

f. halbe Tage , gesucht . Nero -Öueile , Hausgehilfin , nett , tüchtig und selb-
Sedanstraße 3 ständig , in all . Zweigen d . Haushalts

Chauffeur, 'tücht . f . Ford -Eifelschlepp , erfahren , suchan wir für
v. groß . Betrieb a . Rh . ges . Zuschr . m . jetzige verheiratet . Vorzustellen be.
Kurzem Lebenslauf unter H 6470 WZ , ■ Df - Lehrter «, TaunusstreB » 5_

K' Üttiger Mann oder Frau als Bügler Haushaltshllfe . zuverlässig , gesucht
in Ziviischneiderei gesucht . Zuschr . : Zuschriften H 83 WZ . _

JJnter H 6458 WZ . Haushaltshllfe , evtl , stundenweise in
fiüxar, ' zur "Bedienung einer grÖBeran | . Etagenhaush ges . Zuschr . HJ2 WZ.

Dampfheizung für die Kreuzkirche , Mädchen oder Frau (auch körper-
Klarenthaler Str . 22 gesucht . Kann j behind .) halbt . f. sitz . Arbeit ges.
angelernt werden . Bewerbungen sind Zuschriften unter L 493 WZ.
xu richten an Evang . Gesamtkirchen - Igtundenhiife , ~ tägl . 2—3 Stund ., Zeit
gemeinde , Wiesbaden , Luisenstr . 34 nach  Vereinbarung ges . Meldung b.

Heizer für Zentralheiz ., vord . Nerotal , Delp , Gustav -Freytag -Straß e 4, I.
Gesucht . Zuschriften L 2280 WZ.  Stundenfrau ges . Komm . n . Uebereink.

Heiser f . Alwlnenstraße 12, g e sucht.  Zuschri ft . H 6467 WZ.  od . Tel . 61688
Heizer (in ) ges . f . Villa . Einzimmer - Stundenfrau f . einige Stunden ln der

Wohnung frei . Zuschr . L 382 WZ . Woche ges . KUhl, _ Querfeld $traße 4
Fahrstuhlführer (kn), Zimmermädchen , Stundenfrau gesucht . Herbert -Norkus-

KUchenhilfe , zum bald . Eintritt ges . | Straße 1, I. Tel . 27715
Hotel Schwarzer Bock_ _ _ Stundenfrau , tägl . o . 3mal wöch . 3 Std.

Bilanzbuchhalterin für eine Dienststelle ges . Lindemann,_ Luxem burg pL 5, I.
der Reichsleitung der NSDAP , in der Stundenfrau4mal wöchtl . S Std . vorm
Westmark zum sofortigen Antritt ge
sucht . Verlangt wird sicheres Ar
beiten auf dem Gebiet der Ab¬
schlußtechnik , Kontenrahmen usw

ges . Möhringstraße 5, I . Tel . 27631
Saubere Stuncenfrau , 2mal wöchentl.

gesucht . Walkmühlstraße 5, I. _
Unterkunft und Verpflegung vor - Putzfrau zum Putzen der PraVlsräume
handen . Bewerbungen mit Lichtbild , sof . ges . Dr , Lehnert , Taunusstr . 5
handgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis - Pu ! lfrau 2—JX In d . Woche , vorm .,
Abschriften (Beglaubigung nicht not - (Hausbesitz .) . Bertramstr . 23. P

^wendig ) u . F. 1191 an Ala , Mannheim a  '
Kentoristln für Rechnungsabteilung,

Möglichst mit Erfahrung , zum baldig.
Eintritt gesucht . Lyssia-Werke , Pharm.
Fabrik , Wiesbaden , Taunusst raße 66

Kontoristin -Stenotypistin , für interess.
Arbeitsgebiet in Dauerstellung sucht
Krebs -Maschinenbau , Wiesbad ., Neu-

Jöorg 8. Ruf 25648
FUT den Einsatz In Wiesbaden und

Unmittelbarer Umgebung für Heeres¬
dienststellen weibliche jugendliche
Geschäftszimmerhilfskräfte . Steno¬
typistinnen und Maschinenschrei¬
berinnen , sowie solche weibliche
Jugendliche , die sich für die Aus¬
bildung als Stenotypistinnen usw.
eignen , laufend gesucht . Abfindung
hach der Tarifordnung A für den
öffentlichen Dienst . Die Kräfte wer¬
den in besonderen Lehrgängen auf
Kosten des Heeres als Jungstabs¬
helferinnen aus - bzw . weitergebildet.
Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf , Lichtbild und etwaigen
z ®ugnisabschriften an die Wehrkreis-
yerwaltung XII , Wiesbaden , Frank¬
furter Straße 17. Kräfte , die sich im
kriegswichtigen Einsatz befinden,
“ ©sonders auch aus Haushalt und
Landwirtschaft , sind von der Be
Werbung  ausges chlosse n

| Stellengesuche |
Aolteror Kaufmann , Sprachk ., sucht

Vertr .-St . für jetzt od . später Prima
Zeizgn . Anfr . unt . F. M . 729 an Ala
Anzeigen -GmbH ., Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 15

Kaufmann , « 1t., erf ., der Lebensrnittel¬
branche , sucht Stelle als Einkäufer
f . Werksküche und Kantine . Zuschr.
unter H 6477 WZ . _ _ _ _

7- chn . Kaufm d Eisenlnd ., Hamburg .,
57 ] , an abtol . selbst . Arbeit gew .,
sucht Stellung für sot . Antr . Zuschr.
G . iacob , b . W . Rau , Breithardt,
über Wiesbaden 5_

jg . techn . Angestelller , sehr bewand .,
Führerschein 5b , sucht leitenden Ver-
trauensposten . Zuschr . H Z057 WZ.

Zahntechniker - sucht Stellung . Zuschr.
unter H 87 WZ . _ _

Buchbindermeister sucht In Druckerel-
od Verlagsbuchbinderei dauernde
Stellung als Abteilungsleiter . P . Jung-
hans , Dresden A 16, Mindenburg-
ufer 13, l.

Invalide s . Besch , als Pförtn od Bote
in gr . Betrieb . Zuschriften L 452 WZ.■oiefonistin , gewandt und umsichtig , - — ne " . - .,w ..

für die Telefon - u . Rundfunkzentrale Rentenempf .. durchaus •
®' ne r Dienststelle der Reichsleitung m . b . Empf ., s . leichte Beschäftigung,
öer NSDAP , in der Westmark ges . i evtl , halbtag . Zuschr . H ^ 25 wz.
“ ^ Werbungen mit Lichtbild , handge - !Hausmeisterstelle in Pirvathaus ohne
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr . Heizung gesycht . 1 Zimmer u . Küche
[Beglaubigung nicht erforderlich ) u . mu ß vorhand . sein , evtl . Mietzuzah-

^L_JJ96 ^ Ala , Mannheim _ lung . Zuschriften unter L 2278 WZ ._
W®' bl . Kraft mit guter Allgemeinbild ., jHausmeisterstelle von jungem Ehe-

Kenntn . in Stenographie u . Schreib - -' paar gesucht . Zuschriften unter
™a $ch . zur Unterstützung der Bilanz - ' l 467 WZ . _ _
Buchhalterin für eine Dienststelle der Hausmeisterehepaar , Mann In sämtl.
^oichsleitung der NSDAP , in der
Ostmark zum alsbaldigen Eintritt
§ds . Unterkunft u . Verpflegung vor-
handen . Bewerb , mit Lichtbild , hand-
9eschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
[Beglaubigung nicht erforderlich ) u.

^j J192 an  Ala , Mannheim.
Weib, . Kraft , sehr tüchtig , mit guter

Allgemeinbild ., Kenntnisse in Steno - _ . . .
ÖfAphie u . Schreibmaschine für eine Zuschr jften unter U 371 WZ.
Dienststelle der Reichsleitung der ruschr .nen ume .
NSDAP , in der Westmark vertretungs - Suche Heizungen zu bed 1« !« ^ * « t
«-« ise für den Einkäufer sofort ges . nenbergerstr . - Parkstr . Zuscnrmen
Unterkunft u . Verpflegung vorhanden , unter H 201/ wz . — ——
Bewerbungen mit Lichtbild , handge ».sichte Beschäftigung si/cht rüst . In-
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr . ! validenrentner für einige Naenmn-
vBöglaubigung nicht erforderlich ) u . tage . Zuschriften unter L 433 wz.

äh Aia , Mannh eim . Süddeutsche , mittl . Alters , Akademik .,

Heizung -, Gas - u . Lichtreparaturen
selbständig , sucht bis z . 1. Nov od.
früher H&usmeisterstelle ^ 2—5-Z.-W.
muß gestellt ward . Gute Zeugn . vorh.
Zuschritten an Hausmeister Alsdort.
Mainz , Kapuzinerstr . 17, l b . Heyer

Hausmeist .-Ehepaar mittl . Atters sucht
Hausmeisterpost . , a ™.
Sanatorium oder erstkl . Villenbesitz

1—2-Zim .-Wohn ., auch möbliert , mit
Küche , im Vorort Wiesbadens ges.
Zuschriften unter H 86 WZ.

Frau mit 1'/ -jährigem Kind sucht auf
Kriegsdauer 1—2-Zim -W., leer oder
möbl ., In Bad Schwalbach od . Um¬
gebung . Zuschrift en H 6464 WZ

2-Zim .-Wohn . v . Pensionär ges . Mist
ber .-Schein vorh . Zuschr . L 475 WZ.

H.-Anzug , Gr . 50/52 , gir
Zuschriften L 122 WZ.

ul erh ., gesucht.

Feldgraue Hose , Schrittlänge mindest.
72 cm , auch Stiefel - oder Reithose,
gut erh ., ges . Zuschritten L 2188 WZ.

Extrahose od . gut erhaltene Uniform¬
hose , Gr . 1,85 , für meinen Sohn ge
gesucht . Taunusstraße 4, II.

Anzug u . W .-Mantel , gut erh ., f . 151.
Jungen gesucht . Zuschr . L 2227 WZ.

Anzug , gut erhalten , Gr . 48, gesucht.
Zuschriften unter L 2218 WZ.

Reiseschreibmaschine aus Privathand
zu kaufen ges . Zuschr . H 6436 WZ.

Dezimalwaage , Apfelwelnfaß , etwa
50 Liter , gesucht . Zuschr . L 2217 WZ.

Stahlkassette ges . Zuschr . L 179 WZ.
Ladentheke mit Glasaufsatz , 2 m lg

60 cm breit , Registrier - od . Schreib¬
kasse ges . Oranienstraße 60 (Laden)

Babykorb gesucht . Zuschr . L 345 WZ.
Baby - oder Personenwaage gesucht.

Zuschriften L 2260 WZ. _
Zwischenzähler gesucht . L 1960 WZ.
Nußhandmühle , kl ., ges . L 161 WZ.Herrenanzug , prakt ., erstklass ., woll .,

48/1,68 , nur sehr gut erh ., geg . bar
ges ., gebe auf Wunsch Gaswasch - Feldstecher gesucht Zuschr . L 260^WZ^
masch . od . 2 Stores Brüsseler Hand - jRevo ,ver u Koppeirichw” - evtl , br .,
arbei t , 250/140 , Wertausgl . L 2168 WZ . I ^ meinen Sohn ge «. L 157 WZ.

Annig , schwafl oder Smoking , ; Offizlersdegen für meinen Sohn ges.
erh, , gesucht . Zuschr . L 128 WZ , j Zuschriften l 2131_ WZ . _ __ _

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste ;blllzlendigWtür meinen Sohn ges.
Wiesbad . Kleidervermittlung , Moritz - Zuschriften H 2288 WZ
straße 6, Ruf 20930

Anzug , gut erh ., getragen , Gr . 46-48,
gesucht . Zuschriften H 641 WZ. _

| Wohnungstausdi

Sportanzug , Knickerbocker , gut erh .,
für I6j . Jungen ges . Zuschr . I 401 WZ.

I -Zim .-Wohn ., schön , ger ., Part ., suche (Frackanzug,
2-Z.-Wohn ., abgeschl . L 417 WZ 1 ~ ■

1 Frackanzug zu Berufszwecken ges.Gr
1,72 , schlanke Fig . Zusehr . L 2196 WZ

Feldwebeldegen (98 cm ) für meinen
Sohn gesucht . Zu schr . L 384 WZ

Herrenfahrrad , gut erhalten , gesucht.
Zuschriften Ü389 WZ.

Paletot -und Anzug , Gr . 48—50, gut
rh ., gesu cht . Zuschr . L 348 WZ

H.-Uebergangsm ., sehr gut erhalt .,
dringend f . 20j . Jungen ges . Zuschr.
unter H 629 WZ.

Herrenwintermantel , Gr . 48, gut erh .,
zu kaufen gesucht . Zuschriften unter
H 2023 WZ.

2-Zim .-Wohn ., sonnig , mit Zubeh ., in
Dotzheimer Str ., Hinterh ., suche 2-
bis 3-Z.-Wphn . Zuschr . L 471 WZ.

2-Zim .-Wohn ., sonnig , in Frankfurt , mit
Ofenh ., suche Z-Zim .-Wohn . m . Zen-
tralh . in Wiesbad . Zuschr . L 464 WZ.

3 Zimmer , Kochküche , Bad , Balkon , in
bester Wohn !., Berg .-Gladbach , Z.-
Heiz ., eine Etg . Miete 70.-. Suche in
Wiesbaden 3 Zim . u . Küche . Zuschr.
unter L 418 WZ _

S Zirnmur , Küchu , Bad , t . ilmöb, ., mti . | ^ ÄSwT 8 ';
Wintermantel , gut erh ., Gr . 48, ges.

Zuschriften unter L 2219 WZ.
Herrenwintermantel , 6r . 44/46 , gut er¬

halten , ges . Zuschr . L 2225 WZ.
Kostüm , mod ., gut erhalten , Größe 42,

gesucht . Zuschriften 12162 WZ.
Kostüm , nur gut erhalten , Gr . 44, ge¬

sucht , evtl , gegen gut erhaltene Bett¬
wäsche zu tauschen . L 269 WZ.

135 RM ., suche ein großes leer . Zim.
(beides Kurviertel ) . Zuschriften unt.
H 93 WZ.

4-Zlm . Wohn . mit Bad , Etagenheiz .,
Warmwass ., suche 3-Zim .-Wohn . mit
entsprach . Komfort ., mögl . Zentral¬
heizung , in guter Lage (Kurviertel ) .
Zuschriften unter L 441 WZ . _

Stuttgart —Wiesbaden . Suche 4— 6-Z-
Wohn . in Wie *bad . Biete in Stuttgart
komf . 4-Zim .-Wohn . in bester Lage.
Zuschr . unt . H 6475 WZ _ _

5-Zim . Wohn . (Landhaus ) in Zeuthen,
südösti . Berlin , verkehrsgünstig zu
Berlin . Suche ähnl . in Wiesbaden od.
Vorort . Zuschriften L 450 WZ.

Wohnungstausch Dresden -Wiesbaden.
Biete in Dresden Et .-Wohn ., 5 Zim .,
Küche , Bad u . Nebengel . Wohnung
wurde Anf . 1942 vollst . neu herger.
Suche in Wiesbaden 5-Zim .-Wohnung
oder 4-Zim .-Wohnung mit Wohnman-
sarde , Küche u . Bad . Heizung bevor¬
zugt . Zuschriften an Polizeirat Bay
in Mainz , Polizeipräsidium

| Zimmerangebote |

Damen - oder Herrenrad , auch defekt,
gesucht . ' Zuschriften L 264 WZ ._ _

- r,Ä (i a  no Kinderkorbwagen mit Matratze , gut
rackanjug , gut mittl Größe ge , arha (ten und  Babybadewanna ru
sucht , Schiffer , Mofitl . lraß « 48, II . | kaulen ges  Zuschr . L 275 WZ.

Kinderwagan , gut erhalten , gesucht.
9 « > « rtly . ! Zuschriften l 5W WZ ._

Kinderwagen , gebraucht , gut erhalt .,
sofort zu kaufen gesucht . Zuschrift,
an Irene Baum , Idstein (Taunus)

Kinderwagen , sehr gut erhalten , ge¬
sucht . Zuschriften L 405 WZ.

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
Zuschriften L 411 WZ._

Kinderwagen oder Sportwagen , aucfh
veraltet , wenn nur stabil , gesucht
Zuschriften H 75 WZ . _ _

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Zuschr . L 2245 WZ.

Kostüm oder Kleid , Größe 48. gut
erhalten , gesucht . Zuschr . L 227 WZ.

D.-Kostüm od . W .-Mantel , g . erh .. ge¬
sucht . Preiszuschr . L 342 WZ.

Kinderwagen , elfb . od . blau , dring
gesucht . Zuschr . H 628 WZ.

Kinderwagen , gut erh ., ges . H 601 WZ
Kindersportwagen , gut erh ., zu kauf

ges , desgl . gut erh . Reiseschreib¬
maschine , evtl . Tausch gegen Ge¬
mälde . Zuschriften H 6422 WZ . _ _

Sportwagen , gut erhalten , gesucht.
Daniel , Kleiststraße 7a

Kinderwagen , gut erhalten , bis 106.—.
sofort oder später gesucht . Zu¬
schriften H 589 WZ.

X.-Sportweste , g . erh ., S ^ s ^ H 603 WZ.

Kleid u . W .-Mantel , Gr . 42—44, und
Schuhe , 38, g . erh ., von kinderreich.
Mutter ges . Zuschr . L 337 WZ . _ __

Damenoburkl . ldung , dunk , Wolle od . j Kinderwagen mit Matratze , «ul erb
Seide , Gr . 46— W, g . erh ., dringend : dringend gesucht . Zuschr . L 248 WZ.
gesucht . Zuschriften unter L 150 WZ Kindersportwagen zu kaufen gesucht

Garderobe u . Wäsche , nur gut erh ., Wilh . Christ , Dotzheimer Stra ß» 11

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnh ., an ber.
tät . Herrn z . vorm . H 101 WZ.

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Herrn
abzugeben . Zuschr . unt . H 2030 WZ.

Zimmer , leer , an Berufst , zu verm.
Walramstraße 10, I. r.

aus gutem gepfl . Hause , von Herrn
der seine ganze Gard . verl . hat , zu
kaufen ges . Bin schlanke Erschein .,
1,86 m groß . Zuschriften H 6437 WZ.

Wintermantel u . Kleidchen f . 8j . Mäd¬
chen, ' n^ r gut erh ., ges . L 202 WZ.

Winterumstandsmantel , Größe 42-44,
für kl . Figur , nur gut erhalten , ges.
Zuschriften L 276 WZ.

j Zlromergeiuch« |

D.-Wintermantel , Pelzmantel , Größe 42
gesucht . Zuschrift en -H 2289 WZ.

D.-Wintermantel , dkl , " gut erh ., ges
Zuschriften H 573 WZ.

D.-Wintermantel , Gr . 42—44, gut erh.
gesucht . Zuschriften H 48 WZ.

kindersportwag ., gut erh ., z . kauten
gesucht . Wilh . Pfeifer , Bad Schwa 1
bach , Hofmannsmühle _ __

Kindersportwagen u . Klappstühlehen
zu kaufen ges . Zuschr . I 2222 WZ.

Moderner Puppenwagen oder Sport
wagen zu kaufen gesucht . K. Grob,
Wiesbaden -Biebrich , Horst -Wessel-
Stra &e 24

Jg . Dame sucht gepfl . möbl . Zimmer _ c,r 19._
(Heizung od . heizbar ) In nur Ostern " J “ ? i * ' * ' ;Ät z Jen B lHause . Nähe Frankf . od . Humboldt - ' kaufen  Zuschriften » s
straße bevorz . Preiszuschr . 2276 WZ

gesucht.
WZ ., W -Biebrich

Puppenwagen , mögl . mit Puppe , ges
Auch Tausch gegen Kinderkino oder
Pelzjacke (40-42) , kl . Figur , od . schw
Mantel gleich . Gr ., gut erh . H 23 WZ

Puppenspoiiwag ., hur gut erh ., beste
Qualität , ges . Dr , Weil , Kiedrich im

40 iu | *hein 9 au - _ _ __-
J49 an Puppenwagen gesucht . V. Herrmann,

j W -Erbenhelm , Richthofenstraße 25,
.*- ! Telefon 21469

Wotisfoffkleld , gut j
erhalten , Gr . 42/44,
sowie HSngematle,
suche Puppenwag.
Wirges , Hallgarter
Strafe 4, Hpt . Iks.

Opernglas , gut erh . , j
suche grofje Akten¬
tasche . Zuschriften
l 114 wz . ;

bamenkostüm oder
Mantel , gut erhal -' j
len , Gr . 44, suche
nur gul erhaltenes
Damenfahrrad . Tele¬
fon 21191 _'
Spdttenkleid , schw .,
Gr . 42, sehr gut er¬
halten , suche nur j
•gutgeh . D.Armband¬
uhr od . gr . Stadt¬
tasche . L 99 WZ.

D.-Filzhut , blau , u.
hellbl . Morgenrock,
gut erhalten , suche
weff>en oder hell¬
rot . Pullover (Hand-
arbeit ). L 100 WZ.

Wäschemangel , suche
hlShmaschine (mögl.
Ringschiff ) - Zu-
schriften L 98 WZ:
Herrenanzug . gut
erh ., suche niedr *.
Klpiderschr . Wert-
ausgl . Ruf 21079

Schuhe , eleg ., Gr.
37, gut erhalten,
suche Regencapes
(Gelhaut ) mit Ka¬
puze (gleichwertig ) .
2uschr . L 104 WZ.

2 P. H.-Halbschuhe,
braun , gut erhalt . ,
Gröfje 39-40, suche
gleiche Gr . 41-42.
Zuschr . L 2129 WZ.

Zimmereien , mod .,
Allesbrenner , gul
erhalt ., sparsam im
Verbrauch , suche
weih . Küchenherd,
gut erhalt . Müller,
Sedanplatz 9,_ h

Schallplattee odfer
Marklin5chiener*

elektrisch , Spu ^ 0,
suche M8rklin -*Me-
tallbaukasten . Zu¬
schriften L BHi WZ.
W .-Mantel , g . erh .,
Grölje 42-4it. suche
mod . Radiotisch.
Eigenbrodl , Dam-
bachtal 19, II,

mähr will tt  Et
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Zimmer , möbl ., für Beamten , In Bahn - JLI? I $i .j Puppenwagen od . Puppenif >ortwagen
hotsnähe , gesucht . Eilschriften an 1 Paar Brautschuhe zu kauten gesucht . ] g ^J ucht  Zuschritten L 615 WZ.
Dyckerhott äc Wldmann KG ., Wies - Größe , 55—56, mit flachem od Block - ,r - 6( |. h | rhm , aßsuch!
baden , Opelh ? « . , _Bahnhet . tr . 7» I, eb . ali Zuschriften u . • 348 an WZ ., ^ ' ^ ‘Äach Walt £ , " ex -Str . 52

Zimmer , gut möbl ., fUr berufst . Ffl . ; W .-Brebricn i u klaoowäoan
gesucht (Nähe Kapellenstraße ) Zu - iVioline tür Musiker dringend gesucht , P a« h ZusThr ^ ’̂lM5 P WZ 8 '
schritten unter L 4fi WZ . ebenso Notenschrank . L 214 WZ . , 9 « ‘ ®rh .; 9 e - . ruschr . L M WZ.

deine alte aes ZuschrUt > reis LaberaterIumsgegerrstUnde . gebr . auch
an ° Wiiheim RZcker , Köln a . Rh ., Tr«- ! Bücher, _z . Lernen , ges . „Zuschr . Rem-
Janstraße 18, Zimmar 5

Zimmer , möbl ., m . Helzgelegenh ., Nähe
Taunusstr . g es . Zuschr . L 2270^ WZ^

ZlmmerTmöbl ., m . Kochgel ., v . berufs-
tät . solid . Ehepaar In W .-Biebrich f.
bald gesucht , zuschr , L 429 WZ.

Zimmer , aut möbl ., 'mögl . m . Hzg. ( fl . Tel efon 20810

hold Kröller , Wiesb ., Hsllmundstr .2Z. il

Konrerttlther , guFerh ., auch im Klang j9 U’ ® rh ^ -,en '
rein , ges . Lorem , Hindenburgallee 11b kauf . ges . Zuschr . H 8417_ WZ.

W ., m . Morgenkaffee v . Dame ges.
Geg .Frankfurter Str . Zuschr . H 142 WZ.

Wohnschlafzlm ., gut möbl ., od . Wohn-
u . Schlafz . m . fließ . Wasser v . berufs-
tät . Akadem ., mögl . Bahnhofsnähe
gesucht . Zuschrifte n unt . H 6485 WZ.

Wohn *Schlafzim . mit Kochgelegi
gesucht . Zuschriften L 461 Wz.

enheit

Koffergrammophon ges . Zuschriften m
Preis an Anton Maus , Herderstr . 4, lil

Metronom ges . Knecht , Bertrafnstf .16,1.
KartoffeIkiste , H , ges ik ht . Zuschrift

H 2018 WZ . _ _
AbschlußtUr mit Rahmen gesucht . Zu¬

schriften H 600 WZ.
Fahrrad für 10j6hr . Jungen gesucht . Zu¬

schriften unter B 353 an WZ ., Wlesb .-
Biebrich

Radiogerät und _ Küchenwaage

Radio , Allstrom , bis 500 — RM. ges Vogelkäfig , schön , gesucht.
Zuschriften L 207 WZ . ! Goebenstraße 26

_ Holztreppe , gut erh ., ca . 12 St ., 1 bis
_ _ _ _ __ Jf  gut 1,20 m br ., sof.
rhalTen , ges . Zuschriften Lfl93 WZ. Tel . 26781

ges . Jost , Aarstr . 87,

Martin,

kauft

g esucht _ _ _ _
Wohn « u. Schlafzlm . od . Wohnschlaf¬

zimmer m . all . Komf . u . etw . Ikidle , erstklassiges Gerät , gesucht . !Weiße » Haar , ausgekämmtes , k
benutz ln Kurpäfknäh . f ruh Ehe - , " “ . " f,, " ten L* 36 WZ ^ lautend , Käslner , Täununt re ße 4
ADDarat 1219e erbeten f ' Radio ĝes . Walkmühlstraße 8, lT. ~  Hundekörbchen gesucht . Zuschriften

“ — völlrsempflnger , gut erh ., gesucht , unter H 639 WZ.
Schimpf , Hindenburg -Allee 16 Hundeschere , kl ., gesucht , v . Heyden,

—- —-- -- - - - ” Hildastraße 2. Telefon 21860
3 Zimmer od . mehr , leere od . möbl.

v . Ehepaar (Akadem .) mit 13J. Toctit.
getucht KUchen benutz erwOnjcht.
Zuschriften unter L 449 WZ.

lautipreclier ge »., od . Tautch mit
Kind_ein . weißen Kinderbett . Fritz Lehne,

2 gut möbl . Zim . m . Heiz. -  Bad ' ,vtl ' Wie,baden , Jäger . traße 17
KU
bald

VogelkUtig , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Zuschr . I 372 WZ.

ichenben . v . Jg . berufst . Ehepaar KopfhSrer zu kauten oder leihen ge - Aptelwelnfell zu kaufen gesucht . Zu-
s ld gesucht , Zuschr . H 6446 WZ.  sucht . Zuschriften L 117 WZ . j schriften unter L 2244 WZ.

Akkerdeon fÜVWehrmachttournee drin Welnllaschen gesucht . Tel . 24121
gend zu kaufen od . leihen gesucht Vfelntiesatien , etwe 30 grüne zu kaut.
Zuschr . H 128 WZ . 1 gesucht . Zuschriften erbet . Kotlath,

Schlagzeug , korr .pl . oder teilweise , zu ! WllhelmlnenitraBe I , JIM._ _
kaufen gesucht . Klee , w. -Biebrich. 1 Obstkelter zu kauten gesucht . Zuschr/
Frankfurter Straße 10 . . unter 356 WZ.

Alte Schallplatten kauft A. L. ^ rn »*. Säcke , gebrauchte , auch einzeln , zu
kaufen ges . Zuschfttten  H 638 WZ.

Erdbeerpilansen , große neue Sorte,

1—3 Räume , mindestens Wohn - und
Schlafzimmer , möbl . oder unmöbl .,
mit oder ohne Verpflegung , in nur
gutem Hause und guter Wohnlage
für längere Zeit von Febrlkbesitzer-
ehepaar gesucht . Zuschritten unter
F 14408 an Anzeigen -Frenz , WiesbacL

3—4 Zimmer , ganz od . teilw . möbl .,
mit KUchenben . v . Dipl .- Ing . m . Farn .,

In Wiesbaden od . Umgebung ges
Zuschriften unter H 2035 WZ.

Zimmer , leer , gr ., sonn ., m . KUchen-
benutzg . od . kl . Küche v . all Dame
ges . Zuschrift , m . Preis U. I  437 WZ.

Zimmer , leer od . teilw . möbl ., mit
Heiz ^ von Dame ges . J . 465 WZ_

2 Leerzimmer , aut gr . Wohn , in Bad
Schwalb , v . ber . Frau g . H 6451 WZ.

Taunusstraße 13_
Vloilnsctiule Homann Hain , vollständ .,

) oder Heit 3, 4 und 6 und Weihnschts-
aibum von Seybold für Geige ges.
Zuschriften L 175 WZ.

Noten aller Art kauft A. L. Ernst,
Taunu sstraße 13 _

Filmapparat tllr 14Jähr . Jungen ges.
Zuschrillen L 225 WZ.

AnkSufe

Nachrichtonhellerinnen d .Ordn .-Polirei
l |fn Alter von 21—35 Jahren ) werden
sofort von der Polizeiverwaltung
Wiesbaden eingestellt Die Bewer-
°erinnen müssen eine gute Allge¬
meinbildung .besitzen u . als Uniform-
Irä gerin geeignet sein . Nach einer
entsprechenden Ausbildung erfolgt

Einsatz als Fernsprecherin , Fern¬
schreiberin oder Funkerin bei den
“ •enststellen der Ordnungspolizei im

®ichsgebiet oder in den Standorten
if / besetzten Gebiete . Düe Vergüt,
p olgt nach Behördentarif TO . A.

orsönliche Vorsprache erbeten : Po-
'2eiverv \ altung — Nachrichtenstaffel,

-Wiesbaden , Friedrichstr .25, Zimmer 46
oingroßkeüerei am Rhein sucht tücht,
senotypistin in Vertrauensposten.

7 e11- Zuschr . m . kurzem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. H 6469 WZ

«tarn

Süddeutsche , mittl . . . . . . . .
viels . gebildet und interess ., langj.
Unterrichts - und Erziehungserfahrung
im In - und Auslande , Franz , u . EngL
vollkommen beherrschend , vertraut
mit Schreibmaschine , Stenografie u.
leicht . Arbeit , in Haus u . Garten,
s Tätigkeit als nicht kommerzielle
Privatsekretärin , Erzieherin , Lehrerin,
am liebst , als verantwort !. Gesamt¬
hilfe in warmherz ., schlicht , u . wirk¬
lich gebildetem Lebenskreis . Zu-
schritte n unter H 6417 WZ._

Ferf . Buchalterin ' (Stenogr ., Masch -
Schreiben ) vertraut m . allen vork.
Büroarbeiten sucht sof . Vertrauens¬
stellung . Zuschr . H 2062 WZ ._

Part . Kontoristin u . Stenotypistin sucht
stundenw . nachm . Neben beschäftig . ,
auch schrifU . Heimarbeit wird über¬
nommen . Zus chr . unt . L 2265 W Z. _

Heimarbeit gesucht . Zuschr . L 445 WZ.

JjlitÄi 'schTwenjutenI m wfesbJd ! H» lbt« B»« rbeil gesucht Buch als - Am
- ^ °Ä ^ ^ z9esucht' Zu- ««

weibl . Kraft , mögl . mit Kenntn Fräulein sucht Stelle in trauenl . Heus-
h St©nogr u schreit >m ., für Verkauf : ball . Zuschriften l  210 _ WZ L -
•Büroarbeiten sofort oder später !Aelt . Fräulein , alleinstehend , sucht

Georg Thiel , Zahnwaren- 1 leichte Betätigung in kl . gut bürgerl.
-l ^ ßhandUj ^ ^ Kirchgasse 76, I. Haushalt . Zuschriften H 6465 WZ .

vr°J l 'He7lTv ~Schreibmaschinenkenntn . Fräulein , älter , wünscht fratienl , HaÜfh?
h’. lf̂ bshsmittelgroßhandl . evtl , auch - zu führen . Zuschrift » « H 2032 WZ.

Varv« 9 Ta 9 ® 9 es  Zuschr . L 442 WZ . Dam # t unabh ., gute Haush .- ü . ^ e-
no ." u!er ' n » tücht ., für Bäckerei sofort schäftsk ., s . Vertr .-Posten , auch in

yKirchgasse  43 , I. Büro frauenl . Gesch .-Haush . L 483 WZ.
? !5?,u*ör, n , tücht ., für “sörört ”öesucht . HausgehUfin m 2j . Töchterchen sucht

4 Boppel , Bismarckring 19 i Stelle in frauenl . Haush . L 481 WZ.

Achtungl Kriegsvers . benötigt zw . Um¬
schulung : 1 Reißbrett (450X650 mm ),
1 Zirkelkast ., 1 Reduziermaßstab , 1
Rechenschiefcr , alles g . erh . Zuschr.
an Bausch,W .-Biebrich , Kasteler Str .101

Kachel - oder Elsenofen mit Rohr ge¬
sucht . Zuschriften L 2261 WZ.

Gasherd , 2—3flammig , zu kaufen ges.
Zuschriften L 206 WZ.

Chaiselongue und Nähmaschine , gut
erh .. ges . Arnold , Römerberg 15_

Kautsch od . Sofa u . Radio , gut erh .,
gesucht . Zuschriften H 632 WZ.

Sofa oder Ruhebett gesucht . Zuschr.
unter L Z40 WZ.

2 Sessel , 1 Speiseservice (12 Person ) ,
Gardinen gesucht . Zuschr . H 68 WZ.

Polstersessel oder Backenstuhl von
Privat gesucht . Zuschriften H 33 WZ.

Möbel , antike u . Perserteppich ges.
Eilzuschr . H 6332 WZ.

Antike u . andere Möbel , Kunst - und
Aufstellsachen , Teppiche , gute Bil¬
der u . Rahmen , Glas , Porzellan und
Zinngeschirre , Jagd - u . Operngläser
kauft Klapper , Taunusstr . 40 . Tel . 28459

Spiegel , groß , wenn auch unmodern,
od . Spiegelschrähk , kl . Schreibtisch
und gute Sessel . Zuschr ^ k ^ W Wr.

Gasherd , gebraucht , aber gut erh .,
zu kaufen gesucht . Zuschr . unt . E 81
an . Mittelrhein . Anzeiger , Eltville

Gasherd mit Tisch gesucht . Zuschriften
unter H 59 WZ.

Gasplatte , (2fl ., sehr gut erhalten ; zu
kaufen ges . Zuschriften L 5149 WZ.

Elektr . Heiiofen gesucht . Zuschr . an
Holstein , Am Kaiser -Friedr .-Bad 7, III.

Ofenschirm gesucht . Ney , Nerotal 48
Nähmaschine (mögl . Ringschiff ) ges

Zuschriften L 97 WZ.
Nähmaschinen , auch Handmasch . und

Gestelle kauft Eng el , Bismarckring 43

Gemälde , nur bester Qualität , kauft
H. Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25883

Küche und Kleiderschrank , gebraucht,
gesucht . Zuschriften L 308 WZ . _

Küche , gebr .. Wohn -, Schlafz . u . Haus¬
rat , auch Teilmöbel , ges . H 607 WZ.

Küche , mod ., eieg . Schlaf -, Speise -,
Herrenzimmer u . Teppiche , auch ein¬
zeln , von jg . Ehepaar gesucht . Zu¬
schriften H 612 WZ.

Kleidarschrank u . Büfett gesucht . Zu-
J Glitten unter i  2236  WZ ._

Küchenschrank gesucht . M . Reichwein,
Friedrichstraße 46, I, Telefon 27196

Offiziersreit - od . Stiefelhose für mein.
Mann dringend zu kaufen , evtl , auch
gegen einen schwarz gestreiften An¬
zug , mittlere Gr ., ges . H 6441 WZ.

Nähmaschine , gut erh ., u . Radio ges.
P . Brieger , Friedrichstr . 10, Stb . Iks.

Kochplatte , elektr ., 110 Volt , gesucht.
Preuß , Walkmühlstraße 51

Zwei BUgelelten gesucht . Zuschriften
unter H 2015 WZ.

Email . Grudeherd ges . L 2152 WZ.
MelBner Porzellan (Zwiebelmuster)

auch einzelne Teile , Eß - u . Kaffee¬
service , ges ^ Zuschr . L 2262 WZ._

Waschgarnitur ges . Zuschr . i. 2250 WZ.
Sitzbadewanne und kl . Waschtopf ge¬

sucht . Zuschriften L 395 WZ . _
Badewanne , emaill ., gesucht . Zuschr.

unter H 576 WZ.
Waffelei ‘in gesucht . Zuschr . B 339

WZ ., W .esbaden -Biebrich
Spinnrad , gut erhalten , gesucht . Zu¬

schriften unter H 2013 W Z. _ _
Wecker , gut gehend , zu kaufen ges.

Zuschriften unter L 134 WZ.
Schlefzimmerlampe gesucht . Zuschrif¬

ten H 32 WZ.
Schreibmaschine , gut erhalten , ge¬

sucht . Schubbach , Uhlandstraße 6
Telefon 25871 oder 20325

Aktentasche ges . Zuschr . L 2169 WZ.

zu kaufen ges . Telefon 24607
Kastanien kauft klein , Westendstr . 15
Kisten gesucht . Thomaestr . 19, Fern-

Sprecher 25735 _ _ _
Schwarten -, Abfall - und Brennholz zu

kauten gesucht . Preisangebote an
Brelmer , Werkstätte Walramstr &ße 25,
Hof , oder Telefon 21652

Verkäufe
Vollst . Bett 80 —, Kommode 35 —, Tisch

mit Stühlen 16.—, Wanduhr 15.—, u.
anderes . Zuschriften unt . H 2067 WZ.

Kleiderschrank . 2tür ., 45 .- RM., Küchen¬
schrank 10.- RM., Uhr 15.- RM., Liege¬
stuhl 8.- RM .'. Bilderrahmen mltt Glas
5.- RM. zu verkaufen . Zuschriften
unter B 356 WZ ., W .-Biebrich_

Waschtisch m . Spiegel , 50.- zu verk.
Zuschriften unter L 439 WZ.

Gr . Spiegel , Scheiben u . Fiurgarder.
15—75 RM., Blumentische 5—60 RM .,
Bettstellen 15—100 RM ., gr . Arbeits¬
tische 15— 50 RM ., alte Sess . u . Sofa
v . 3 RM ., Fenster u . Türen v . 2 RM.
Span . Wand 15 RM. Henze , Bahnhof¬
straße 39, Part.

Konsol -Uhr , gold u . Silber * bronziert,
Untersatz , Glasglocke RM . 30.— zu
verk . Zuschr . B 359 WZ ., W .-Biebrich

Frack u . Hose , sowie weiße Weste,
mittl . Fig . gut erh ., 70 - L 2.258 WZ.

D.-Spangenschuhe , Gr . 35, w . getr .,
10 -, zu verk . Zuschr . L 434 WZ.

Pästellgem ^ lde in Goldrahmen , 80 -,
Blumenkübel (Messing ) , 32 cm Durch¬
messer , 15 .- . Zuschr . L 485 WZ . _

Bilder (Drucke ) , ger . , 5—50 RM., Rah¬
men m . u . o . Glas , bis 10 RM ., Mus -
u . Ges -Noten 20 Pfg . bis 3 RM ., Reu¬
ters Werke 6 -, ält . Bücher bis 2.-.
Zuschriften unter L 488 WZ.

Biedermeiervase , handgemalt , 40-
Zuschriften ê ^ 456 W2.

2 Bücher , /.Marsch und Kampf des
D. A. K." . geb . RM . 16.—, „ Die un¬
sichtbare Armee " (Das Buch d . Ener¬
gie ) RM . 7.50 zu verk * H» 141 WZ.

Erdbeerpflanien , früh . Sorte Deutschi
Evern , garantiert sortenecht , verkauft
Gärtnerei Ernst Schröder , verläng.
Georg -August -Straße 23

Dam .-Sdiehc , »chw .,
eleg . , Gr . 38, sehr
gut erh ., suche Reit¬
stiefel , Gr . 43. Zah¬
lungsausgleich . Zu¬
schriften L 92 WZ.

Eldechstchuhe,Pumps
(Gr .38) , such * Woll¬
strickjacke ohneKra - j
gen , m. lg . Arm , (42 |
b . 44) , alles g.  erh .®;
Kirchgasse 52, II. Ik.

Pumps , schwarz , sehr,
eleg ., Gr« 351/*, hoh . |
Abs ., gut erh . , suche
Pumps , Gr . 36, gl .-
werfig . L 2141 WZ . |

Eldediopnmps , gut
erh ., Gr . 39' /», oder
Sport »chuhe , schw .,
gut erh ., Gr . 39V»,
suche eleg . Schuhe,
br . oder schwarz,,
Gr . 38, odar Hand - !
lasche , braun oder j
rot . Zuschriften ent . j
L 2142 WZ . _

Mäddienmanfel , dun¬
kelblau , gut erhalt.
(12— 14 J.)f mod.
gr . Puppenwagen,
Rollschuhe , suche
D.-Fahrrad . Dauer,
Scharnhorsfsfr . II , tt.

Laderklubsofa , gut
erh ., mittl . Gröhe,
suche braunen D.-
Pelzmantel , Gr . 46,
schl .Figur . Wertaus¬
gleich ._ L 94 WZ.

Schneidernlhmasch .,
grofj , suche kleinere
Haushaltnähmasdi .,
nur gut erh ., Gram¬
mophon mit versch.
Platten , suche Pup¬
penwagen od . Pup¬
pensportwagen . Zu¬
schrift . L 1937 WZ.

2 Paar Schuhe , sehr
gut erh . , mit halb¬
hohen u . hoh . Ab¬
sätzen , Gr &fj* 68 ^
39, suche eben¬
solche mit flachen
Absatz . Tel . 26184
anrufen

1 P. H.-Halbschuhe,
42, Leder besohlt,
gut erh . , suche D.-
Pumps (37). Zuschr.
L 2186 WZ.

Trachten | acke , g . er¬
halt . , f. 10— 12J. J .,
suche Windbluse , g.
erh ., für 14j. Knab.
Nenze !, Steingasse
Nr. 19. Hlh . 1. St.
Nach 19 Uhr

Lederpumps , Gr.
bis 38V», D.- Sehirm , j
beides gut erhalt . ,
suche getr . Damen¬
mantel , Gr . 48. Zu¬
schrift . L 2189 WZ . ,

Kindersportwagen , g.
erh . , suche ebens.
Kostüm oder Pup¬
penwag . mit Puppe.
Aufzahlung . Zuschr.
L 252 WZ.

Säuglingswlsche , gut
erhalt ., suche war¬
mes Kleid , Gr . 42.
Aufzahlung . Zuschr.
L 253 WZ.

2 P. br . Sportschuhe,
Gr . 36 u . 37, gut
erh ., suche Schihose,
Wettermantel o . Pul¬
lover . Zuschriften u.
L 2181 WZ.

Kd .-Badewanne , Kd .-
Belfch ., suche Stra-
gulaltufer od . Tep¬
pich . Zusduiffen u.
L 262 WZ . _

Arbeitsschutz , Gr .42,
gut erh ., suche An¬
zug (48), gut erh.
Aufzahlung . Zuschr.
L 1955 WZ.

Eidechsschuhe , Gr .37,
gut erh ., suche gl,-
werf ., Gr . 38. Anzs.
bei Klein , Rödersfr.
Nr . 35, 15— 16 Uhr

Weites Kinderbett
mit Matratze , suche
grof >ös Federbett,
evtl , gegen Aufzah¬
lung . Zuschriften u.
L 2185 WZ.

spielt den Onkel Doktor.
Bei kleinen Verletz umgen Irene er

' sich 's ertauben ; der blutstillende

Schn eil verband H a n so plast hilft

ihm , das Eindringen gecundherN-

gefahrdender Keime zu verhüten.

Hansd .plasi:
verbindet Wurden In Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zweck

stI SPARSAM %
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rot eod ) bei Benutzung der

UNO

KHASANA
Körperpflogemilt . l.

heißt für augengesunde
Arbeitsplatzbeleuchtung
sorgen , heißt vor allem:
Blendung vermelden . Gut
gerichtete » OSRAM -Uehl

• bewahrt vor leistungsmin¬
dernder Überanstrengung.

OSRAM
für & ****

«OO

enn
Gerlocbs

HeekeysehlBger RM. 12.- zu verkaufen.
Zuschriften B 358 WZ., W.-Biebrich

Bisam -Pelzmantal,
Gr . 40— 42, rapara-
fur !? ., suche Fohlen¬
oder Lamm-Mantel.
Evtl . Zuzahlung , El¬
sässer Plalz 10, II. r.

EDELKLASSE
ist ein ergiebiges Farb¬
band Eshält noch länger,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungssfrich
beanspruchen d ? s Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes.

GEHA - WERKE - HANNOVEff

"E-
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Schweres Herzeleid brachte
uns die Nachricht , daß unser
einziger hoffnungsvollerSohn,

Neffe und Vetter
stud . ing.

Willi Kefjler
Oberleuv ' nant und Battarieführer in
einem A,' tillerie -Regt ., Inhab . des
Eisernen Kreuzes 2. Kl ., Verwun¬
detenabzeichens und Westwall¬

ehrenzeichens
nach sechsjähriger treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung im Alter
vön 25 Jahren am 6. Sept . 1943 Im
Osten den Heldentod fand,

ln unsagbarem le ( d : Georg Koll¬
ier und Frau

W .-Biebrich (Burggarsse 12)_

In der frohen Hoffnung auf
ein baldiges Wiedersehen

_ erreichte uns die erschüt¬
ternde Nachricht , daß mein ge¬
liebter , herzensguter Mann , unser
lieber , lebensfroher Sohn und
Bruder , Schwiegersohn und Neffe

Peiler Rieth
Oberwachtmeister der Schutz -Pol.
Inh . der Ostmedaille , des Verw .-
Abz . und des Inf .-Sturmabzeichens
kurz vor seinem 33. Geburtstag , am
8. September 1943 , in den schwe¬
ren Kämpfen !>rn Osten , einige
Tage vor seinem Heimaturlaub , den
Heldentod fand.

In tiefem Leid : lilo Rieth , geb.
Kramer / Adam Rieth und Frau
Frieda,, geb . Bornscheuer I Oskar
Rieth / Christel Rieth , L.N.H., zur
Zeit im Westen / Willi Kramer
und Frau Annle , get # Freiburg

Eltville (Scharfensteinstr . 12), den
1. Oktober 1943
Das TrauerainS findet am Mittwoch,
3. Oktober , um 6.30 Uhr , in der
Pfarrkirche zu Eltville statt

Nach langem , schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied am 30. September 1943 mein
innigstgeKebter,herzensguter Mann,
unser treusorgendec Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Löw
im Alter von 62 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Löw , geb . Ramge / Georg Löw,
z . Z. Wehrmacht , und Frau Mlnni,
geb . Schneider / Friedei Löw,
z . Z . Wehrmacht , und Braut Rotel
Schuld / Lieselotte Löw / Enkel¬
kind Günter / Familie Friedrich
löw / und alle Verwandte

Wiesbaden (Scharnhorststraße 28) ,
den 2. Oktober 1943.

Beerdigung findet am Montag , dem
4. Oktober , um 15 Uhr , auf dem

Südfriedhof statt

Am 29. September 1943 verschied
nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser treubesorgter
Vater , unser guter Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Adolf Conradl
kurz vor Vollendung Feines 60.
Lebensjahres.

In tiefer Trauer : Frau Lina Gon¬
radi . geb . Seelbach , und Kinder /
sowie alle Angehörige

Wiesbaden (Feldstraße 21)
Die Beerdigung findet am Montag,
4. Oktober , 10.45 Uhr , von der
Kapelle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt

Mein herzensguter Mann , mein
geliebter Vater

Herr Rudolf Fischer
Telegrapheninspektor a . D.

ist heimgegangen.
Frau B. Fischer Wwe . / Frau Olga
Fischer , Tochter

Wiesbaden (ZIetenring 6) 28. Sep¬
tember 1943
Die Einäscherung hat dem Wunsche
des Verstorbenen entsprechend in
aller Stille stattgefunden . — Von
Beileidsbesuchen bitte ich Abstand
zu nehmen.

Unerwartet entschlief nach kurzer
Krankheit am 30. September 1943,
im 67. Lebensjahre , unsere liebe
Mitbewohnerin , Schwägerin , Tante
und Schwiegermutter

Frau Luise Friedrich Wwe.
geb . Weinei

In großer Trauer Im Namen der
Hinterbliebenen : P . Rüdiger (Wies¬
baden , Emser Straße 4)

Wiesbaden , Mainz * Reichelsheim
(Odenwald ) , den 1. Oktober 1943
Beerdigung : Montag , den 4. Okt .,
15.45 Uhr , Süd 'iriedhof

Danksagung . Für* die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unserer ge¬
liebten Mutter , Frau Marie Biemor
Wwe ., geb . Heuß , sagen wir allen,
die in Wort und Schrift ihre An¬
teilnahme bekundeten , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , und allen , die unserer
lieben Entschlafenen das letzte
Geleit gaben , unseren herzlichsten
Dank . Die trauernden Hinterblie¬
benen . Wiesbaden (Blücherstraße
Nr . 40, ! .) , W .-Chausseehaus

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres geliebten
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Herrn Jakob Hemmrich,
Dachdeckermeister , sprechen wir
allen , die seiner liebevoll und
ehrend gedachten , herzlichsten
Dank aus . In tiefem Schmerz:
Familie Adolf Hemmrich / Familie
Wilhelm Hemmrich . Mainz , Dresden

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Tode meines lieben Mannes und
guten Vaters , Wilhelm Isermeyer,
techn . Verw .-Amtmann , sagen wir
allen Verwandten und Bekannten
auf diesem Wege unseren besten
Dank . Margarete Isermeyer , geb.
Mahr / Liesel Isermeyer . Wies¬
baden (Kleiststraße7a )_

Nach kurzem , schwerem Leiden
verschied heute nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein lieber,
guter Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Opi , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Josef Hild
Spengler - und Installateurmeister
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer . Christine Hild,
geb . Herbst / Friedrich Hild und
Frau / Friedrich Eichmann und
Frau Lia, geb . Hild / Uffz . Martin
Hild , z . Z. Res .-Laz . / Christa Hild /
4 Enkelkinder und Angehörige

Eltville a . Rh . (Hindenburgstr . 16) ,
Opladen , Frankfurt a . M ., Winds-
heim/Mfr , den 30. September 1943.
Die Einäscherung findet am Mon¬
tag , 4. Oktober , 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden statt

Unsere liebe Tante

Frau Nelly Stetiger
geb . webel

ist am 27. September 1943 ' nach
kurzem Krankenlager für immer
von uns gegangen?

In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Hermann Webel

Wiesbaden (Oestricher Straße 10) ,
2. Oktober 1943
Auf ihren ausdrücklichen Wunsch
fand die Einäscherung in aller
Stille statt

Heute , 30. September 1943, ent¬
schlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Albertine Mohaupt
geb . Bennert Wwe.

im 86. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Ludwig Beller
und Frau Anna , geb . Mohaupt /
Hans Nielsen und Frau Helene,
geb . Mohaupt

Wiesbaden (Adelheidstraße 101)
Fulda , Ffm .-Neu -Isenburg , Stettin
Die Beerdigung findet am 4. Okt .,
14.15 Uhr , vom Südfriedhof aus statt

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Karl Schneider , und
allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , herzlichen Dank . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Mag-
dalene Schneider , geb . Walot .ka , u.
Sohn Walter . W.-Biebrich (Andreas¬
straße 18)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen , Frau Maria Hildner,
sprechen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank aus . Auguste
Hildner und Angehörige

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres unvergeßlichen Vaters,
Bruders , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Schwagers und Onkels,
Herrn Wilhelm Hardt , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden
und allen , die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Maria Hardt , geb.
Schreiner . Wiesb . (Oranienstr . 15)

Danksagung . Für die über-Für
aus vielen Beweise der Teil-

— . nähme bei dem schweren
Verlust , der uns betroffen hat durch
den Heldentod meines so herzens¬
guten geliebten Mannes , unseres
guten , braven Sohnes , Bruders,
Schwiegersohnes und Schwagers,
Bruno Ebert , Uffz ., sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . In tiefem Herzeleid : Frau
Greta Ebert / Familie Otto Ebert
(Eltern ) / sowie alle Brüder mit
Familien / und alle Angehörige.
Wiesbaden (Dotzheimer Str . 1/1 ) ,
W.-Schierstein (Dotzheimer Str . 58)

JBL . Danksagung . Für alle Teil-nähme am Soldatentod unse-
res geliebten einzigen Soh¬

nes und Bruders , unseres teuren
Schwagers und Onkels , Uffz . Her¬
mann Born , danken wir von Herzen.
Bauer Herrn . Born und Frau Karo-
line , geb . Geiss / Pfarrer Rolf
Dietz , z . Z. bei der Wehrmacht , u.
Frau Else , geb . Born / Ursula und
Rolf Dietz . Nordenstadt

Danksagung . Für die überaus
zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem

durch den Heldentod unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders u . Schwagers , Karl Hartmann,
Gefr . in einem Gren .-Regt ., erlitte¬
nen schweren Verluste sprechen
wir hiermit allen unseren innigsten
Dank aus . Die tieftrauernden Eltern:
Heinrich Hartmann und Frau / Bern¬
hard Goos und Frau Anni , geb.
Hartmann / Heinrich Kerle , z . Z . im
Felde / und alle Verwandte . W .-
Biebrich (Horst -Wessel -Str . 53)

Danksagung . Zu dem schwe-
»NM ren und unersetzlichen Ver-

iust durch , den Heldentod
meines innigstgejiebten unvergeß¬
lichen Mannes und stets treusor¬
genden Vaters seines Kindes , und
herzensguten Sohnes , Rudolf Kreu-
sei , Gefr . in einem Pionier -Patl .,
sind uns zahlreiche Beileidsbe¬
zeigungen zugegangen . Allen , die
seiner in Liebe gedachten und uns
zu trösten suchten , unseren herz¬
lichen Dank . In tiefem Schmerz:
Frau Erna Kreusel , geb . Heil¬
hecker , und Kind / August Kreusel
u. Frau / nebst allen Angehörigen.
Wallrabenstein

JW . Danksagung . Wir danken hier-
mit herzlichst allen , die beim
Heldentod unseres gelieb¬

ten unvergeßlichen Pflegesohnes
u . Sohnes , Karl Fritz , Gefr . in einem
Gren .-Regt ., seiner in Ehre und
Liebe gedachten und uns dies
durch große innige Anteilnahme
bewiesen . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Rob . Schmitt und Frau
Minni , geb . Zwingert . Wiesbaden
(Martinsthaler Straße 8)

'w / , Statt Karten . All den lieben
DÄW Freunden und guten Bekann-
■'2® ^ ten , die mir beim Heldentod
meines lieben Mannes , Oberfeld¬
webel Heinz Schreiber , in so rei¬
chem Maße in Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bekundeten,,
spreche ich auf diesem Wege mei¬
nen tiefgefühlten Dank aus . In
stillem Leid . Frau Lotte Schreiber
Wwe ., geb . Dindorf . Wiesbaden
(Kreidelstraße 11)

rjMLi  Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlichster Anteil-
nähme durch Wort u . Schrift

beim Heldentod meines geliebten
unvergeßlichen Mannes , herzens¬
guten Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohns , Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen , Erich Reichel , Uffz . in
einem Gren .-Regt ., sagen wir un¬
seren aufrichtigen Dank . Frau Ger¬
trud Reichel , geb Litzinger , und
Kind Renate / Otto Reichel (Vater ) /
und alle Angehörige . Wiesbaden
(Lothringerstraße 29, Eckernförde¬
straße 11)

'rJiLfl Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teil-
nähme In Wort und Schrift

bei dem schweren Verlust durch
den Heldentod unseres lieben
Sohnes und Bruders , Georg Dröser,
Gefr . in einem Gren. ; Regt ., sagen
wir allen auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank . Familie Wil¬
helm Dröser und alle Angehörige.
Oberwalluf

JÄL . Danksagung . Für die über-
aus zahlreichen Beweise herz-
lieber Teilnahme . in Wort

und Schrift bei dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Heldentod
meines lieben Sohnes , unseres
lieben Bruders , Schwagers und
Onkels , Friedrich Hofmann , Gefr.
in einem Panzergrenad .-Regt ., er¬
litten haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank.
Frau Anna Hofmann Wwe . / Ludwig
Frey u. Frau Anni , geb . Hofmann /
Heinrich Wilhelm und Frau Friedei,
geb . Höfmann . Wiesbaden (Feld¬
straße 22, H. II .)

Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

schweren großen Verlust durch den
tödlichen Unglücksfall meines lie¬
ben treusorgenden Mannes , meines
guten Vaters , unseres lieben Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . Onkels,
Bäckermeisters Otto Karl Bernard,
Gefr . in einem Pi .-Batl ., sagen wir
allen herzlichen Dank . In stiller
Trauer : Frau E. Bernard , verw . Rah¬
ner , geb . Gries , und Tochter Else /
sowie alle Angehörige . W.-Biebrich
(Rathausstraße 40)

f Tausdiverkehr1
Knabenjacke f. 14- b.
15jahr ., gut erhalt . ,
suche Schihose , Gr.
44— 46. H 149 WZ.

Abendkleid , pracht¬
voll , sehr gut erh .,
champagnerfarbig,

Pan , reine Seide , f.
Künstlerin geeignet,
suche Schwarzfuchs¬
cape .Wertausgleich.
Telefon 23729

H.-Schuhe , Gr. 41/42,
gut erh ., suche D.
Schuhe , schwarz , m.
hoh . Absatz , gleich¬
wertig , Gcöf;e 38V*
Anzus . Gasth . Post¬
horn , Bahnhofstr . 5,
zw . 13 u. 15 Uhr

| Zugelaufen — Entflogen l
Katerchen m . weiß . Fleck . Wem gehört

es ? Auskunft Seerobenstraße 4, Part.
Wellensittich , gelb , zahm , entflogen.

Abzugeben gegen Belehnung bei
Schindling , Neugasse 2

Verloren
Capes , */* lg ., rot -grünk . m . Streif ., am

16. Sept ., 21 Uhr , vor d . Haustür
Gneisenaustraße 9 verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Fundbüro

Bräunl . Schal verl . Ecke Mauerg , u.
Marktstr . Telegr .-Schalter Hauptpost

Seidentuch , bunt , 30. Sept ., v . Wil-
helmstr ., Weberg . b . Bärenstr . verl.
Geg . Belohng . abzugeben Fundbüro

Seid . Tuch in d . Luftg .-Veranst . Pau-
linenschl . Mittw . verl . Wiederbring.
20.— RM . Belohng . Da teur . And . Fr.

Wintermantel , eleg . , Ramspott , Blücherstraße 48.
blau , Gr . 44, gut Recht . H.-Handschuh , rotbr ., gef ., am
erh . , suche ebens . , | Dienstag verl . Abzugeben Fundbü ' C

Siegelring , gold ., gez . A . H., v'crl
Teures Andenken an Soldat . Aut
dem Fundb . geg . Belohng . abzugeb.

Hausschlüssel im br . Lederetui ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Fundbüro , Friedrichstraße

Velourhut (Stumpen ) , kornblumenblau,
am 1. Okt . in d . Zeit v . 16.30—17.15 i
Uhr Oranienstr ., Nähe Drog . Sauter , j
verl . Abzug , geg . Bel . an Schwesterj
L. Niehoff , Wiesbaden , Krüppelheim ;

Gr . 42 . Farbe gleich.
Zuschr . L 325 WZ.

Elektr. Heizsonne u.
schw . , wenig getr.
Lederpumps , Gr . 39,
suche kl . schönen
viereckig , od . rund.
Zimmerofen . Zuschr.
H 2010 WZ.

Laufställchen , weih,
stabil , suche Drei¬
rad f. 3j . Tel . 25331

Diedeutlche Arbeitsfront

Leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr¬
gemeinschaften für Stenografie (An¬
fänger , Fortgeschrittene und Eil¬
schrift ) für Teilnehmer aus W .-Bie¬
brich und W .-Schierstein beginnen
am 4. Oktober 1943. Anmeldungen
werden entgegengenommen : Goe¬
theschule W .-Biebrich (montags,
dienstags , donnerstags und freitags
in der Zeit von 18—20 Uhr ) . Ferner
bei Herrn Lehrer Stephan , W .-Bie¬
brich , Frankfurter Straße 5

Anfang Oktober beginnt in Wies¬
baden eine Nachnriittag3 -Lehrgemein-
schaft Stenografie la (Erarbeitung
der schwierigen Abschnitte der Voil-
verkehrsschrift . Pflege der Schreib¬
sicherheit und Fertigkeit . Ziel 60
Silben in der Minute ) . Anmeldungen
werden auf der Dienststelle der
DAF ., Wiesbaden , Luisenstraße 41,
Zimmer 15, entgegengeno mmen_

Kreiswaltung Wiesbaden . Alle Schaf¬
fenden besuchen die Ausstellung
üb . „Betriebliches Vorschlagswesen " .
Wir arbeiten mit , wir denken mitl
Im Paulinenschlößchen (Rundsaal ) .
Geöffnet : wochentags v . 15—19 Uhr,
sonntags von 10—13 und 15— 19 Uhr.
Eintritt frei ! Letzter Ausstellungstag:
Sonntag , 3. Oktober 1943.

KURHAUS

Secns Dichterlesungen
1945,44

9. Oktober 1943:
Dr. Heinrich Ziliich

6. November 1943:

Gertrud Fussenegger
8. Dezember 1943:

Wilhelm Pleyer
Februar 1944.

Walter von Molo
2. März 1944:

Georg Grabenhorst
15. März 1944' :

Dr. Karl Hans Strobl
Eintrittspreise : Stammkarten für 6
Abende : 7.— u . 5.— RM . Einzel¬
verkauf : 1.70 und 1.20 RM.

Sonntag , den S. Oktober , 11 Uhr
(Kassenöffnung 10 Uhr)

NS.-Gemeintctiafl" b Kraftdon&freode

D.K.E. Kleinempfän¬
ger , suche Koffer¬
radio , Mehrpreis n.
Vereinbarung . Zu¬
schriften unt . B 346 Ferkel,
WZ ., W .-Biebrich 1

W . Danksagung . Allen , die uns
IÄ0W bei dem schweren Verlust,

der uns durch den Helden¬
tod unseres braven unvergeßlichen
Sohnes , unseres geliebten Bruders,
Enkels , Schwagers , Onkels , Neffen,
✓etters und Bräutigams , Hans Hepp,
Feldwebel und Zugführer in einem
Grenadier -Regt .,. betroffen hat , in
herzlicher Weise ihre überaus
große Anteilnahme in Wort , Schrift
und Blumenspenden bewiesen,
sagen wir allen hiermit von gan¬
zem Herzen unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:
Familie Karl Hepp

Danksagung . Wir danken
hiermit herzlichst allen , die
beim Heldentod unseres

lieben unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Fritz Zeidler , Obergefr .,
seiner in Liebe gedachten und uns
dieses durch die überaus große
und innige Anteilnahme in Wort
und Schrift bewiesen . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehöri¬
gen : Alfred »Zeidler u . Frau . Wies¬
baden (Bleichstraße 47)

j Famillenamelgen

D.-Sportschuhe , sehr
gut erh ., Gr . 39/40,
suche nur gut erh.
Umstandsmantel,Gr.
42— 44, evtl . Auf¬
zahlung . Zuschriften
H 40 WZ.

Wollkleid , elegant,
hellblau , Gr . 40, gt.
erhalt ., suche Woll¬
kleid in Gröfje 42.
Zuschr . H 2007 WZ.

Eldedispumps , hoher
Absatz , gut erhalt .,
suche bl<aue Leder¬
pumps . Zuschriften
H 2006 WZ.

Jürgen - Friedrich.  Unser Hans-
Dieter hat ein Brüderchen bekommen
In dankbarer Freude : Margarete Glas,
geb . Konrad , z . Z . Rotes Kreuz , Fried¬
rich Glas , Verm .-Insp ., z . Z. i. Felde.
Wiesbaden , Albrechtstr . 16. 29. 9. 1943

Peter.  Unsere Ingrid hat ein Brü
derchen bekommen . Dies zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Elisabeth
Lindemann , geb .Oppenberg , z . Z.
Paulinstift , Peter Lindemann , Dip I.-
Volkswirt , z . Z . im Felde . Wies
baden , den 29. September 1945

K I a u s - D i e t e r . 22. Sept . 1943 . Die
Geburt eines gesunden Jungen zei
gen in dankbarer Freude an : Hilde¬
gard Besftel , geb . Heberlein , z . Z.
Hornburg , Kr . Wolfenbüttel , Ernst
Bessel , W.-Erbenh .,Bierstadt . Str . 44, I

Ihre Verlobung geben bekannt : Luise-
Henriette Deflize , Simmern -Dhaun,
Karl Kampf , z . Z. Wehrm ., Wiesbad.
Yorckstraße 25, 3. Oktober 1943

Als Verlobte grüßen : Ingeborg Weber,
Wiesbaden , Scharnhorststr . 17, Willy
Schmidt , Oberwachtmeister d . L.,
Lebenstedt b . Braunschweig . 3. 10. 43

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Nicolay , Albert Borchert , Matr -Maat,
z . Z. in Urlaub , Bursfelde a . d . Weser.
Wiesbaden , im September 1943

Die Verlobung ihrer Kinder Ellen uncj.
Ernst geben bekannt : Baurat a . D
Rudolf Scheid und Frau Luise , geb.
Brebeck , Wiesbaden , Paulinenstr . 3.
Maschinenfabrikant Otto Scheid und
Frau Johanna , geb . Demmert , Lim¬
burg a . d . Lahn

Tiermarkt
Ziege gesucht , kann auch einjährig

sein . Zuschr . an Helmer , Wiesenstr . 10
6 ~ Stück ~ 7 Wochen alt , zu

verkaufen . A. Häuser , W .-Erbenheim,

Riesenschnauzer , 2jähr . , in gute Hände
abzugeben . Zus chriften L 462 WZ.

Hund , wachs ., scharf , z . verk . Schmidt,
Siedl .Freudenberg , Kornblumenweg _7

W. Leghornhahn , AR 43, la Zucht - u .Aus¬
stellungstier , geg . Schlachttier z . t . L.
Becht , W .-Sonnenberg , Flandernstr . 6

Radio , sehr mod ., M.
Blaupkt . , suche mo¬
derne Küchenein¬
richtung . Aufzahlg.
Zuschr . H 38 WZ.

Ledersommerschuhe,
sehr gut erh ., Gr.
361/*, suche modern.
Abendtäschchen.
Zuschriften H 2009
an WZ.

Wintermantel (44) f,
ält . Dame , la Tuch,
D.-Stiefel (39) , sehr
gut erh ., suche rd.
Wohnzimmertisch
schön . Bücherregal,
auch zu kaufen . Zu¬
schrift . H 2005 WZ.

Knabenstlefel , Gr .38,
o . Damenstiefel , 38,
gut erhalten , suche
Gummistiefel T31).
Hatzmann , Water-
loostrafje 5, I._

Mainzer Straße 14

Fahrzeuge ]
Federrolle , Tragkraft 50 Zentner , gut

erhalten , zu kaufen gesucht . Karl
Deul , Hochheim am Main , Spedition,
Nordenstädter Straße

Lotterie ]
Sie reichen dem Glücke die Hand

wenn Sie sich an der neuen 10. Deut¬
schen Reichslotterie beteiligen . 480000
Gewinne , darunter 3 Prämien je RM.
500 000 .— und 3 Gewinne je RM.
500 000.—. Kaufen Sie sofort ein Los
bei der Staat !. Lotterieeinnahme
Habelmann , Mauritiusstraße 14

Unsere Sportkurse . Gymnastik (Frauen)
Oberschule Boseplatz : Montag 20 bis
21 Uhr , Mittwoch 19—20 u . 20—21 Uhr.
Kinderturnen , Oberschule Boseplatz:
Dienstag , 15—16 Uhr , 4—7jähr ., 16 bis
17 Uhr 7—lOjähr ., Freitag 14.30—15.30
3—6jähr ., 15.30—16.30 Uhr 6—8jähr .,
16.30—17.30 Uhr 8— 10jährige ._

Volksmusikschule . Schnellfördernder
Musikunterricht für : Streichinstru¬
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art,
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru¬
mente , Schlagzeug . — Einzel - und
Gruppenunterricht . Proben des Sing¬
kreises montags um 19.30 Uhr in der
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen¬
straße 41, Zimmer 10. Tel . 59641

Wiesbadener Vortragsdienst

Lederpumpssdiuho,
blau (37) , u . Stra-
gulateppidi , g.
suche Wintermantel.
Schreiber , Wieland-
strafje 15

4 Wohnzimmerstuhle,
natur , suche gut er¬
halt . Anzug , Gr . 50,
gr . seht . Figur . Zu¬
schriften H 17 WZ.

Üeber 102 Millionen Reichsmark wer¬
den in der demnächst beginnenden
10. Deutschen Reichslotterie an Ge¬
winnen ausbezahlt . Lospreis je Klasse
V» 3.—, V* 6 —, ' /, 12.—, Vi 24.— RM.
Sichern Sie sich sofort ein Los bei
der Staatl . Lotterieeinnahme Oelber¬
mann , Bahnhofstraße 15

480 000 Gewinne werden in der kom¬
menden 10. Deutschen Reichslotterie
ausgelost . Lospreis Je Klasse */• 3.—,
V« 6 —, V* 12 —, Vi 24.— RM. Staatl.
Lotterieeinnahme Kern , Adelheid¬
straße 28 - _

Einkommensteuerfrei sind alle Ge¬
winne bei der Deutschen Reichs¬
lotterie . Die Ausgabe für ein Los
V« 3.—, V« 6.— RM. steht in gar kei¬
nem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sofort ein
Los bei der Staatl . Lotterieeinnahme
Glücklich , Große Burgstraße 14

I Kurhaus — Theater

Pelzjacke , weilj (Ma¬
rabu ), eleg . , suche
gut erhalt . Kinder-
korbwagen . Zuschr.
H 22 WZ.

Schreibmasdi . (Aru),
suche g . e . Kostüm
od . Kautsch . Zuschr.
H 21 WZ.

Heizkissen , gut erh .,
110 Volt , suche 220
Volt . Oberst Grell,
Hindenburgaltee 167

Meine Verlobung mit Fräulein Ellen
Scheid beehre Ich mich anzuzeigen:
Ernst Scheid , Feldwebel der Luftw.
in einem Kampfgeschwader , z . Z. im
Felde , Limburg an der Lahn , Wies¬
badener Str . 3, den 3. Oktober 1943

WollstoHkleld , dun¬
kelblau , mit Jacke,
Gr . 48, u. Schuhe
(Pumps ), Gr . 7, gut
erh ., suche 2 grofje
Stores od . 2 Stepp¬
decken od . Daunen¬
decken . Wertausgl.
Zuschr . H 28 WZ.

Wildlederhalbschuhe
(Pumps ), Gröhe 38,
schw . , g . e . , suche
D.-Flanellschlafan¬
zug (44) . H 2001 WZWir haben uns verlobt : cand . phil.

Rotraut Hoeppel , cand . phil . Walter „ .
Mintrop . Am Erntedanktag 1943. Lyck H" * * ,g r r An/cn- • - München Wiesbaden . ? ul erh -’ Gr - 4e/50 '(Ostpreußen ), München , Wiesbaden-
Biebrich

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Bauer , Uffz . in einem Gren .-Regt .,
Erna Bauer , geb . Presber . Thaleisch¬
weiler , Bad Schwalb ach . 2. Okt . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr.
jur . Werner Thomann , Assessor , z . Z.
Wachtm . in einer Flakbatterie , Stutt¬
gart , Schoderstr . 7, Inge Thomann,
geb . Stein , W .-Erbenheim , Werner-
Mölders -Str . 3. 2. Okt . 1943. Kirchliche
Trauung : W .-Erbenheim . 17 Uhr

Ihre Vermählung geben bekannt:
Friedrich Adolf Görtz , Uffz . in einer
Panzerjägerkomp ., Else Görtz , geb.
Müller . Worms a . Rh ., Michelbach/
Nassau , «den 3. Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Wilhelm , Uffz . in einem Pi .-Batl , z . Z.
Urlaub , Minna Wilhelm , geb . Krick,
Wiesb ., Karlstr . 36. den 2. Okt . 1943

Ihre Vermählung zeigen an : Fritz Sey*
boid , Hildegard Seybold , geb . Arend,
Wiesbaden , Wörthstr . 18. 2. Okt . 1943

Aerzfe
Zurück ! Dr. H.

Marktplatz 5, I.
Wicke , Frauenarzt,

Zahnärzte
Praxisverlegung . Ab Montag , 4. Okto¬

ber , befindet sich meine Praxis
Rheinstraße 86 (Alleeseite ) . Zahnarzt
Dr . Lutsch . Fernsprecher 23298

Unterricht
Italienische Sprachkurse unter dem

Protektorat der Faschistischen Kreis¬
leitung , Wiesbaden , in den Räumen
der Casa d ' ltalia , Wiesbaden , Schef¬
felstraße 1. Kursus für Anfänger , f.
Fortgeschrittene und Konversation
(Lettura ) ab 1. Oktober . Monatlicher
Unkostenbeitrag RM . 5.—. Persönl.
Auskunft in der Casa d ' ltalia Wiesb .,
Scheffelstr . 1, Tel . 24015, jeden Diens¬
tag u . Donnerstag v . 18—19 Uhr , od.
bei der Faschist . Kreisleitung Wies¬
baden , Thelemannstr . 3 . Tel 26739.
Sprechstunden von 18— 19 Uhr jeden
Tag außer Sonnabend und Sonntag

Klavierunterricht für Fortgeschrittene
u . Anfänger ert . Annemarie Kettel¬
hack , Taunusstr . 2, III . Teilnehm , an
d . Klaviermeisterkurs . Leimer -Giese-
king . Anm . tgl . 11-12 u . 16-13. Tel . 27721

Wintermantel (Sli¬
ponform ) , brn . (48),
Reitstiefel (42), gut
erh . , suche Rad :o,
120 Volt Wechsel¬
strom ,Schrei bmasch.
u. el . Bügeleisen.
Zuschr . H 2002 WZ.

Bettwäsche , gut erh .,
suche hohe D.-Sport¬
schuhe , Gr . 41— 42.
Zuschr . B 347 WZ .,
W .- Biebrich

Pumps , Gr. 38, gut
erhalt ., suche Pelz¬
kollier od . Mantel,
Gr . 42. Zuschriften
H 69 WZ.

Paar Lederschuhe,
38 u . 39, mit hoh
Abs . , suche gleich¬
wert . mit flachem
Absatz (38) ; 1 Paar
Brautschuhe (37),
suche 1 P. Leder¬
schuhe (36V*) ; 2 -gut
erh . Damenwinter¬
mäntel (42), suche
Winterkostüm oder
Wintermantel (44).
Anzusehen nach 19
Uhr , bei Dauer,
Wiesbaden , Hell-
mundstrafje 32, I.
Telefbn 23937

Kurhaus . So ., 3. Oktober , 16 Uhr : Kon¬
zert , Leitung : August König ; 19.30
Uhr : Konzert , Leitung : Otto Schmidt¬
gen ; Solist : Karl Bastian (Violine ) . -
Montag , 4. Okt , 19.30 Uhr : I. Kammer¬
konzert , Leitung : Otfo Schmidtgen,
Solistin : Mia Rühl (Klavier)

Montag , 11. Okt . , 19.30 Uhr , Kurhaus
(Kleiner Saal ) : Lichtbildervortrag des
Deutschen Alpenvereins : „Bergfahr¬
ten in Bayern u. im Salzkammergut ",
Herr Wilhelm Rudolf , Karlsruhe . Mit¬
glieder gegen Ausweis freier Ein¬
tritt . Um pünktliches Erscheinen wird

febeten, da nach Vortragsbeginnaaltüre geschlossen!

DAS LAMD DER AUFGEHENDEN SONNI
Ein Kultur -Großfilm

von Prof . Dr . Junyu Kitayama
Die fremdartige Schönheit der Ja¬
panischen Welt enthüllt sich dem
Auge und Ohr in diesem Film der

tausend Wunder
Vorher:

Die Deutsche Wochenschau
Jugendliche sind zugelassen

^UFA-PALAST
Ufa -Palast

<K>marctien-Vorstellungen
für jung und alt!

I Veranstaltungen j
Paulinenschlößchen . Sonntag , 10. Okt .,

17 Uhr , Unterhaltungs -Tanz - u . Lehr¬
aufführung d . Schule für Bewegungs¬
kunst Gretel Smoiich

f Filmtheater1 |
Ufa -Palast . Nur einige Tage das große

Volksstück mit Herz u . Humor : „Der
Biberpelz " (Wiederaufführung ) , nach
der berühmten Diebskomödie von
Gerhart Hauptmann . In den Haupt¬
rollen : Heinrich George , Ide Wüst,
Rotraut Richter , Fritz Odemar . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Täglich
14.30, 17, 19.30 Uhr

Walhalla -Theater , Film und Variete.
„Geliebter Schatz . . . !" , mit Joh.
Riemann , Dorit Kreyssler , Ida Wüst,
Harald Paulsen . Spielleitung : Paul
Martin . Bühne : Anoi und seine Ha-
waians . Bezaubernde Melodien aus
dem Süden . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeiten : 15, 17.20 und 20 Uhr,
So . 13 Uhr

Pienttag
Mittwoch

Donnerrtag
Freitag

5. Okt ., 13 Uhr
6. Okt ., 13 Uhr
7. Okt ., 13 Uhr
8. Okt ., 13 Uhr

Der gestiefelte Haler
Eltern , kommt mit euren Kindern,’

es wird köstlich!
Kassenöffnung täglich 12.15 Uhr

Oktober-Rennen Frankfurta.m.
Sonntag , den 3. Okt ., 14 Uhr
aroBe Flach - und Hindernisrennen

Frankfurter Renn verein e . V.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater , Grolles Haus . So .,

3. Oktober , 16—21.30 Uhr , auß . St .-R.,
Sonderpreise . „Die Meistersinger von
Nürnberg"

Residenz -Theater . So ., 3. Okt ., 15 bis
17.15 Uhr , auß . St .-R . Pr . II : „Ano¬
nyme Rosen ", 18.30—21.30, auß . St .-R.,
Preise II : „Minna von Barnhelm"

Kurhaus . Wochenprogramm . Montag,
4. Okt .. 19.30 Uhr : I. Kammerkonzert;
Dienstag , 5. Okt ., 16 u . 19.30 Uhr.
Konzert ; Mittwoch , 6. Okt ., 16 und
19.30 Uhr : Konzert ; Do ., 7. Oktober,
16 und 19.30 Uhr : Konzert ; Freitag , 8
Okt ., 19 Uhr : I. Zykluskonzert ; Sonn¬
abend , 9. Okt ., 19 Uhr : I. Dichter¬
lesung Dr. Heinrich Ziliich ; Sonntag,
10. Okt ., 16 Uhr : Konzert ; 19 Uhr:
Bunter Abend mit Aibr . Schoenhals

Brunnenkolonnade . Täglich (auß . Mon
tag ) : 11-30 Uhr Konzert

Deutsches Theater (Großes Haus ) .
Mo ., 4. Okt ., 17.30—21.45, G 2, Pr . A:
„Egmont " . Di ., 5. Okt ., 18—21.15,
B 3, Pr . A*) : „Margarete " . Mi ., 6 . Ok¬
tober , 18.30—21.15, a . St .-R., Pr . A:
„Der Graf von Luxemburg " . Do .,
7. Okt ., 19—21.30, C 4, Pr . A : „Fi-
deiio ". Fr., 8. Okt ., 19—21.30, E 2,
Pr . A : „Der Barbier von Sevilla " .
Sonnabend , 9. Okt ., 19—21.30, F 3,

. Preise A*) : „Tosco " . So ., 10. Okt .,
10.30—12.45, auß . St .-R., Pr . A : „Die
Boheme " . 18.30—21.15, außer St .-R.,
Pr . A*) , Erstaufführung : „Die Tän
zerin Fanny Etftler ". Mo ., 11. Okt .,
18.30—21.15, A4 , Pr . A*) : „Der Zi¬
geunerbaron " . *) Vorbestellungen
sowie schriftliche oder fernmünd !.
Bestellungen werden * nicht ange¬
nommen

sungen und geti
19—21.15, I 4 Pr.

Heizofen , elektrisch,
gut erh ., 110 Volt,
suche ebensolchen
220 V. Frischeisen,
Bahnhofstr . 18, IV.

Mantel (Schneider¬
arbeil ), schwarz , Gr.
42— 4jt, gut erhalt .,
suche Kostüm gleich.
Gröfje . H 56 WZ.

Gashelzofen mit Zu¬
behör , Radioappar . ,
6 Röhr . , f. 110 V.
Gleich - u . Wechsel¬
strom , suche Klei¬
derschrank u . e 'ekfr.
Eisenbahn . T. 20193

Tisch, rund , nufjb.
pol ., sehr gut erh . ,
63 hoch , 75 cm 0,
suche gut erh . mod.
Puppenwagen oder
-sportwag . Wölfle
Wsb .- Sonnenberg,
Weihergartensfr . 6 I

Residenz -Theater . Mo ., 4. Okt ., 19—21,
auß . St .-R., Pr . I : „Romantik " ge

und getanzt . Di ., 5. Okt .,
4 Pr . II : „Anonyme Ro¬

sen " . Mi ., 6 . Okt ., 19.30—21.30, auß.
St .-R., Pr . I : „Don Pasquale " . Do.
7. Okt ., 19—21, III 4, Pr . II : „Eine
Frau hat sich verlaufen " . Fr., 8 . Okt.
19—21, V 4, Pr . II : „Herzen Im Sturm"
Sonnabend , 9. Okt ., 18.30— 21.30, auß.
St .-R., Pr . II : „Minna von Barnhelm
So ., 10. Okt ., 15—17, auß . St .-R.,
Pr . II : „Der blaue Strohhut **. 19 bis
21, auß . St .-R., Pr . II : „Eine Frau hat
sich verlaufen *'. Mo ., 11. Okt ., 18.30
bis 21.30, auß . St .-R., kein Kartenver¬
kauf , Sondervorst , für d . HJ . : „ Minna
von Barnhelm"

Thalia -Theater , Kirchg . 72. Der große
Bavaria -Film : „Paracelsus " mit Werner
Krauß , Annelies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreuzberg und
Martin Urtel . Ein Filmschauspiel
voller starker Eindrücke und span¬
nender Geschehnisse . Keine telef.
Bestellungen . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr . Sonntag
Vorverkauf von 11—13 Uhr

Film-Palast , Schwaibacher Str ., spielt
heute , Sonnabend , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
letztmaKg , den Film : „Ein Mädchen
mit Prokura " mit Gerda Maurus,
Theodor Loos , Ernst Reinecke , Paul
Henckels , Jessie Vihrog . Sonntag bis
Mittwoch einschließlich : „So ein
Mädel vergißt man nicht " , eine span¬
nende Kriminalkomödie . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Spielzeit . : Sonntag 13.15, 15.30,
17.45, 20 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Sonntag ab 12 Uhr
Vorverkauf für alle Vorstellungen am
Sonntag

Capitol , am Kurhaus . „Die Freu des
anderen " . Hauptdarsteller : Willy Elch¬
berger , Christi Mardayn , Herbert
Hübner . Jugendliche nicht zugelass.
Beginn : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr ., So.
ab 13 Uhr

Apollo -Theater , Moritzstr . 6 . „5000 RM
Belohnung ", mit Oliy Holzmann , Hilde
Sessak , Martin Urtel , Friedr . Domih,
P . Dahlke . Jugendliche nicht zugel.
Beginn : Wo . 15.30, 17.45, 2* Uhr , So.
ab 13 Uhr

Kartenvorverkaufsstelle . Deutsches
Theater (Großes Haus ) , Residenz-
Theater , Kurhaus , Kraft durch Freude-
Veranstaltungen . Zigarren -Schuster,
Ecke Rhein - und Moritzstr . 1, Fern¬
sprecher 25397

Variete
Scala , Großvarletö . Täglich , 19.30 Uhr,

Sensations -Gastspiel Thea Alba , die
einmal , große Attraktion am Variete.
Oskar Albrecht , einer der besten
deutschen Humoristen u . Plauderer.
Dandy Mery , sensationeller Ver-
wandlungs -'.uftakt ; Maria Iwana,
Schönheits -Eiastikakt ; Yvory & Part¬
nerin , BillardKünstler ; Charlott &
Veronika , das herrliche Tanzpaar ; Trio
Bälaguer , lustige Exzentriker ; Gerard
van Dyk , Akkordeon -Virtuose ; Heinz
Schenk , Deutschi , jüngst . Filmstar-
Parodist . Sonnabend und Sonntag,
15.15 Uhr , Nachmittagsvorstellung.
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr

Astorlo , Bleichstr . 30. Tel . 25637. „Der
Rebell " . Die Feuer rufen . Hauptdar¬
steller : Louis Trenker , Luise Ullrich,
Viktor Varconi u . a . Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45.
20 Uhr , So . auch 13.30^ Uhr

Olympia -Lichtspiele . W. Bürgei in dem
spannenden Kriminalfilm : „ Der Fall
Deruga " *

Luna-Theater, . Schwaibacher Straße 57.
Morgen , Sonntag , ab 13 Uhr „Der
groBe König '*. Jugendliche sind zu¬
gelassen . Ab 17.45 Uhr : „Frauen sind
doch b essere Diplomaten"

Union -Theater , Rheinstraße 47. Heute
letzter Tag : „Sein Sohn " . Ab Sonn¬
tag : „ Kein Wort von Liebe " , mit Rolf
Wanjca , Margit Symo

Parklichtspiele W.-Biebrich . Heute bis
einschl . Montag ein Film der großen
Darsteller . Emil Jannings in dem
Tobis -Lustspiel „Altes Herz wird
wieder jung ". Jugendliche ab 14 J.
haben Zutritt . Beginn : Sonnabend u.
So . 16 u . 20 Uhr . So ., 13 Uhr , Jugend
Vorstellung „OokJ In New Frisco ' *

Deutsche Bank
FILIALE WIESBADEN

Wilhelmstraße 22

Vermietung
von

Schrankfächern

Ruhig schläit das Kind,wenn
keine wunde Haut quält. —
Fröhlich spielt das Kind,
wenn es hautgesund ist.

FISSAR
cotloicitein

Wund- und Kinder puder

Die unerreichte Feinteilig«
keit erlaubt sparsamste

Verwendung.

Auf Ihren
Füßenruht

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim.
fährtin meines Sommers"

..Ge-

Drei -Kronen -Lichtsplele W.-Schiersteln:
„Sommerliebe"

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach.
„Altes Herz wird wiedör jung"

Sportkalenctef
Handball . Sonntag , 10.30 Uhr , Reichs¬

bahnplatz , KSG . 99 — Flak Frank¬
furt a . M.

FuBbeR. . FV. 02 W.-Biebrich — K$G.
Wiesb . Meisterschaftsspiel , Sonntag,
3. Okt ., 15 Uhr , Rud .-Dyckerhoff -Pl . —
Sonntag , 3. Okt ., 15 Uhr , Freund¬
schaftsspiel auf dem Reichsbahn¬
platz : Reichsbahn -SG . — Eintracht
Bad Kreuznach . Vorner I. Jugend
beider Vereine

Schachwettkampf Mainz — Wiesbaden.
Sonntag , 3. Okt ., Beginn 14.40 Uhr,
Restaurant Turnerbund , Schwaibacher
Straße 8 (Saal ) . Gäste herzlich will¬
kommen

Beseitigen Sie daher Ihre

Hifttanerau ^ em
d lebewohl

Beizeiten angewendet bringen schon
wenige Pflaster Erfolg.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

DEUTSCHE
REICHS-

LOTTERIE
Ziehungsbeginn: 15. Oktober

Achtung ! Eine wichtige
Neuerung für olle Loskäufer!
Zwecks Papier - Ersparnis ist den
Staatlichen Lotterie - Einnehmern
die Versendung von Los-Angeboten
an neue Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wählen Sie sich rechtzeitig Ihr Lo*
selbst bei der nächsten Staatlichen

Lotterie - Einnahme aus.

1/4 Los nur 6 KM. 1/5 Los nur 3 RM
| « Klasse.
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